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Barthou und Eden nach Genf unterwegs

Be -

mit
Be -dem Barthou kurz vor der Abfahrt eine kurze

fprechung hatte .

in Budapest ganz offensichtlich , daß Italien bei
seinen Ausgleichsverhandlungen mit Frankreich d i e
ungarischen Interessen nicht genügend
berücksichtigt und sich über die Revisionswünsche
einfach Hinwegsetzen könnte . Ein Ausgleich mit der
Kleinen Entente , deren Hauptzweck ja die Niederhal¬
tung Ungarns war , scheint in Budapest nicht möglich ,
und schon gegen den Anschluß der Tschechoslowakei an
die römischen Protokolle macht man in Budapest so
starke Vorbehalte , daß diese Haltung einer Ablehnung
gleichkommt . Man darf wohl gespannt sein , ob auch
jetzt wieder die italienischen amtlichen Stellen sich be¬
mühen werden , Ungarn zu beruhigen , wie das ja schon
unmittelbar nach der Unterzeichnung der römischen
Protokolle geschah . Jedenfalls stehen einem völligen
Ausgleich zwischen Rom und Paris noch manche
Schwierigkeiten entgegen . Daß aber an ihrer
Beseitigung gearbeitet wird , unterliegt keinem Zweifel ,
und da bis zum Rombesuch Barthous noch etwa ein
Monat vergeht , so ist für die diplomatischen Verhand¬
lungen noch Zeit und Spielraum vorhanden .

W« ltLgllch nachmittags , Samstags »or - a . nachmittags
Fernfprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn «und Feiertags .

Ein Generalabkommen zwischen
Paris und Rom ?

; as . Berlin , 7 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In den letzten Tagen tauchen immer
wieder Nachrichten auf , die von einem unmittel¬
bar bevorstehenden Ausgleich zwischen
Italien und Frankreich sprechen . Allerdings
werden die Meldungen , daß bereits ein Übereinkommen
erzielt sei , das den Italienern die Flottengleichheit mit
Frankreich zubillige , sowohl von französischer als auch
von italienischer Seite dementiert oder doch als ver¬
früht bezeichnet . Es wird aber hinzugefügt , daß eine
volle Verständigung über alle schweben¬
den Fragen vor dem Besuch Barthous in
Rom vorbereite ) werden soll . Ein solches , wie
man wohl sagen kann Eeneralabkommen , würde sich
also nicht nur auf die Flottenfrage er¬
strecken , sondern es würde auch die Frage der afrikani¬
schen Kolonien umfassen , eine Frage , über die be¬
reits eine Stellungnahme im Gange ist , und es würde
weiterhin auch die Zusammenarbeit auf dem
Balkan behandeln müssen , und damit die Politik der
Kleinen Entente . Nun ist hier schon darauf verwiesen
worden , daß die Tschechoslowakei Neigungen hat ,
einen Ausgleich mit Rom zu suchen und sich
dem römischen Protokoll anzuschließen . Man spricht in
Wien auch bereits davon , daß Mitte dieses Monats
eine handelspolitische Fühlungnahme zwischen der
Tschechoslowakei und Österreich erfolgen solle . Etwas
weniger geneigt zu einer Zusammenarbeit mit Italien
sind die beiden anderen Mitglieder der Kleinen Entente ,
Rumänien und Jugoslawien . Wenn nicht
alles täuscht , so ist aber auch schon bei dem jetzigen Be¬
such des rumänischen Außenministers Tatarescu in der
jugoslawischen Hauptstadt diese Frage angeschnitten
worden . Auch will man wissen , daß die am 24 . d . M .
beginnende Tagung des Wirtschaftsrates der Kleinen
Entente sich mit diesem ganzen Fragenkreis beschäf¬
tigen wird . Ganz offensichtlich hat man in Bukarest
und Belgrad das Gefühl , daß für die Politik der
Kleinen Entente entscheidende Tage ge¬
kommen sind . Es soll damit natürlich nicht gesagt
werden , daß nun schon alle Schwierigkeiten überwunden
sind , daß ein Wink von Paris genügt , um die Kleine
Entente in ihrer Gesamtheit zum Einschwenken zu ver -

anlaffen . Es entstehen vielmehr in dem gleichen
Augenblick , in dem man im Kreise der Kleinen Entente
eine Schwenkung sehr lebhaft erörtert , neue
Schwierigkeiten in Ungarn . Man fürchtet

Paris , 7 . Sept . Außenminister Barthou ist
Donnerstagabend nach Genf abgereist . Den gleichen
Zug benutzte der Lordsiegelbewahrer Eden ,

„ Hier stehen wir
,

wir sind bereit
und tragen Deutschland in die neue Zeit .

"

Rom
, Paris und die Kleine Entente

Die Verhandlungen zwischen Italien und Frankreich . — Die Kleine Entente

vor der Entscheidung . — Angarn beunruhigt .

Barthou dementiert die Meldung über

eine französisch - italienische Vereinbarung .
London , 7 . Sept . Reuter meldet aus Paris , daß

Außenminister Barthou am Donnerstagabend er¬
klärt habe , die Meldung , wonach Italien und Frank¬
reich eine Vereinbarung über die Parität zur See , die
militärische und politische Zusammenarbeit sowie die
Bildung einer Einheitsfront gegen Deutschland er¬
reicht hätten , sei völlig unzutreffend . Eine ähnliche Er¬
klärung gab der französische Botschafter in Rom , Graf
d e Chambrun , einem Reutervertreter ab .

„ Daily Telegraph
"

dagegen glaubt berichten zu
können , man hoffe , daß der Besuch Barthous in Rom
im nächsten Monat eine Vereinbarung über die drei
wichtigsten Meinungsverschiedenheiten zwischen den bei¬
den Ländern bringen werde , das heißt , über die Parität
zur See , die Stellung Italiens in Tunis und die Rege¬
lung der libyschen Grenze .

von ferne di « Ankunft des Führers an , der nun in
gleitung des Reichsinnenministers Frick und feiner
Adjutanten Brückner und Schaub auf den Platz fährt .
Die Heilrufe steigern sich zu einem Orkan , als der Führer
zur Ehrentribüne hinaufsteiat . Die Musik spielt den
bayerischen Avancier marsch . Wie eines Mesters Schneide
fliegen die blinkenden Spaten der Arbeitsmänner empor .
Die vier Musikzüge vor der Tribüne schlagen den Prä -
sentiermarsch . Als der Führer auf der Rednertribüne ein¬
trifft , meldet ihm der ReichsarbeitsMrer Hier ! :
„ 52 000 Arbeitsmänner zum Appell angetreten .

"

Der Ehrentag des Arbeitsdienstes .

Nürnberg , 6 . Sept . Der dritte Tag des Parteitages
1935 war dem nationalsozialistischen Arbeitsdienst Vorbe¬
halten , der mit 52 000 Mann in einem großen
Zeltlager in Langwasser Quartier bezogen
hatte . Während in der Stadt ununterbrochen während der
ganzen Nacht Sonderzüge der politischen Organisation ein¬
trafen , brach der Arbeitsdienst jchon gegen Uhr morgens
in zwei gewaltigen Säulen mit klingendem Spiel
zur Zeppelinwiese auf , wo sich der Einmarsch in
mustergültiger Ordnung abwickelte . Die Spielmanns - und
Musikzüge nahmen vor der großen , das gewaltige Feld be¬
herrschenden Tribüne Aufstellung , während die Abteilungen
innerhalb der Gruppen in Linien zu vier Gliedern auf -
marschierten . Ein großes Vorfeld blieb für die Darbie¬
tungen der Lehrabteilungen frei . In gewaltigen
Dimensionen erhebt sich über der Mitteltribüne das
Hoheitsabzeichen , rechts und links von je drei Fahnen
flankiert , deren mittlere die des Arbeitsdienstes ist . Kurz
vor 10 Uhr ertönt das Kommando „Arbeitsdienst , stillge -
standen !" Wie aus Erz gegossen stehen in unübersehbaren
Reihen die braunen Kolonnen . „Spaten über !
Achtung ! Die Augen links ! Heilrufe künden schon

AW Mih ,
Ä MllhM

'

Die Pariser Presse zum Nürnberger
Parteitag .

Paris , 6 . Sept . DiePariserPresse berichtet zwar
sehr ausführlich über die einzelnen Kundgebungen des Nürn¬

berger Parteitages und widmet auch den verschiedenen Reden
breiten Raum , hält aber mit Kommentaren sehr zurück .
Am Donnerstag widmete lediglich der „ Temps

" und der

„ Jntransigeant
" den Nürnberger Ereignissen eine eigene

Stellungnahme , wobei der „ Temps
"

sich ganz besonders mit
der Eroffnungskundgebung des Führers beschäftigt . Der

Nürnberger Parteitag , so schreibt das offiziöse Blatt , stelle
einen Markstein in der Geschichte eines Volkes dar , denn es
handele sich um die Beweisführung des volländigen Sieges
des Nationalsozialismus in einem geeinigten Reich . Von
diesem Gesichtspunkt aus müste er die Aufmerksamkeit der
internationalen Kreise erwecken , die jetzt genau wüßten , mit
welchem neuen Deutschland Europa in Zukunft zu verhan¬
deln habe . Der Nürnberger Kongreß sei die Apotheose des
Führers und gleichzeitig das Ende der nationalfl ^ ialistischen
Revolution . Das Blatt geht sodann auf die , Eröffnungs¬
kundgebung des Führers ein , und betont , diese Erklärung
sei die bedeutendste politische Handlung des neuen Staats -

oberhauptes . Wenn der Führer aber erkläre , daß die Lebens¬
form des deutschen Volkes jetzt für die nächsten Tausend
iJahre festgelegt fei , so müste man ihm antworten , daß die
^ Zukunft niemals auf der Stärke eines Mannes ausgebaut
werden könne , sondern auf der Stärke einer Idee , die ihre
tiefen Wurzeln in die Natur und die Seele eines Volkes ge¬
schlagen habe . Hitler , der jetzt allein verantwortlich zeich¬
ne , werde auf einer gesunden EruMage die neue deutsche
Ordnung aufbauen müsten . Die größten Schwierig¬
keiten würden daher er st jetzt für ihn beginnen .
Seine Nürnberger Proklamation setze sich aus einem philo -
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Der Führer grüßt : „ Heil A r be i ts mä n n e r "
.

Donnern schallt die Antwort aus 52 000 Kehlen : „ Heil
mein Führer “

.

Die Lehrabteilungen , die in der Mitte zwischen den
beiden riesigen Blocks in der graubraunen Tracht Auf¬
stellung genommen haben , setzen sich in Bewegung . In der
ersten Reihe Fanfarenbläser und Männer mit dumpf
klingenden Landsknechtstrommeln , dahinter die leuchtend -
roten Fahnen des Arbeitsdienstes . Als sich die Kolonnen
langsamen Schrittes in Bewegung setzen , hat man fast den
Eindruck eines mittelalterlichen Landsknechtsmarsches .
Drohend und murrend kommen die Trommeln näher . Nun
ist das erste Glied der Blocks erreicht . Die Lehrabteilungen
teilen sich , und nach links und rechts brechen nun die langen
Reihen der F a h ne nschw inge r ab . Die Lehrabteilun¬
gen marschieren vor der Führertribüne auf .

Wenige Musiktakte , wieder Trommelgedröhn , und nun
tönt ein altes Landsknechtslied aus : „ Weit laßt die
Fahnen wehen , wir woll ' n zum Sturme
gehen , treu nach Landsknechtsart laßt den verlorenen
Hausen voran zum Sturme laufen , mir folgen dicht geschart .

"

Und zum Takte schwingen die Fahnenträger ihre Fahnen ,
ein wunderschönes Bild in der leuchtenden Morgenfonne , die
nun durch die dunklen Wolken gebrochen ist , die den
ganzen Morgen den Himmel verhüllten . Aus dem gewalti¬
gen Block der erdbraunen Arbeitsmänner löst sich eine
helle klare Stimme und schwingt sich über das Feld : „ Ein
Gelöbnis des Arbeitsdienstes an den
Führe r .

“ Der Sprechchor antwortet erschütternd , auf¬
wühlend und mitreißend seine Worte : „Hier stehen w i r ,
wir find bereit und tragen Deutschland in
die neue 3eit .

“
Symbolisch bringt der Arbeitsdienst

nun zum Ausdruck diese riesige Volksgemeinschaft , die er in
sich selbst verkörpert . Fragend erhebt sich eine Stimme :

^ Kamerad , woher kamst du ? " Und aus all ^ n Ecken des
Feldes schallen nun die Antworten : „ Aus Pommern , aus
Bayern , vom Rhein , aus Königsberg , von der Waterkant ,
aus Thüringen , aus Schlesien , von der Saar , um die
wir kämpfen ." Eine zweite Stimme fragt : Kamerad ,
von welcher Arbeit kommst du ? " Und wieder lösen sich die
Antworten : „ $Bom Amboß , vom Schreibtisch , aus dem Hör¬
saal

"
, und dann anklagend : „ Ich war arbeitslos und meine

Hände verdorrten mir am Leibe .
" Nun schallt ein Chor

herauf zur Tribüne : „ Wir standen nicht im Donner der
Granaten und sind doch Soldaten .

"
Gedämpft und

getragen spielt die Kapelle nun das Lied vom guten Kame¬
raden . Die Arme heben sich zum Gruß int Gedenken an die
Toten , und die Fahnen senken sich auf den grünen Rasen ,unter dem überall in Europa und der Welt die Toten
des deutschen Heeres liegen , und aus den grauenBlocken losen sich wieder Worte : .Flandern , Somme , Lüttich ,Duna , Jwnzo , Osten , Westen , Süden , und das Gedenken an
öxe Toten der nationalsozialistischen Revolution schließt mit
Bem Ruf : „ Kameraden , die Rotfront und Reaktion er -

‘

ß in Suhinft zu MM » hat .

sophischen Teil zusammen , in dem der Glaube ausgesprochen
werde , daß der Sieg einer Idee alle Opfer rechtfertige , und
einem sehr viel heikleren Teile der in der Feststellung

gipfele , daß die Revolution nur ein Mittel und niemals
ein Ziel sein könne . Alle diese Ausführungen seien nicht
ungerechtfertigt . In außenpolitischer Hinsicht habe Hitler
sich darauf beschränkt , seine früheren Erklärungen zu wie¬
derholen . Frankreich hoffe nunmehr lediglich , daß die Hand¬
lungen der Reichsregierung mit den Worten des Führers
in Einklang gebracht würden .

Der Berliner Berichterstatter des „ Journal des Debates "

schreibt zum Nürnberger Parteitag einleitend , daß der
französische Haushalt sich derartige Aufgaben sicher nicht
leisten könne . Er weist dann auf die große Anzahl
ausländischer Journalisten in Nürnberg hin , die
überall Gegenstand der Aufmerksamkeit feien . Die Schluß¬
folgerung , die man aus dem Parteitag ziehen könne , sei
die , daß es verrückt wäre , wollte man mit
einem baldigen Sturz des nationalsozia¬
listischen Regimes rechnen . Das Reich bringe
einem Manne Vertrauen entgegen , der nach Gutdünken die
Innen - und Außenpolitik des Landes ändern könne . Deutsch¬
land werde dem Führer solange gehorchen , als er den Willen
für die Wiederaufrichtung , oder , um es ohne Umschweife zu
sagen , für die Wiederaufrüstung vertrete .

Der „ Jntransigeant "
befaßt sich ausschließlich mit dem

Aufmarsch des Arbeitsdienstes oder der „ Frie¬
densarmee "

, die einen Machtfaktor in Deutschland dar stelle
und die als eine der schönsten Blumengebinde auf dem
Wappen des Nationalsozialismus bezeichnet werden könne .
Der Sonderberilbterstatter schildert die vorzügliche Organi¬
sierung Ber Verpflegung dieser 52 000 Mann , die , wie er
selbst festgestellt habe , nichts zu wünschen übrig lasse .



Jahres 1935 dervor
allgemein « obligatorische Arbeitsdienst eingeführt werden
würde , so daß die deutsche Armee di « allgemeine Wehr¬
pflicht ( ? ) neben ihrem Berufsheer haben werde . — Der
Sonderberichterstatter des „ Journal "

schreibt , dieser
Arbeitsdienst flöße der französischen
Lffentlichkeit großes Mißtrauen « in . Im
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und es wird uns
dafür , daß dieses

Starker Eindruck aus die englische Presse

Ausländsdeutsche Jugendführer in Nürnberg .

Auf Einladung der HI .

Der Tag des Arbeitsdienstes auf dem Reichskongreß der NSDAP . ,
Oben : die Ankunft des Führers zu der Kundgebung des Freiwilligen Arbeitsdienstes ® tf 6ent
Reichsparteitag , an der 52 tM Arbeilsmänner aus allen Teilen des Reiches teilnahmen — - iiittemt

ein Blick über den . Spatenmald .

e i und von Ubersee aus S ü d -
!. Brasilien und Argen -

rgetrosfen . Der Leiter der Aus -

tSrunde genommen handele es sich wohl um einen alten
Gedanken . Müsse der Arbeitsdienst zu einer Kriegsmaschine
werden ? Er wolle nicht behaupten , daß di « s nicht der

Sill fein könne , doch glaube er , daß nach Hitlers Ansicht der
rbeitsdienft gleichsam der geistige Ersatz für die

Nürnberg , 6 . Sept . Eine große Anzahl Jugendführer
aus dem Auslande ist der Einladung der HI ., am Reichs¬
parteitag teilzunehmen , gefolgt . So sind unter anderem
Jugendführer aus U n g a r n , der S ch w e i z, D ä n e m a r k,
England , der Türkr ' - ' ----

westa fr i k o , Chile , h
tinien in Nürnberg eingetrosfen . Der Leiter der Aus¬
landsorganisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , und :
der Frankenführer Streicher begrüßten die jungen Aus¬
ländsdeutschen und verabschiedeten 17 Hitlerjungen aus der
Türkei , die nach einer dreimonatigen Deutschlandfahrt ihre
Heimreise am Donnerstag angetreten haben .

Der Whrer legt das Frontkämpferkreuz an »
Ein Schreibe « Dr . Fricks .

Nürnberg , 6 . Sept . Der Reichsminister des Innern , Dr .
F r i ck, hat am 4 . September in Nürnberg dem Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler gebeten , das vom verewigten
Reichspräsidenten Mistete Frontkämpferkreuz anzulegen .
Reichsminister Dr . Frick überreichte dem Führer das Front - :
kämpferkreuz unter gleichzeitiger Übergabe des folgenden '

Schreibens :

„ Mein Führer ! Als der von dem verewigten Reichs¬
präsidenten Gen ^ ralseldmarschall von Hindenburg mit der
Durchführung seiner Verordnung ühr di « Stiftung eines
Ehrenkreuzes beaufragte Reichsminister bitte ich Sie , als
Frontkämpser des Weltkrieges , das von ihm gestiftete Front¬
kämpferkreuz anlegen zu wollen .

"

Der Whrer und Reichskanzler erklärte sich zur Annahme
des Frontkämpferkreuzes bereit .

General Göring und die Polizeigenerale
beim Arbeitsdienst .

Nürnberg , 6 . Sept . Wie NSK . meldet , besuchte am :
Mittwochnachmittag eine Reihe von Polizeigenerälen das
Lager des Arbeitsdienstes in Langwasser . Die Herren be¬
sichtigten mit Interesse die Lagereinrichtung und äußerten --s
sich erfreut über den guten Geist der Arbeitsmänner . Es ■
waren neben einer Reihe anderer hoher Polizeioffiziere an - ä

wesend die Polizeigeneräle von Preußen , Hamburg , Sachsen ,
Bayern uni ) Württemberg . Gegen 6 .40 Uhr erschien uner¬
wartet Pg . General Göring im Lager Langwasser . Er
wurde von den Arbeitsmännern begeistert be¬
grüßt und begab sich zu einer Besichtigung des Lagers .
Immer wieder

"
kostete es ihn Mühe mit seinem Fahrzeug

weiterzukommen , da die Arveitsmänner seinen Wagen stets -
dicht umdrängten . Immer wieder flogen Göring frohe Grüße
zu und die Arbeitsmänner stimmten mehrmals spontan das
Deutschlandlied an . Nach etwa IMüsdigem Aufenthalt ;
trat Pg . Göring — nicht ohne eine zu Herren gehende An¬

sprache gehalten zu haben — die Rückfahrt unter den be¬

geisterten Heilrusen der Ardeitsmänner an . .

« « eJ ? e. n. t Erziehung sein werde ,
jedenfalls sei die Beteiligung dieser neuen Truppe und der
Reichswehr das bezeichnendste Ereignis des Nürnberger
Parteitages .

Den Eindruck eines deutschen Sparta will
ber Sonderberichterstatter des „ Petit Journal " aus der
Kundgebung mitnehmen : ein germanisches Sparta werde
unter

^
d-er Leitung . Adois Hitlers aufgebaut . Die national -'loztalistffcke Begeisterung sei jedenfalls immer noch unge¬

brochen . Von „ großen militärischen Manövern " und „ Ver -
Ichwenduna "

glaubt die „ Journse Industrielle "
angesichts

der aus Nürnberg « intreffenden Nachrichten sprechest zu

Zustimmung . ) Durch eure Schule wird die ganze
Nation gehen ! ( Anhaltende Beifallskundgebungen . )Die Zeit wird kommen , da kein Deutscher hineinwachsen
kann in die Gemeinschaft dieses Volkes , der nicht zuerst durch
eure Gemeinschaft gegangen ist . ( Brausender Beifall und
stürmische Heilrufe .)

Und wir wisien , daß dann für Millionen unserer Volks¬
genossen die Arbeit nicht mehr « in trennender
f cJ11T f sein wird , sondern ein allen gemeinsam verbin -
dender und daß insbesondere dann keiner mehr in Deutsch -
lanb leben wird , der in der Arbeit der Faust , etwas Min -
^ res sehen will als in irgend einer anderen . ( Stärkster
Verfall . )

Wir wollen nicht Sozialisten der Theorie sein , sondern
als wahrhafte Nationalsozialisten auch dieses Problem
wahrbaftig anfassen und wahrhaftig lösen . Dieses groß «
Werk wird gelingen , weil hinter ihm nicht
nur di « Weltanschauung einer Deutschland
beherrschenden Bewegung , sondern weil

stürm «V
if ’ m utl,fer Wille steht . ( Neue Beifalls -

Jhr werdet heute auch zum erstenmal mar -
j ?

t €
™

e. 5 - Zehntausenden hinein in die Stadt der deut -
schen Reichsparteitage , und ihr werdet es wisien : In diesem
Augenblick sehen euch nicht nur die Augen der Hundert¬
tausend « in Nürnberg , sondern in diesem Augenblick
! feht euch zum ersten Male Deutschland . Und
ich weiß : So wir ihr in stolzer Ergebenheit diesem Deutsch¬
land Dienst tut , wird heute Deutschland in stolzer Freude in
euch seine Söhne marschieren sehen . Heil ! ( Minutenlange
Beifallssturm « der begeisterten Massen .)

Mit erhobenen Rechten singen die Zehntausende das
Deutschland - und das Horst - Wesiel -Lied , wahrend der Führer
in seinen Wagen steigt , um nun durch das große Spalier
wieder zurückzufahren in die Stabt .

Mein Parteigenosse Hier ! ! Das Werk , das ich
vor mir sehe , ist , ich weiß es , Ihr Werk . Den

Dank für diese große Arbeit wird die ganze deutsche Nation
abstatten , wenn der Segen und die Früchte dieser Arbeit
dereinst erblühen .

Meine Ardeitsmänner ! Znm ersten Male
nehmt ihr an dem Parteitag der nationalsozialistischen Be -
tvegnng Deutschlands teil . Zum ersten Male seid ihr in
dieser Form zum Appell vor mir und damit vor dem ganzen
deutschen Volke angetreten . Ihr repräsentiert eine große
Idee . Was ich gestern in der Proklamation an das deutsche
Volk verkünden ließ , erfährt durch euch seine lebendige Ver¬
körperung . Der Nationalsozialismus ist nicht eine
reine Staatsauffassung , ist auch nicht eine Angelegenheit der
äußeren Macht , sondern er ist als Weltanschauung
eine Angelegenheit der Erziehung und damit
der Zucht des ganzen Volkes . Wir sind nicht Nationalsozia¬
listen deshalb , weil wir die Macht besitzen , sondern wir
wollen , daß Deutschland nationalsozialistisch wird , weil sein «
Söhne Nationalsozialisten sind ! Und ihr seid nicht Natio¬
nalsozialisten deshalb , weil ihr ein äußeres Lippenbekennt¬
nis auf ein Programm abgelegt hat , sondern weil ihr
innerlich euch bemühen wollt , nach diesem Programm zu
leben und nach ihm zu handeln .

Das , was diesem Programm aber seinen tiefsten Sinn
gibt , ist die Bildung einer wahrhaften Volks¬
gemeinschaft und der Glaube an sie . Wir alle wissen ,
daß diese Volksgemeinschaft nicht bestehen kann , solange nicht
über die bisher trennenden Auffassungen von Beruf , Klasse
und Stand hinweg eine einzige gemeinsame Auffassung unser
Volk erfüllt . Und dazu ist es nötig , zuerst den Begriff der
Arbeit herauszustellen gegenüber dem nur mammonistifchem
Denken , eigensüchtigen Zwecken und eigensüchtiger Absicht .
Es ist ein großes Unterfangen , nun ein ganzes Volk z u
diesem neuen Arbeitsbegriff und zu dieser neuen
Arbeitsauffasiung zu erziehen . Wir haben es geroagt

gelingen und ihr seid di « ersten Zeugen
Werk nicht mißlingen kann ! ( Jubelnde

eine Feierstunde zu gestalten , di « wirklich eine Andachts «
st un0e an Deutschland war .

Reichsarbeitsführer Hierl , der leuchtenden Augesund mit Stolz auf sein Werk sieht , nimmt nun das Wort ,unb der „Führer aus dessen Gesicht man die ganze Zeit di «
Freude über das sah , was wir alle erleben konnten , dankt' hm mit herzlich warmem Händedruck .

In atemloser Stille tritt dann der Führer an das
Mikrophon und hält folgende Rede :

„ Em deutsches Sparta "
.

Paris , 7 . Sept . (Eig . Drahtmeldung .) Das Fest der
Arbeit in Nürnberg wird von der französischen Presie ein¬
gehend gewürdigt . Bei dem Aufmarsch des Arbeitsdienstes
ist den französischen Berichterstattern vor allem die mili¬
tärische Haltung der Arbeitsdienst männer
ausgefallen , sodaß die Tendenz aller Berichte darauf
hinausläuft , es handel « sich um einen Ersatz um die all¬
gemeine Wehrpflicht bezw . die Vorbereitung auf den
Kriegsdienst . ( !) Der Sonderberichterstatter des „ Matin "
will in der Erklärung des Fichrers , daß di « ganze Nation
durch di « Schule des Arbeitsdienstes gehen werde , eine Be -
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. und nun heben sich wieder die Fahnen und
flattern im frischen Morgenwind , und ein helles Lied
braust über den Platz „SBir dienen dir mit dem Spaten ,tenn wir find der Arbeit Soldaten "

, und noch einmal
(wwen wir beschwörend : „SBir werden dich niemals wr »
futen , denn wir sind der Arbeit Soldaten .

" Dem national¬
sozialistischen ArSeltsdienst , der die schönste Verkörperung
nationalsozialistischen Geistes darstellt , blieb es vorbehalten
aus echt nationalsozialistischem und revolutionärem Geist

Ein Anblick von außerordentlicher Schönheit .

London , 7 . Sept . Der Verlauf des Nürnberger Partei¬
tages wird auch von der englischen Presie als ein Ereignis
behandelt , das nicht nur für Deutschland , sondern für die
ganze Welt wichtig ist . Von dieser Haltung zeugen Länge
und Inhalt der Berichte der in Nürnberg versammelten
englischen Berichterstatter . Großes Interesse erregt die An¬
kündigung des Führers von der künftigen
Einführung der Arbeitsdienstpflicht , wobei
das Marxistenolatt „ Daily Herald

" von „ Zwangsarbeit
"

spricht . Der gestrige Aufmarsch der Mitglieder des Arbeits¬
dienstes auf der Zeppelinwiese wird als äußerst ein¬
drucksvoll geschildert . Einige Berichterstatter können es
sich allerdings nicht versagen , Anspielungen auf den solda¬
tischen Eindruck zu machen , den die jungen Leute hervor¬
gerufen hätten .

Der Sondervertreter der „ Times "
sagt , dies sei das erste

Mal , daß der Arbeitsdienst in großer Stärke öffentlich auf¬
getreten sei . Das Aussehen und die Haltung der Mann¬
schaften müsse bei vielen Deutschen die gleiche Überraschung
hervorgerufen haben , wie bei ausländischen Zuschauern . Es
sei ein malerisches Bild gewesen , als dieses große
Arbeitsheer auf ein Kommandowort hin wie
ein Mann den Spaten schulterte und stramm
stand .

Der Sonderberichterstatter der „ Morningpost
"

spricht
von einem Anblick von außerordentlicher
Schönheit . Die Arbeiterabteilungen hätten auf der
Zeppelinwiese und später beim ' Vorbeimarsch vor dem
Führer die gleichen Eigenschaften militärischer Disziplin ge¬
zeigt . Er fügte hinzu , die Nationalsozialisten erklärten , die
Veranstaltung solcher Übungen mit Spaten feien das ein¬
drucksvollste Symbol des Wunsches , in Frieden zu arbeiten .
Der Ausländer könne nicht umhin , festzustellen , daß bteje
sonnenverbrannten jungen Männer solide praktische
Uniformen trugen und eine ausgezeichnet « mili¬
tärische Disziplin bewahrt hätten . Die Reichswehr¬
generäle schienen , so schließt der Bericht , von dem Anblick
der Freiwilligen der Arbeit befriedigt zu sein .

Der Sonderberichterstatter des „Daily Telegraph
" mel¬

det , die Akbeiterbataillone hätten ein Bild mili¬
tärischer Disziplin und Stärke geboten , das nur
durch die deutsche Vorkriegsarmee hätte übertroffen werben
können . Niemand , der ihren Übungen zusah , habe Zweifel
hegen können , daß in dieser Truppe einiges von
Deutschlands künftiger militärischer
Stärke stecke . Der Aufmarsch sei so vollkommen ge¬
wesen , daß General von Blomberg und seine Stabs¬
offiziere uneingeschränkten Beifall gespendet hätten .
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Schaffung einer Leistungsaristokratte als neuen Adel der Arbeit .

ationen des Arbeiters völlig wertlos und gingen dem Ver -
all entgegen . Auch bei den wirtschaftlichen Unternehmungen’
al )_ es nicht anders aus als bei den Gewerkschaften . In

enflucht aus den Verbänden aufhörte ,

für

Rasse und Volksgesundheit .

Regime selbst als von der Opposition zur Anwendung ge¬
bracht . Es blieb dem aus einer Revolution hervorgegange¬
nen nationalsozialistischen Staat vorbehalten , Propaganda
und Aufklärung , von einer Zentrale aus gelenkt , in Wirk¬
samkeit zu bringen , somit zwei Begriffe , die zwar wesens¬
nahe , aber nicht wesensgleich sind , in eines zu verschmelzen
und sie , überlegen und auf weite Sicht gestellt , Staat und
Volk dienstbar zu machen .

Dabei hatten wir die Propaganda selbst schon in den

Zeiten unserer Opposition aus der Sphäre des Argwohns

Ein Deutscher — Vizepräsident des Weltpresse -

kongresses 1935 .

Dr . Karl Vömer , der Leiter der Presseabteilung
des Außenpolitischen Amtes der NSDAP ., der die

Aufforderung erhalten hat , bei dem im März

nächsten Zahres in Melbourne ( Australien ) statt¬

findenden Weltpresselongreß die Vizepräsident¬

schaft zu übernehmen und eine deutsche Abordnung

zusammenzustellen .
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Der Partettongretz am Donnerstag
Dr . Ley , Dr . Goebbels und Dr . Wagner sprechen .

„ Die Propaganda und Aufklärung als Voraussetzung praktischer
Arbeit auf zahlreichen Gebieten .

"

diesen Betrieben wurden Arbeitergelder in vielen Millionen
investiert . In planloser Zersplitterung arbeiteten Gesell¬
schaften jeder Art nebeneinander , wobei es den Gewerk¬
schaftsfunktionären und Angestellten der Verbände haupt¬
sächlich darauf ankam , sich selbst machtvolle Positionen mit
hohen Gehältern und möglichst auf Lebensdauer zu schaffen .
Die Gewerkschaften hätten an diesem Ballast von wirtschaft¬
lichen Unternehmungen allein zugrunde gehen müssen . Es
war hier wirklich einmal fünf Minuten vor 12 , als eine
Wirtschaftskatastrophe ungeheuersten Ausmaßes verhindert
wurde . Dr . Ley ging dann auf die Aufgaben ein , die die
Übernahme und der Aufbau der Gewerkschaften
und Verbände der Partei stellten . Als erste Notwendigkeit
ergab sich , die Verbände machtpolitisch der NSDAP , zu

Reichsleiter V o r m a n n eröffnet dann den Nach¬
mittagskongreß und erteilt dem Stabsleiter der PO . und
Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Robert Ley das
Wort , der in einer groß angelegten Rede zusammenfassend
darlegte , was der Nationalsozialismus bisher dem deutschen
Arbeiter gebracht hat .

Einleitend verwies Dr . Robert Ley darauf , daß der
vom Führer gegebene Befehl zur Übernahme der Ge¬
werkschaften dahinging , diese politischen Seuchenherde
den Gegnern zu entziehen , daß dem Arbeiter aber
daraus kein Schaden entstehen dürfe , sondern
ihm vielmehr alles erhalten bleiben müsse , was ihm in
seinem schweren Daseinskampf nützlich sei .

Mit den wirtschaftsschädigenden Folgen der politischen
Verhetzung und des Klassenkämpfes wurden die Organi¬

schallen durch das weit geöffnete Tor herein , Fanfaren
schmettern durch die Lust , Scheinwerfer blitzen auf , der
Badenweiler Marsch erklingt : Der Führer betritt
die Kongreßhalle , umbrandet von dem Jubel der
Zehntausende . In seiner Begleitung befinden sich wiederum
die Reichs - und Gauleiter der Bewegung , die Obergruppen¬
führer und Gruppenführer der SA ., sowie die Obergebiets -
sührer der Hitler - Jugend , die auf der Tribüne hinter dem
Rednerpult Platz nehmen . Und wieder geht Bewegung durch
die Reihen : Die Standarten der SS . und SA ., geführt von
der Vlutfahne des 9 . November 1923 , werden in die Halle
getragen . Steil recken sich die Arme zum deutschen Gruß
empor und die Massen erweisen den Feldzeichen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung die Ehrenbezeigung .

2n Anwesenheit des Führers .

Nürnberg , 6 . Sept . Während noch die erdbraunen
Kolonnen des Arbeitsdienstes auf dem Adolf - Hitler - Platz
am Führer vorbeimarschiaren , strömen die Massen der Kon¬
greßteilnehmer bereits wieder zur riesigen Halle , die schon
lange vor Beginn der Fortsetzung des Kongresies dicht ge¬
füllt ist .

Ab und zu sind außerhalb der Halle begeisterte Heilrufe
zu hören , die ankündigen , daß bereits führende Persönlich¬
keiten der nationalsozialistischen Bewegung eingetroffen sind ,
die den Führer am Eingang der Halle erwarten . Plötzlich
geht Bewegung durch die Massen . Brausende Heilrufe

und der Mißachtung vollends hcrausgehoben . Wir haben sie

seitdem zu einer wahrhaft schöpferischen Kunst

gestaltet . Sie war unsere schärfste Waffe bei der Eroberung

unseres Staates , sie bleibt unsere schärfste Waffe bei der

Behauptung und beim Aufbau des Staates .

Jede Propaganda hat eine Tendenz . E s k o m int a u f

die Qualität dieser Tendenz an , ob die Propa¬

ganda sich positiv oder negativ auswirkt . Eine gute Propa¬

ganda braucht nicht zu lügen , ja sie darf nicht lügen .

Sie hat keinen Grund , die Wahrheit zu scheuen . Es ist ern

Irrtum anzunehmen , das Volk könnte die Wahrheit nicht

vertragen . Gewiß kann es das . Es handelt sich nur darum ,
dem Volk die Wahrheit in einer Art verständlich zu machen ,

daß es sie am Ende auch versteht . Propaganda , die sich der

Lüge bedient , beweist damit , daß sic für eine schlechte « ache

fickst . Sie kann auf die D ' uer nicht von Erfolg sein , sommer
aber wird sich eine gute Propaganda durchsetzen , die jur eine

gute Sache eintritt .

Ohne zu übertreiben , kann man sagen , daß Deutschland

heute auf dem Gebiet der Propaganda für die ganze Welt

vorbildlich ist . Wir haben das Versäumte nachgeholt und es

dabei in der Kunst der Massenbeherrschung zu
einer Fertigkeit gebracht , der gegenüber ähnliche Versuche in

anderen Ländern geradezu stümperhaft wirken . Wie hoch

aber auch die nationalsozialistische Staatsführung die Pro¬

paganda überhaupt einschätzt , kam kurz nach der Machtuoer -

nahme in der Errichtung eines eigenen Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda zum Ausdruck . Die ;es

Ministerium ist ganz im nationalsozialistischen Geiste ge¬

dacht und aus ihm heraus geschaffen . Es soll in sich all das

vereinigen , was wir uns als oppositionelle Massenbewegung
unter dem Druck unserer Gegner und in den Verfolgungen
eines uns feindlichen Systems manchmal mehr der Not als

dem eigenen Triebe gehorchend angeeignet haben . Man hat

vielfach in jüngster Zeit anderwärts versucht , dieses Mini¬

sterium und seine großzügige Konzentration aller Mittel der

öffentlichen Meinungsbeeinflussung nachzuahmen : aber hier¬

auf paßt das Wort :
'
Oft kopiert , aber nie erreicht .

In 14jahriger Opposition haben wir die Unsumme von

Kenntnissen , Erkenntnissen , Wißen und Erfahrungen gam¬
meln können , die uns nunmehr instand setzt , uns erfolgreich
der weitreichenden staatlichen Propagandamitteln zu oe -

dienen , ohne Gefahr zu laufen , den Geist zu verlieren , der sie

treibt und in Bewegung hält .

Es ist deshalb auch falsch , zu meinen , daß ein Mini¬

sterium das ersetzen könnte , was die Bewegung allein nur zu

leisten imstande ist . Erst in der sinnvollen Zusammenarbeit

zwischen Partei und Staatsapparat konnten die großen Er¬

folge erzielt werden , die wir bisher mit Stolz zu verzeichnen

haben .

Eindrucksvolle Zustimmungskundgebungen unterstrichen
die Ausführungen Dr . Goebbels über die entscheidende Mit¬

wirkung der Propaganda an der Lösung der großen Zeitauf¬

gaben . Als Dr . Goebbels seine große Rede beendet hatte ,
wollten die Beifallsrufe kein Ende nehmen und minuten¬

langes Händeklatschen erfüllte den Raum , als der Führer
dem Eräerer der größten deutschen Stadt dankend die Hand
drückte .

unterstellen und alle ehemaligen verantwortlichen Führer
völlig auszuschalten . Die organisatorischen Maßnahmen der
NSDAP , auf diesem Gebiet führten sofort dazu , daß die
Mafsenflucht aus den Verbänden aufhörte ,
der Veitragseingang zunahm , das Vertrauen zu den wirt -

Als letzter Redner der heutigen Kongretztagung sprach
sodann der Reichsärzteführer Hauptamts¬
leiter Dr . W a g n e r -München über „ Raffe und Gesund¬
heit

"
.

Weit über den Rahmen hinaus wird diese Rode ihre

Gültigkeit behalten , weil sie in klarer Überschau und voller
Eindringlichkeit , zugleich von großer Verantwortung ge¬
tragen , darlegte , was Raffe und Volksgesundheit für unsere
Nation bedeuten . Die größte Gefahr für das Bestehen
der Völker , Staaten und Kulturen , so führte Dr . Wagner
aus , ergebe sich nicht aus wirtschaftlichen Katastrophen oder

kriegerischen Verwicklungen ; sie sind letzten Endes d u r ch
rassischen Zerfall bedingt . Dieser geht vor sich
im Rückgang der Zahl , der falschen Lenkung der Auslese -

vorgänge und schließlich in der Vermischung mit Trägern
fremden Blutes .

Über die wirtschaftliche Belastung durch
Erbkranke in Deutschland gab der Reichsärzteführcr
geradezu erschütternde Zahlen . In Deutschland wer¬
den für Erbkranke jährlich noch 1,2 Milli¬
arden aus dem Arbeitsertrag der Nation

aufgebracht und dem Gesamteinkommen des Volkes ent¬

zogen . Dr . Wagner schilderte weiterhin die Gefahren , die

tn der Rassenmischung eines Volkes liegen , und be¬

zeichnete die erbgesunde kinderreiche Fam i l i e

als das Unterpfand unserer Zukunft . Das
vorbildliche Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses

hat inzwischen seine Bedeutung und Richtigkeit erwiesen , wie

aus einer anderen Entschließung hervorgeht , die gleichfalls
auf dem bereits erwähnten Kongreß in Zürich einstimmig

Wesentlich anders ist es um den B e g r i f f der

Volksaufklärung bestellt . Sie ist im Grunde defensiv

und evolutionär . Sie hämmert und trommelt nicht . Sre ist

gemäßigterer Art und sucht zu belehren . Sie erläutert , er¬

klärt und legt dar . Sie wird deshalb auch häufiger vom

meinschaft „ Kraft durch Freude
" und deren

Organisation , für die bis heute 25 Mill . RM . aufgewendet
wurden , die sich bis zum abgelaufenen ersten Jahre auf
40 Mill . RM . erhöhen werden . Bis zum 1 . September hat
das Amt für Reifen und Wandern 1 Million Menschen , die
noch niemals ihre dumpfe Großstadt verlaßen hatten , für
sieben bis zehn Tage in Erholung geschickt . Allein 80 000
Menschen wurden von eigenen Dampfern sieben Tage zur
See gefahren . Eine weitere Million fuhr im Wochenende zu
gemeinsamen Wanderungen . Vom Amt für Schönheit der
Arbeit wurden bereits mehr als 1000 Betriebe betreut . Das
Sportamt verfolgt das Ziel , die Altersgrenze , bis zu der man
Sport treibt , für die Maße des Volkes von 30 auf minde¬
stens 50 Jahre hinaufzusetzen .

2n diesem Zusammenhang verwies Dr . Ley darauf , daß
ein .Zusammenbruch der Konsumvereine mit einem
investierten Wert von mehr als einer Milliarde einen u n -
geheuren Schaden für die deutsche Wirt -
jchaft bedeutet hätte und die Arbeitslosigkeit von
vielen Hunderttausenden Volksgenoßen nach sich gezogen
haben würde . Trotz größter Schwierigkeiten gelang es ,
auch die Konsumvereine zu erhalten .

Wie gewaltig auch alle diese Leistungen sein mögen ,
so liegen doch die Hauptaufgaben der DAS . bei den Be -
triebsgemeinschaften und bei den Berufsgruppen . Dr . Ley
verwies auf die großen Ziele , die die Vetriebsgemein -
schaften als Zellen der Volks - und Leistungsgemeinschaft
aller Deutschen zu erfüllen haben , und bezeichnete es als
Aufgabe der Berufsgruppen , die Leistungsaristokratie als
neuen Adel der Arbeit zu schaffen . ^ Aus der Erkenntnis
der rassischen Verbundenheit der Schaffenden müße eine
Schicksalsgemeinschaft werden , die als Leistungsgemein¬
schaft der Kraftträger der Nation sei . Alle Arbeit müsse
von einem einzigen Gedanken beherrscht werden , den deut¬
schen Arbeiter zu einem stolzen , aufrechten und gleichwerti¬
gen Volksgenoßen zu machen . Die Lösung der sozialen

Siet kein Lohnproblem , sondern liege in der Neu -
tg einer Gesellschaftsordnung , für die die NSDAP ,

allein als Vorbild in Frage komme . Es ist der größte Stolz
für alle , die an diesem Werk des Führers , das

'
allein dem

Führer und der Partei gehört , mitarbeiten , daß der Führer
bereits heute von „ seiner Arbeitsfront

"
spricht , und sie neben

den großen Organen der Partei als gleichwertiges Glied
der Partei benennt . Wir danken dem Führer , so schloß
Dr . Ley , mit dem Gelöbnis , in der Arbeit und im Fleiß
nie zu erlahmen , und nie das nationalsozialistische Hochziel ,
die Freiheit der deutschen Nation , zu vergeßen .

Die Rede Dr . Leys wurde häufig von Beifallskund¬
gebungen unterbrochen . Lebhaft begrüßt wurde insbeson¬
dere die Mitteilung Dr . Leys , daß bei einem Ansteigen der
Mitgliederzahl von 5 000 000 auf 14 000 000 die Ver¬
waltungskosten der deutschen Arbeitsfront auf die Hälfte
gesenkt werden konnte . Brausende Heilrufe stiegen erneut
auf , als Dr . Ley dem Führer das Gelöbnis ablegte , nie in
der Arbeit zu erlahmen , bis die Freiheit der Nation ge¬
sichert sei , und unter jubelnden Heilrufen dankte der Führer
dem Stabsleiter der PO . und Leiter der DAF . Dr . Ley
mit einem Händedruck für seine Arbeit .

Als nächster Redner des Kongreßes nahm dann Reichs¬
leiter Dr . Goebbels das Wort .

Dr . Goebbels wies zunächst auf die Unterlassungs¬

sünden verflossener Regierungen in der Kriegszeit hin : Erst
als die feindliche Auslandspropaganda im Begriff war ,
selbst den größten Teil der neutralen Staaten auf die

Seite unserer Gegner herüberzuziehen , besann sich die deut¬

sche Regierung der ungeheuren Macht , die in der Propa¬

ganda beschlossen liegt . Aber da war es schon zu spät . Wie

wir den Krieg wirtschaftlich und militärisch nur unge¬

nügend vorbereitet hatten , so auch propagandistisch . Wir

haben ihn deshalb vor allem auf diesem Gebiete verloren .

Unterdes hat der Begriff der Propaganda vor allem

durch seine politische Praxis in Deutschland eine grundsätz¬

liche Wandlung durchgemacht . Allgemach beginnt man in der

ganzen Welt einzufehen , dag ein moderner Staat , sei er nun .

demokratisch oder autoritär regiert , ohne Propaganda aus
die Dauer den unterirdisch wirkenden Kräften der Anarchie

und des Chaos nicht gewachsen ist . Es kommt eben

nicht nur darauf an , daß man das Richtige
tut , sondern auch darauf ; daß das Volk ver¬

steht , daß das Richtige richtig ist . Alles aber was

dazu dient , dem Volke diese Erkenntnis zu vermitteln , , st im

Begriff der Propaganda eingeschloßen .

Die politische Propaganda als Prinzip ist ein aktives

und revolutionäres Element . Sie wendet sich ihrem Sinn

und Zweck nach an die breiten Massen . Sie spricht
die Sprache des Volkes , weil sie sich dem Volke verständlich

machen will . Ihre Aufgabe ist es , die manchmal komplizier¬
ten Vorgänge und Tatbestände einer politischen Situation

mit höchster schöpferischer Kunst so zu vereinfachen , daß sie

auch dem Mann von der Straße eingehen . Sie steht auf dem

Standpunkt , daß es nichts gibt , was ein Volk nicht ver¬

stehen könnte , daß es sich vielmehr nur darum handelt , es

ihm in der ihm gemäßen Art . Beweisführung und Sprache

nahezubringen . Es gibt deshalb keine Propaganda , die

ihrem Prinzip und Wesen nach gut oder böse wäre . Der

moralische Wert ihrer Tendenz wird entschieden von der

Höhe des Zieles , das sie zu erreichen versucht .

angenommen wurde . Der Kongreß empfiehlt darin den Re¬

gierungen der Welt , die Probleme der Erbbiologie , Be¬
völkerungspolitik und Rassenhygiene zu studieren und deren

Ergebnisse zum Wohle ihrer Völker anzuwenden . Die im
Dritten Reich geförderte Siedlungs - und Bauern¬
politik wurde in ihrer Richtigkeit in Zürich gleichfalls
rückhaltlos anerkannt . Dr . Wagner betonte schließlich das

enge Vevbundensein aller dieser Probleme mit einer zu -

kunstweisenden einheitlichen Gesundheitspolitik . Mit oe :-r
Predigen von Eeburtenverhütunq und Kinderarmut ' m
marxistischen Zeitalter war -der Niedergang unseres Volkes

besiegelt , mit dem fortschreitenden Geburtenrückgang zugleick
das ganze System der deutschen Sozialversicherung gefährdet .

Es gilt nicht nur , die Geburtenzahl an sich zu erhöhen ,
so sagte Dr . Wagner weiter , es gilt auch , b i e besten ,
stärksten Anlagen des Volkes zu erhalten und
zu nähren . Wissenschaftler der verschiedensten Kulturstaaten
haben erst jetzt wieder auf dem internationalen eugenischen
Kongreß in Zürich die Richtigkeit der deutschen De -

völkerungspolitik bestätigt .
Die vernichtende Abrechnung Dr . Wagners mit der

Katastrophenpolttik des vergangenen Systems auf diesem
Gebiet und sein sachlicher Bericht über die bisher bereits
vom Nationalsozialismus eingeleiteten bevölkerungs¬
politischen Maßnahmen zur Erhaltung -der Raffe und Volks¬
gesundheit , zur Verhütung erbkranken Nachwuchses und zur
Förderung des Kinderreichtums fand immer wieder nie
lebhafte Zustimmung des Parteikongreffes .

Mit der Rede Dr . Wagners war dann die heutige Kon¬

gretztagung beendet .

der Beitragseingang zunahm , das Vertrauen zu den wirt¬
schaftlichen Unternehmungen stieg . Die Arbeiterbank , die

illiquid übernommen wurde , wurde sofort wieder liquid . Es
gelang , den endgültigen Zerfall der Organisationen zu ver¬
hindern . Das allein konnte jedoch nicht genügen , es mußte
gelingen , aüs den mißtrauisch abwartenden Volksgenossen
Anhänger der DAF . zu machen . Der völlig neuartigen Pro¬
paganda gelang es , die Zahl der Mitglieder von fünf
Millionen am 2 . Mai aus über 9350 000 im Dezember 1933

zu steigern , so daß nach Wiederaufhebung der Mitglieder¬
sperre , die wegen des gewaltigen Andranges neuer Mit¬

glieder verhängt werden mußte , eine neue Entwicklungs¬
phase einsetzte .

Ziel einer neuen Sozialordnung konnten jedoch nicht die

Einheitsverbände sein , vielmehr galt es , Unternehmer
und Arbeitnehmer in einer Organisation zusammen¬
zuführen . Wie gewaltig dieser Gedanke vom Volk erfaßt
wurde , beweist , daß vom 1. Dezember 1933 bis 1 . März
1934 4,5 Millionen Einzelmitglieder , darunter besonders
viele Unternehmer , ihren Beitritt zur Arbeitsfront erklär¬

ten . Am 1 . März 1934 betrug der Mitgliederstand der

Deutschen Arbeitsfront 13 Millionen Arbeiter , Angestellten
und Unternehmer unb 4 Millionen Mitglieder aus dem

Handel , Handwerk , Gewerbe und den freien Berufen .
Dr . Ley verwies dann auf die Schöpfung eines Werkes ,
das es bis dahin kein Vorbild gab : Dis NS . - Ee -
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Schmiergelder und Pressebestechung .
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Die MstWgWchK voll heute
,

hie jiliegshetzer von inorgen !
Neue Enthüllungen im llntersuchungsausschuh über die amerikanische Rüstungsindustrie .

e
_

5 angegriffen werde . Die Hauptaufgabe der
» owjetregierung und der Kommunistischen Partei sei die
Durchführung der Industrialisierung Sibiriens

General Blücher fordert
die Industrialisierung Sibiriens .

Reval , 6 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
der Oberbefehlshaber der Roten Armee im Fernen Osten ,
General Blücher , in Chabarowsk bei einer Parade der
militärischen Jugendverbände u . a . erklärt . Rußland
wünsche keinen Krieg und werde ihn zu vermeiden Der «
suchen , aber sich mit allen Kräften wehren , wenn

Washington , 7 Sept . Die vom Senat - au - fchuß am
^ ^ nnerstag fortgesetzten Verhöre über die amerikanische
9i ^ ? n1rIlti>U|tne ev9aben ? M die amerikanische Eieklric

das Nordamerikanische
t »

r ben ^ au Don U - Booten besitzt , weitreichense
~ m !t Guiichen Firmen in Frankreich ,

^ talien , Rügland , ^ apan , Belgien , Holland , Norwegen und
Spanien besitzt , und daß Regierungsabkommen zwischendiejen Landern , fowie mit England , Kanada , Dänemark und
Schweden zum Zwecke einer erfolgreichen Regterungs -
kon trolle des Baues von U - Booten eriorderlick

Die Konferenz der nordischen Außenminister .
Beratungen über die wirtschaftliche Zusammenarbeit .

Stockholm , G Sept . Die Konferenz der nordischen Außen¬
minister nahm Donnerstagmittag im hiesigen AuswärtigenUmt ihren Anfang . Die Außenminister beschäftigten sich
hauptsächlich mit der Frage der wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit der nordischen Staaten . Die Besprechungen gehen
Freltagvormittag weiter . Donnerstagabend gab Außen¬
minister Sandler ein Esten zu Ehren seiner Gäste .

Mussolini auf der Levantemesse in Bari .
6 ' Mussolini ist an Bord der Yacht

'/ ^ u ^ora am Donnerstagmorgen in Bari eingetroffen , umLev ° ntemeste zu eröffnen . D e u t s ch l a n d ist dieses
e,n ’ dagegen ist die erstmalige

^ nV » r
6,6 Heiligung Gegenstand starken

Italien . Mussolini wird sich an -

begeben
^ eine Rundreise durch die apulischen Städte

Das italienische Königspaar besucht die

Exkaiserin Zita .
Rom , b . Sept Im strengsten Inkognito fanoam Mittwoch in Schloß Pianora bei Viareggio eine Zu¬

sammenkunft zwischen dem italienischen Königspaar und der
Exkaiserin Zita mit ihren sämtlichen Brüdern und Söhnen

l? ” *e dem Großherzog und der Großherzogin von
Luxemburg statt . Das italienische Königspaar hatte eine
etwa d r e 1 v l e r t e l st ü n d i g e Unterredung mit den
Angehörigen des Hauses Habsburg und kehrte anschließend
nach San Roosore , seinem Sommeraufenthalt , zurück .

Die politischen Leiter treffen in Nürnberg ein .
Ihnen gehört der Freitag .

ht »nr ^ =
r 6 ‘ Sept , Während die Kolonnen des Arbeits -dlenftes Stunde um Stunde durch die Straßen

§ °M7 « n mischen sich in die Marschweisen der ^ neidigen
spellen die Klänge anderer Musikzuge : Die

Freitags
Leiter treffen ein . Ihnen gehört der

mähr ^nh
Iutäe ^ tiinbe voneinander getrennt , laufen

Z ^ rend des ganzen Tages 175 Sonderzüge auf den
Bahnhofen Nürnbergs em . Aus dem Norden aus tdit -
§5fftzenausSchlesienund aus den östlichen Provinzen , aus
Mitteldeutschland und dem Traditionsgau München -Ober -

Zehntausende und Zehntausende in die Stadt
mube 1,115 täglich wechselnde Gesicht der

grandiosen Tagung anzuschauen . Dicht drängen sich die
Hauptbahnhof wo das Bild am abwechslungs¬reichsten ist . Eben gilt die Aufmerksamkeit noch den braunen

der PO .' die sich zu Marschkolonnen formieren , um
Drucken , da dröhnt von Ferne brausen¬des Heilrufen . 17 Uhr : Die Blicke wenden sich auf die frei

gewordene Mitte der Straße : Der Führer begibt sich eben
zur Kongreßhalle . Stehend im Wagen dankt er nach allen

entbietet den eben Ankommenden den ersten Gruß
9r ^ rnBei9 "

t
3n den Nachmittagsstunden hat be -rerts der Abtransport eingesetzt . 11 Sonderzüqe brachten

TeH . und vom Ostbahnhof aus einen
^ . eil des NS .- Arbeitsdienstes wieder in die Heimat Zurück
« ^ Schauplatz des Parteitages ist frei für die politischenLeiter , nachdem ihm die erdbraunen Männer des Arbeits -

heutigen Donnerstag eine besondere Note und
einen glanzenden Verlauf gegeben haben .

körper eine Mine zur Explosion , so daß die Ä
^

.okomotive eines darauf folgenden Personenzuges trotz vor -
r <riens In dud Sprengloch stürzte . Die Banditen jj

^ dann em heftiges Feuer auf den
< 5 . ^ uh s ’ die Fahrgäste auf dem Fuß -

u ? b unter der Bänken Schutz suchen 1
bem Bahnschutz , die Banditen

zuruckzuschlagen . über die Höhe der Verluste ist -1
" ° ch u r ch ts bekannt . Der Anschlag war anscheinend |
gegen den Panzerzug beabsichtigt , jedoch hat die Mine zu

Vom fernöstlichen Krisenherd .
Vor der Übernahme des gesamten Bahnschutzes an der chinesischen Ostbahn durch Japan

'

" Eine Bombe auf dem Genfer Ratstisck ^

? , ? ,E i

bas Problem der Saarkohlenbergwer ?- . I
aß ste reden Tag zwischen jetzt und dem Januar 1935 fos

’
i

Das Land , so fährt das Blatt fort Z Z l
sÄ r9

‘ ^ tW ! Es fordert es von einem
'

’ das so gut wie kein Gold hat ! Wenn Dr . Schachs -5

TTrMl emem langen , allgemeinen Moratorium füll
T <

Schulden Deutschlands gerechtfertigt ist , so ist Deut ch-land klarerweise nicht in der Lage , in der unmittelbaren Zu - 1
unTt weitere Verpflichtungen zu übernehmen . Wenn die .

2 TI3U0Uttften Deutschlands ausgeht und Deutschland '
niä ) t nach Frankreichs Bedingung für die Bergwerke zahlen

'
fann , so sollen sie das Eigentum Frankreichs bleiben Ein 1
© efitet das von Deutschen bevölkert ist und von Hitler
regiert wird , wurde wirtschaftlich von Frankreich aus ^ beu -
L .Tjn '

-
® te $ ° mBe mitb jeden Fall platzens und

Großbritannien muß Deckung suchen .

__
Wiesbadener Tagblatt

populär gemacht hat ' Lieber »
n Berlin

Regelung des Waren - und Zahlungsverkehrs
zwischen Deutschland und der belgisch -luxemburgische » Wirt -

schastsunio » .

^ „
Berlin , 6 . Sept . ( (Kg . Drahtmeldung .) Bei den seitlängerer Zeit zwischen Vertretern der deutschen und d - r -i

fit V 91 e 1U n 8 . geführten Wirtschaftsverhandlungen
^ ,/ - u ° . Ein,gung erzielt worden . Im Auswärtigen Amt
^ ^ ^ h ^ ute eine sechste Zusatzvereinbarung zum deutsch - I
belgischen Handelsabkommen vom 4 . April 1935 und ein J
Abkommen über die Zahlungen im Warenverkehr (Wrterfi -
nungsabkommen ) unterzeichnet .

^ renverreyr

Das Verrechnungsabkommen über den Z a h l u n a s -
? f rÄhibts5 Wirkung vom 10 . Dezember ab in Kraftbt

s Bezahlung des Warenverkehrs zwischen
unioTü h e ,

U
« P berr belgisch - luxemburgischen Wirtschafts -

S „ ? V ® eJ ,r « n “ n S 510 n i e n , die die Reichs - ' I
bank und die belgische Nationalbank sich gegenseitig em - Ir ^ ten . Da - Abkommen geht davon aus , daß Deutsch¬land aus der Aktivität seiner Handelsbilanz ein
Devisenüberschuß verbleibt . Dieser Überschuß
steht laufend zur freien Verfügung der Reichsbank , nachdem \

h ^ ivon ftir Zwecke des Transfer von Zinsen der
Reichsanleihen ( Dawes - und Young -Anleihe ) Tund der
Ttl >a

«nn Flechen , sowie für den teilweisen Transfer aus I
dem Markabkommen abgezweigt worden ist .

Sekte 4 . Nr . 244 .

Feierstunden der Nation .

‘

är ™ l,a£
”

tim
» “ a « Ät S

schmetternder 3K q rfrfi mu it ?
r $ I€ rtnbe 1 Kolonnen und von

straßen . Heute am Donn -5 -7 ^ 8 Ti Führers sind Triumph -

mehr als mi den TaaenTI ^ L ^ i - « lle das iLch
ein Jubel und Leben iferrTA^ T ’ oBm ^ 1 dort schon
Reichsparteitage sind € tnnhMrTftes ^ imzeichen der

ieuchMv ^ ^ stch Lichterkränze und von den Dächern grüßen
Huldigungen an den Führer

MMLsS - MW
Zeichen eines Sammelpunktes von führenden Männern iftaus nächster Nähe zu sehen . Viele Mn sich sM Klavv -stühle mitgebracht und die man vormittags um in }fhr s « ?*
s' tzen sah , trifft man auch jetzt noch abends um
gleichen Stelle : sie haben iich ast - miL mrmovianti/r !

i^ -Zeiit € n l° @ a9en an bevorzugter StelleZeuge von Ausschnitten vom Reichsparteitag zu sein . Ab und
’

rfolgreichen Regierungs -
-. 7 - - - O ” U = 8o « ten erforderlich

waren . Ferner wuü >e zestgestellt , daß Sir Basil Zah a r o ff
Großaktionär der Cha,e Rationalbank , der englischen Firma
Vickers Amstrong und Eo . und der amerikanisch ^ . ElekTic
Boat Company ist , und daß die letztgenannte Firma im
Jahre 1916 unter Verletzung der nordameri¬
kanischen Neutralität und entgegen Dem Verbot
des Staatsdepartements vier Boote für die
italienische Flotte in Kanada bauen ließ Im
Jahre 1924 versprach die Elektric Boat Company dem
türkischen Kriegsministerium für einen U -Bootauftrag 12 500

Verhandlungen zwischen Mandschu - Regierung
und dem japanischen Oberkommando .
Mukde » , 5 . Sept . Von mandschurischer amtlicher Seite

wird mitgeteilt , daß zur Zeit zwischen der mandschurischen
Regierung und dem japanischen Oberkommando Verhand¬
lungen über die Übernahme des gesamten Eisen¬
bahn schütze - an der chinesischen Ostbahn durch
lapanische Truppen schweben .

Wieder ein Anschlag .

r; r , Schanghai , 5 . Sept . Auf der östlichen Strecke der chine¬
sischen Ostbahn , etwa 15 Kilometer von Mulin , wurde wie -

Tlli ? 0 aur eiH :en Elsenbahnzug verübt . Banditen
rÄ & Badjbem sie einen mit japanischen Truppen be¬
setzten Panzerzug vorbelgeraffen hatten , a u f d e m Gleis -

?S ; einer italienischen Firma
inoo - ^ Elektric Boat Company gelanq es im Jahre1928 , Mei Vertrauensleute in den wütigen Geschäfts

SingflenaU9^ UB Repräsentantenausschusses hinein -

3m weiteren Verlauf der Sitzung des Senatsausickmües

® ünten-nUT
® ru " bm b

-5 Eeschäftskorrespondenz der © tettric
Senerber Generaldirektor und der
weneralsekretar des franzopfchen Werstkonierns Venboet "
im Jahre 1922 je 50 000 Dollar für einen U BoMsauftraa

Konzerns
' Leiter der Auslauüsabt ^ lung dieses

8 < 16 . t 3 “ ' “ s s « » ! "

dafü ^ n lÜ5totBTaRIS"’
>tOenat01 31 b - stellte den Beweis

amerifä1oniPrpT '
,n 4« ? Jtll̂ ^ aRenten während der Pau -

im Erand - Cbaco - Ks » ,lnTx ®lbeo ? le Friedensbemühungen

Rüstungspropaganda hiiiterlrieben hätte ^ ^ ^ ^ ' " ^ b und

SSbelrasselndes Italien .
Mussolmr unterstreicht die Ausführungen seiner Manöverrede .

„ Feststellungen " im „ Popolo d ' Italia "
.

fffÄV Ptonen , daß er bei seiner Rede beim Abschluß der aroßen

ff
» Ä "

:

Italien gesprochen hätten . Schr wenig schmeichelha t fürdie , die es angeht , meint der hohe Schreiber dös Artikelsdaß die rn der Manöverrede vor der ganzen Welt ausge¬sprochene Verstörung , Italien werde eine militaristische^ ron werden , für viele schwachen Mägen von irgeudwUn
? ent ° auT weiß Gott irgend welche Weise sich indie faschistische Partei verirrt hätten , wie ein großer Becker
Rrzinuso gewirkt habe , und darum sage , wMrhol ? und
f nTr 'BaB br? ^ . suschistische Italien NIili -

« » » k ; » «und der Eemeinschaft unterordne . Alle großen
Maulen, die in der

, gegenwärtigen Weltgeschichte Äa "

3apan mie Rußland , Frankreichmit seinem Ultramilitarismus , England mit seinem Nava -
hiTm5 ’ 0 ber Militaristischen Form eines Jnfelreiches unddie Vereiulgten Staaten mit ihrer Flotten - und LuftwaffeKleinere Staaten, ^ ie politische Ziele verfolgten um sich eine

'

Nstikch l
Tnnt ^ Ä u/rfchaffen , seien ebenfalls mili -

raristisch Typisches Beispiel dafür sei P o l e n das 45 v 5 ,ftmer Einnahmen ins Heer stecke und gut daran tue DerSchreiber empfiehlt , dann den schwachen Mägen denen dieden Paradeschritt nicht liebten und trotz ihres
'
faschistischen

Parteiabzeichens bei der Lektüre der parlamentarischen
Untersuchungsakten aus dem Jahre 1919 ( 1919 wurde von
^fAun^

Iieni ^ en
.

£
l2^ 5 ? atteien eine antimilitaristische Unter »

VT burchgefuhrt ) und bei der Lektüre von
sft ? ltern der langst verstorbenen Sozialdemokratischen Partei

gabb - eben | eten , möglichst bald ihre Entscheidung zu

ÄmÄÄT5 ’ " * * ™ Ä «

Entlassung des gesamten sowjetrussischen
Personals geplant .

Tschangtschun , 5 . Sept . Die letzten politischen Ereignisie
Ostbahn beschäftigen die mandschurischenRegierungskreise sehr stark . Im Verkehrsministerium ist man

E' nes Entwurfs zur Reorganisierungder Bahn beschäftigt , der die Absetzung der gesam -
ten fowietrussischen Leitung und ihre Ersetzung
^urch mandschuwsche und japanische Staatsangehörige

"
x>ov

^ n mandschurischen und lapanischen politischen Kreisenwird betont , daß diese Reorganisierung nicht eine Streichung

Mo ^ nhT " ^ chte an b “ chinesischen Ostbahn bedeuten

ra ? /r ? r^ UIol5re Aufhebung für kurze Zeit , solange
sich die politische Lage noch nicht beruhigt hat . Auf Grund
des Entwurfes sollen auch die unteren sowjetrussischen Bahn¬
beamten von ihren Ämtern entbunden werden .
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Das Memeldeutschtum protestiert !tt
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Was Deutschland nicht mehr kennt :

Blutige Streikumuhen in Amerika . — Zahlreiche Tote und Verletzte

Staatsmiliz greift ein .
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Diesen französischen Bestrebungen gegenüber steht das

Nationalbewutztsein der Saarländer .
Aus der Gemeinsamkeit des Volkstums und der Ge¬

schichte läßt stch nur ein deutsches Nationalbewusstsein fol¬

gern : Die Saarländer bewiesen dies auch von den Frei¬
heitskriegen bis auf die Gegenwart . Als es da¬

mals noch kaum gehört , in den Kabinetten der Fürsten und

Minister verhallte , verwahrten sich die Saarbrücker 1814

gegen den ersten Pariser Frieden , der sie noch bei Frankreich

lietz . Als ein halbes Jahrhundert später ( 1866 ) die Kornpen -

lationspolitik Napoleons III . wieder nach den Saarlanden

Die Saarlande und wir .

Die natürlichen Beziehungen der Saarlande zum Rhein - Maingebiet .

griff , wiederholten die Söhne das nationale Bekenntnis
hrer Väter . Liber ihre Worte hinaus erkämpften die Saar¬

länder die Reichsgründung bei Königgrätz und Sedan und
verteidigten dasselbe Reich auf allen Fronten des Welt¬
krieges . Für das unveränderte Nationalbewutztsein Belege
aus den letzten Jahren vorzuleaen , erübrigt sich .

Vor diesem einzigartigen Willen des Saarvolkes , deutsch
sein und bleiben zu wollen , verblasien alle Scheingründe ,
welche die französische Propaganda für ein vorgeblich
elbständiges „ Saargebiet "

ansührt . 2m Lichte dieser tiefsten ,
nationalen Begründung eines Staates gibt es nur Urteil :
die Stellung -der Saarlande ist deutsch .

Mihtrauenskundgebung des Landtags

gegen das litauische Direktorium .

Memel , 7 . Sept . Am Donnerstagnachmittag ist der

Memelländische Landtag zusammengetreten , um die R e g i e -

rungserklärung des vom litauischen Gouverneur ver¬

fassungswidrig eingesetzten litauischen Direktoriums ent¬

gegenzunehmen . Durch Gewaltmatznahmen
des Gouverneurs gegen eine Anzahl Abgeordneter und durch
das geschlossene Fernbleiben des litauischen Block wurde

der Landtag erneut beschlußunfähig ge -

macht . Trotzdem gelang es dem Vertreter der mernel -

ländischen Parteien noch vor der Vertagung einen f lam¬

menden Protest zu verlesen , in dem 18 memelländische

Abgeordnete — d . h . zwei Drittel der Gesamtheit der Abge¬
ordneten — gegen die wiederholte Lahmlegung des Land¬

tages durch künstlich herbeigeführte Beschluß -

unsähigkeit gegen die zahlreichen vom Gouverneur ver¬

fügten willkürlichen Mandatsentziehungen feierlich und vor

aller Welt Verwahrung einlegen , und geschlossen dem

litauischen Direktorium ihrMitztrauenausspre ch e n .

Gleichzeitig protestierte der Landtagspräsident Wasch -

kies dageaen , datz ihm als amtierenden Präsidenten das

Hausrecht unter Bruch des Memelstatutes vom litauischen

Direktorium genommen und die Inhaber der von ihm rechts
mäßig ausgestellten Einlatzkarten zum Publikumsraum durch

Polizeigewalt am Betreten des Landtages verhindert wur¬

den . Das Direktorium hatte statt dessen für eine aus grog¬

litauischen Parteigängern zusammengesetzte Zuschauermenge

gesorgt die bei der Verlesung des Mihtrauensvotums tn

höhnisches Gelächter ausbrach . Es war bezeichnend , dag der

Führer des litauischen Aktionskomitees , der neuernannte

Oberbürgermeister Simonaitis , der sich ebenfalls unter

den Zuschauern befand , die Menge zu einem jeder parla¬

mentarischen Sitte widersprechenden Verhalten persönlich

anfeuerte . Simonaitis ist der bekannte Führer des litauischen

Einfalls von 1923 .

störten Wirtschaft vor dem Weltkriege ( 1913 ) nahm Süd¬

deutschland 16 Prozent , der Rhein - Main -Bezirk sogar
38 Prozent aller Güter auf , die von der Saar ins übrige
Reich versandt wurden — mit Ausnahme der Stein¬

kohle . Sie wurden so gut wie ausschließlich in diesen beiden
Gebieten abgesetzt : zu 43 Prozent in Süddeutschland und zu
44 Prozent im Rhein -Main -Bezirk . Die Abschnürung durch
den Versailler Vertrag verminderte den Gesamtversand ins

übrige Reich , wenngleich er noch immer die erste Stelle hält
— mit der einen Ausnahme der Steinkohle . Aber in diesem
verminderten Versand haben der Rhein -Main -Bezirk und

Süddeutschland die Aufnahme saarländischer Güter ge¬
steigert : in den Jahren 1925/30 nahm jener 39 Prozent , dieses
31 Prozent auf . Der Rhein - Main - Bezirk an

erster und Süddeutschland an zweiter Stelle sind die u n =

entbehrlichen Lebensräume für die Saarwirt¬

schaft — auch allen politischen Eingriffen zum Trotz .
Geographie , Sprache , Kunst und Wirtschaft , wie ver¬

schieden ihre Auswirkungen im einzelnen auch sein mögen, ,
ordnen sich also einer Hauptrichtung unter , die auf
die Grundlinie des Rheines zwischen Mannheim und Mainz -

Frankfurt weist . Und wenn man Saarbrücken als Spitze
hinzufügt , so ist in dem Dreieck zwischen diesen drei Groß¬
städten die festeste Verbindung zwischen Saarland — Rhein¬
land — Reich gegeben . Im Norden und Süden schließen sich

Randbeziehungen an , weniger nach Süden als Norden . Hier
begegnen die alten kirchlichen Beziehungen , die nach Trier ,
also ins Moseltal gehen . Auch der Mittelpunkt der evan¬

gelischen Kirche liegt in Koblenz .

Als Preußen auf dem Wiener Kongreß 1814/15 den

größten und wichtigsten Teil der Saarlanbe erhielt , schloß es

sie der Rheinprovinz an . Ihre Verwaltungsmittelpunkte
sind Koblenz und Düsseldorf , ihr Schwergewicht liegt am

Niederrhein , im Ruhrrevier . Dieser Anschluß überdeckte d '.e

natürlichen und geschichtlichen Zusammenhänge , wie ich sie

aufzeigte .
Doch dieser Anschluß an die Rheinprovinz brachte den

Saarlanden vor allem den militärischen Schutz

Preußens . Im Deutschen Bund war Preußen die einzige
Militärmacht , welche die Wacht am Rhein halten konnte .

Doch als 1866 die Bündnisverträge mit den süddeutschen
Staaten , als 1871 die Gründung des Reiches eine gesamt¬
deutsche Wehrmacht geschaffen hatten , ging der Schutz der

Westmark , in deren vorderer , also gefährdeter Lime bie

Saarlanbe liegen , von Preußen auf das Reich über .
Der Anschluß ber Saarlanbe an die Rheinprovinz bedeu¬

tete zunächst die Unterordnung der Land - und Stadtkreise
unter die Regierung in Trier und bas Oberpräsidium in

Koblenz . Aber die Erforschung der Kulturräume weiß , daß

staatliche Grenzen auch kulturelle in ihren Bann ziehen . Der

staatlichen Einteilung folgt zunächst die Kirche und folgt bte

Kultur , sofern sie vom Staate betreut und gefördert wird .

Erst der Anschluß an einen großen Staat , Preußen , und die

Eingliederung in den weiten Wirtschaftsraum zuerst bes

Zollvereines , bann des Reiches brachten die Saarwirtschaft

zur vollen Entwicklung . Aber deswegen blieb sie doch auf
das Rhein - Main - Gebiet und Süddeutschland einge¬

richtet . , „ „ _ ,
Soweit reichen die wissenschaftlichen Erkenntnisse der

Zusammenhänge , die zwischen Saarland -Rheinland -Reich

bestehen . Ich
'
lenke zusammenfassend von der Einzelbetrach¬

tung zur Ganzheit zurück .'
Als der Versailler Vertrag die Saarlanbe abtrennte , zer¬

rissen vor allem die Verbindungen zum Reich : wenn die

Saarlanbe im nächsten Jahre ihre Rückgliederung erreichen ,
wollen sie wiederum zum Reich zurückkehren . In breiter

Front sind sie auf der Grundlinie des Rheines verankert .

Das Dreieck Saarbrücken — Mainz/Frankfurt — Mann¬

heim ist bas Kernstück dieser deutschen Stellung .

Für Frankreich beginnt die Eroberung des

Rheins an der Saar .

Das derzeitige „ Saargebiet
“

erschien 1920 , als der Ver -

| sailler Vertrag in Kraft trat , als Gründung aus wilder
- Wurzel auf ber Staatenkarte Europas . Die Nation mochte
5 erstaunt fragen , aus welchem Grunde und mit welchem Rechte
7. Frankreich über die lothringische Grenze zur Saar Übergriff .
1 — Sie hätte sich ihr Erstaunen sparen können , wenn sie sich

M in der Geschichte der französischen Ausdehnungspolitik besser
t ausgekannt hätte . Die Saarlanbe gehörten nicht zu ben
t öffentlich verkünbeten Kriegszielen , welche die französische
t Regierung im Weltkrieg erreichen wollte . Aber wie äußer -
h lich dieser Verzicht war , bewies jenes geheime Abkommen ,

das Frankreich mitten im Weltkrieg 1917 mit dem zaristischen
U Rußland schloß und das ihm die Saarlanbe überließ .

Um die französische Ausdehnungspolitik auf die 6aar =

| lande anzusetzen , bedarf es keines besonderen Schwunges , sie
E >. ist feit Jahrhunderten auf 6aar und Rhein gerichtet . Die

D Eroberung des Rheines , den die französische Ausdehnungs -

politik als vorgeblich „ natürliche Grenze
“

begehrt , beginnt
r an der Saar .

'
Neben den politisch - geographischen Eegeben -

i beiten , die Richelieu , Ludwig XIV ., Vauban im 17 . Jahr¬
hundert kaum anders beurteilten als Glemenccau und Fach
in der Gegenwart , lockten jetzt noch die wirtschaftlichen Werte

dieselbe Ausdehnungspolitik in das Saar - Jndustrierevier .
Diese Herrschaft brachte einen zählbaren Gewinn , welcher der

französischen Wirtschaft gutzuschreiben war . Wirtschaftlicher
und politischer Imperialismus geboten daher , die Gunst der
Stunde zu nutzen , als das Deutsche Reich , im Weltkrieg
unterlegen , der Angliederung der Saarlande an Frankreich
keinen Widerstand entgegensetzen konnte .

Der Status quo — eine französische Lösung .

Wenn der Versailler Vertrag nur Reunion oder Rück¬

gliederung zur Abstimmung gestellt hätte , hätte die franzö¬
sische Ausdehnungspolitik eine entscheidende Niederlage er¬
litten , noch ehe der Völkerbund zur Abstimmung aufgerufen
hätte . Doch bie britte Möglichkeit , Beibehaltung des

derzeitigen Zustandes öffnet ihr einen Ausweg .
2m Status quo blieben Frankreich die Vorteile des Ver¬

sailler Vertrages , die seine Vorherrschaft in dem seinetwegen

gegründeten „ Saargebiete
“

begründen : Eigentum und Besitz
aller Kohlengruben , Zollanschlutz und Währungseinheit , ein

Mitglied in der Regierungskommission , vor allem bliebe bie

Abtrennung vorn übrigen Reich , die sich , da endgültig , ver¬

tiefte . Das bedeutet , daß auch die Beibehaltung des derzei¬
tigen Zustandes eine französische Lösung der sogenannten
Saarfrage ist .

Das ist französische Realpolitik im „ Saargebiet
“

; aber
wie 1919 bie Realität des Angliederungsstrebens mit ben

vorgeblichen Rechtstiteln bet „ wirtschaftlichen Reparation
“

und „ geschichtlichen Wiederherstellung
“ verdeckt wurde , so

versteckt sich jetzt das französische 2nteresse am Status quo
hinter dem Schlagwort „ das Saarland den Saarländern “

.
Es ist leichter ausgesprochen als gerechtfertigt . Denn ber

derzeitige Zustand , für dessen Beibehaltung die französische
Propaganda jetzt eintritt , war von derselben französischen

Regierung bei den Pariser Friedensverhandlungen 1919 nur
als Übergang zur endlichen Reunion des „ Saargebietes

“
zu -

S
'

anben . In dieser Richtung gesehen , erschienen die franzö -

en Vorrechte , ber wirtschaftliche und politische Einfluß ,
nur als Vorstufen der endlichen Reunion . Wenn sie Frank¬

reich auch , weil unerreichbar , aufgeben mußte , bleibt bas

, Saargebiet
“ doch im Schatten der französischen Macht

liegen : das schließt eine wahre Selbständigkeit aus , welche
die französische Propaganda den Saarländern vorgaukelt .

Das deutsche Nationalbewutztsein der Saarländer .

Die deutsche Stellung
gilt es abschließend noch genauer zu bestimmen .

Die grundlegende Tatsache lautet : die Saarlanbe sinb
chon in ihren geographischen Gegebenheiten ein Teil
der Rheinlande . 2m Nordwesten an den Hunsrück an -
gelehnt , stehen sie in engerem Zusammenhang mit ben Ober «
und Mittelrheinlanben , hüben geradezu einen Übergang von
ber siibwestbeutschen Stufenlandschafi zu bem mitteldeutschen
Faltenrumpf des Rheinischen Schiefergebirges . Von Westen
nach Osten führen auch die Hauptverbindungen , vor allem
die breite Verkehrsflucht der Kaiserslauterner Senke , beglei¬
tet vom Queichtal im Süden , vom Elan - und Nahetal im
Norden : sie alle münden am Ober - und Mittelrhein zwischen
Germersheim und Bingen , hier ist die geographische Grund¬
linie .

Die geographischen Gegebenheiten spiegeln sich in der
politischen Geschichte wider , wenn man ihr in großen
Zügen folgt . Schon das älteste Saarbrü cker Grafen¬
haus , das , 1080 zuerst erwähnt , bis 1274 regierte , verband
Saar und Oberrhein : [ein Besitz lag vor allem an der
oberen und mittleren Saar , eben um Saarbrücken , und im

Mainzer Rheinbogen . Dem entsprach es , daß die Grafen zwei
ihrer Söhne auf dem Mainzer erzbischöflichen Stuhl unter¬
brachten , dem ersten des Reiches . Hundert 2ahre später
griffen bie Nassauer in umgekehrter Richtung vom Rhein
zur Saar und schlugen eine Brücke von ihren Stammlanden
an Sieg , Lahn und Rhein , also von Wiesbaden , zur
Grafschaft Saarbrücken , die sie 1381 auf dem üblichen
Wege einer Erbheirat erwarben . Vier 2ahrhunderte hatte
die Grafschaft , später das Fürstentum Nassau - Saarbrücken
Bestand , bis es 1793 dem Ansturm der französischen Revo¬
lutionäre erlag ; aber noch jetzt führt die Stadt Saarbrücken
den Nassauer Löwen in ihrem Wappen .

Die besondere Stellung der Saarlanbe zu den Ober¬
rheinlanden zwischen Mannheim und Mainz — Frankfurt
wird am deutlichsten auf dem Felde der Wirtschaft . Da sich
aber die Saarlanbe zunächst als wirtschaftsgeographischer
Raum abgrenzen und da sie auf den Absatz ihrer Industrie -

erzeugnisse angewiesen sind , werden die Wirtschaft und ihre
Absatzrichtungen die Leitlinien der Einordnung abgeben .
Das sei nicht in dem Sinne verstanden , daß sie die geschicht¬
lichen und kulturellen Zusammenhänge aus ihren Bahnen
ablenkten , sondern sie laufen alle mehr oder weniger
parallel . Zwei Beispiele für die wirtschaftliche Stellung !
Drei Schnellzugslinien verbinden Saarbrücken mit dem

Rhein zwischen Germersheim und Bingen , zwei Fluglinien
gehen nach Mannheim und Frankfurt .

Der Rhein - Main - Bezirk — der natürliche Absatz¬
raum der Saarindustrie .

Der natürliche Absatzraum der Saarindustrie ist Süd¬

deutschland und der Rhein - Main -Bezirk . 2n der noch unge -

Die Forschung über das Deutschtum
der Saarlande .

Getreu dem Grundsätze , daß die Wissenschaft ber Nation

zu dienen habe , stellte die Hauptversammlung des Gesantt -
verbandes der deutschen Eeschichts - und Altertumsvereine
ihre Vorträge hauptsächlich unter den Gesichtspunkt der

„ deutschen Saarfrage “
. Und hier war es wiederum der Vor¬

trag Dr . Santes ( Saarbrücken ) über „Die deutsche Stellung
. der Saarlanbe “

, der als Zusammenfassung aller wissenschaft¬
lichen Ergebnisse der Forschung über bas Saarland zu gelten
hat und darum aufmerksame Beachtung verdient . Die Wissen¬
schaft stellt sich geschlossen der Politik in dem Abwehrkampf
an die Seite .

Dr . Sante führte etwa folgendes aus : Wenn ich hier
die deutsche Stellung des derzeitigen „ Saargebietes

“ unter
Beweis stelle , geschieht es aus zwei Gründen .

Erstens ist die Rückgliederung nicht nur im nationalen
Gefühl verwurzelt , sondern wir können auch auf allen Wegen
wissenschaftlicher Forschung die deutsche , und

1 keine andere Stellung der Saarlanbe beweisen . Es ist unser
Stolz , baß eine hier angesetzte Saar - Forschungsgemeinschaft
das Gesamtbild der Saarlanbe gerabe unter biesem Gesichts¬
winkel zeichnen konnte , ob sie nun bie Geographie ober die

/ Geschichte oder die Wirtschaft oder die Kultur der Saarlanbe
untersuchte . Man unterschätze die Bedeutung wissenschaftlicher

/ . Beweisführung nicht , die sich , gerade im Dienste der Politik ,
von ber politischen Propaganda fernhält ! Denn bas Reich ,

7 ohne Bundesgenossen auf dem Felde der großen Politik , hat
keine wirksamere Waffe als die seines klaren , b e =
wiesenen Rechtes .

K Zweitens hat die Frage , welche Stellung die Saar¬
lande innerhalb des Reiches einnehmen , auch ihren
binnendeutschen Wert ; sie wird in dieser Richtung
die Rückgliederung überdauern , die sich im nächsten Jahre
vollzieht . Die überkommenen Formen des Reiches zerbrechen
vor ber Wucht der nationalsozialistischen Bewegung , und ihre
säkulare Bedeutung enthüllt sich in dem geschichtlich geschulten

. Blick hier am klarsten : die Aufteilung , richtiger Zerteilung■ des Reiches , die mit geringen Ausnahmen bis auf den
Wiener Kongreß 1815 zurückgeht und die auch Bismarck nicht
umschmelzen wollte , besteht zwar noch zu Recht , aber überall
regen sich Kräfte , einen neuen Aufbau auf besserer , nämlich

| natürlicher Grundlage zu vollziehen . Auch rückgeglie -
d e r t bleibt bas Saarlanb ein Vorposten des Deutschen
Reiches und des deutschen Volkstums und muß erwarten , in
dieser Stellung vom Inneren des Reiches aus gestärkt zu

M werden .

Zahl der Ausständigen wird auf

340000 geschätzt .

New Hark , 6 . Sept . Es häufen sich die Meldungen über

schwere blutige Zusammen st öße zwischen streiken¬

den Textilarbeitern und Polizei . In allen Fällen beinahe

mußten die Polizisten von der Schußwaffe Gebrauch machen .

Am Donnerstag , dem dritten Tag des eigentlichen Streüs ,
war bereits früh morgens eine Verlustliste von f e ch s

Toten und 14 Verwundeten zu verzeichnen , ^ n

Honepath in Süd - Earolina kam es zu einem Angriff streiken¬
der Arbeiter auf die Angestellten eines Werkes , die sich ge¬

weigert hatten , bie Arbeit niederzulegen . Dabei wurden

drei Personen getötet und mehrere verletzt . 2n ber

Ortschaft herrscht infolge der Vorfälle große Erregung . 2 »

Greenville , ebenfalls in Süd - Carolina , wurde e i n

Streikender während eines Angriffs auf die Fabrik -

wache niedergeschossen . Aus Atlanta in Georgien

wirb gemeldet , baß einer der bei ben gestrigen Zusammen¬

stößen verwundeten Streikenden heute seinen

Verletzungen erlegen ist . Nach Marion in Nord -

Carolina mußten in aller Eile drei Kompagnien

Staats miliz entsendet werden , ebenso zweiKoni -

pagnien nach Coneord . In Warren im Staate Rhode -

Island versuchten die Streikenden eine Fabrik zu stürmen ,
deren Belegschaft die Arbeit noch nicht niebergelegt hatte .

Obwohl bie Polizei die Anlagen mit bem Gummiknüppel

und mit Tränengas verteidigte , behaupteten die Streikenden
das Feld . Die Fabrikleitung mußte den Betrieb , ber 809
Mann beschäftigte , ftillegen . Außerdem gelang es ben
Streikenden , einen der ihren , der von der Polizei festge¬
nommen worben war , gewaltsam wieder zu befreien .

Der Vorsitzende des Generalstreikausschusses , G o r m a n ,
erklärte am Donnerstag , die Textilarbeitergewerkschaft werbe
einer schiedsrichterlichen Beilegung des
Streikeser st zustimm en , nachdem alle Texti 1 -

fabriken geschlossen sind . Er meine damit , daß oie

streikende Arbeiterschaft die Fabriken schließen werde , denn
er erwarte nicht , datz die Arbeitgeber sie schließen würben .
Der Streik ginge auf jeben Fall weiter .

Die Erklärung Garman erfolgte , nachdem Gouverneur

. Winant von Newhampshire , der Vorsitzende des von Roosevelt
ernannten Schlichtungsausschutzes bekanntgegeben hatte , datz
ber Ausschuß am Freitag in Washington seine Tätigkeit be¬
ginnen werde .

Man schätzt die Zähl der tatsächlich in den Streik
getretenen Arbeiter nunmehr auf 340 000 .

Der Generalexekutivrat der Internationalen Gewerk¬
schaft der Frauenbekleidungsindustrie hat den Streik für das
Gebiet der Baumwollkleider - Jndustrie beschlossen . Man
erwartet , daß von dem Ausstand sofort 50 0 0 0 Per¬
sonenbetroffen werden , und daß sich diese Zahl später¬
hin auf 125 000 bis 150 000 erhöhen wird .
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re unterliegen also sämtlich der
soweit sie der Anmeldung noch breitet

Aus Aunst und Leben ame
kennen , daß

n

— Der Reue Kurverein hielt gestern abend
'

in der
Wandelhalle des Paulinenschlötzchens eine Versammlung ab ,bei der Stadtrat Altstadt die künftigen Pläne des Kur -

Der prim von Hornburg .
Zur Neuinszenierung im Preußischen Staatsthcater

am 11 . September .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der deutsche Fremdenverkehr und das
Ausland .

r,Y
— Vorschläge zur Reform des FLrsorgerechtes . 2m An¬

schluß an die Vorschläge auf Änderung und Ergänzung der
Fursorgepflichtverordnung , die dem Wohlfahrtsausschuß des
Deutschen Gemeindetages in seiner letzten Sitzung unter¬
breitet wurden , wirft Stadtrat Ettwe

'
in , der Wohlfahrts -

reforent der Stadt Stuttgart , in der NS .-Eemeinde b « '

Frage aus , ob man nicht gleich einen Schritt weiter tun ,und ein vollständig neues Fürsorgerecht schaffen solle . Um
Doppelarbeit und Streitigkeiten zu vermeiden , schlägt er
u - a . vor , daß künftig als Träger der Fürsorge nur noch die
Ortssursorgeverbände in Frage kommen sollten . Er kritisiert
weiter die im Jahre 1924 eingeführte „ gehobene Fürsorge "

,die nadj _ seiner Meinung nicht den Gedanken der Volksgc -
meinschast gefordert habe , und wünscht im neuen Fürsorge -

— Wanderertreffen in Vad Schmalbach . Nebel , Ta »und eine herbstliche Kühle umfingen die Tauniden , welch «am vergangenen Sonntag unter Führung der Herräi
Bl um und Folien i us die 10 . Hauptwanderung von
Wiesbaden aus nach Bad Schmalbach unternahmen / Doch
das liebliche Kesselbachtal und die Stadt lagen bereits im
Sonnenschein , als man die „ Weher Wand " erklommen hatteund rückblickend die herrliche Aussicht auf unsere schöne Kur¬
stadt und den Rhein genießen konnte . Jenseits der Höbe -
liegt Hahn dessen herbes Klima schon manchen Groß¬
städter zum Siedeln angelockt hat . Unzählige Einfamilien¬
bauschen umsäumen das von Hochwald umgebene 9Iartar
CtadUuräer Wanderung auf der Straße talabwärts führt

rechts ab über den 425 Meter hohen Rosselftein
Watz h a h n und Born , zwei schönen Walddörfchen .Weiter fuhrt der Weg über die Idsteiner Straße durch

schonen Wald und bald ist Bad Schwalbach erreicht . 5>ier
fand im Gasthaus „ Zum Lindenbrunnen " das Wande

'
rer -

treffen der Ortsgruppen des Landschaftsgebiets Westtaunus -
Rhein des Taunusbundes statt . Der Gebietsführer Kon¬
rektor Freund , Wiesbaden , begrüßte zirka 500 Wanderer /
die aus den Städten Wiesbaden , Vad Schwalbach Sch ' an -
genbad , Eltville , Rüdesheim , Niedernhausen , Idstein und

'

Kamberg nach Bad Schwalbach gewandert waren , um
einige Stunden der Erholung zu finden . Bürgermeister
Nies und der Ortsgruppenführer , Konrektor P r i e st e r
dankten in herzlichen Worten für den zahlreichen Besuch

'

Mustkvortrage , Chöre des MEV . „ Kraft durch Freude " ,
Vorführungen der Turnerinnen umrahmten die schöne
Feier .

Bruckner fest Her Internationalen Brucknergesell -
rn Aachen . Man kann sich für den Auftakt eines

Bruckner gewidmeten Festes keinen weihevolleren Raum
denken , als den herrlichen Dom der alten deutschen
Kaiserstadt . um Rahmen eines Hochamtes erklang eine der
eti ) t ]a )en Deutungskraft voll gerecht werdende Aufführung
der E - Moll - Messe ( Domchor unter Rehmann ) . 2m übrigen

das Fest leinen Eigencharakter dadurch , daß neben
langst allgemein bekannten Werken auch solche aus früheren
Schaffensfahren des Meisters , die einen klaren Aufriß
ijetnes Entwicklungsgesetzes geben , in das Programm aus¬
genommen waren . In der „ Missa solemnis

"
( 1854 )

Tur gern . Chor « oli und Orchester (B -Moll ) hat Bruckner
den strengen , feierlichen Ernst seiner späteren Messen noch
nicht gefunden : er ist noch ein Werdender . Ein Frühwerk
ist ferner die im Nachlaß Bruckners aufgefundene , erst kürz -
lich im Druck erichienene D -Moll -Sinsonie ( 869 ) , der man
die Bezeichnung „ Nullte "

gab , weil ihr Schöpfer seltsamer -
roetie eine Riesen - Null auf die Partitur schrieb . Sowohl
in ihrem formalen Aufbau , wie in ihrer geistigen Haltung

Werst _ |te unmittelbar aus die späteren sinfonischen
Schöpfungen des , Meisters hin . Prof . M o i ß l ( Wien ) ver -
mittelte als Eastdirlgent eine Aufführung voll Größe und
gemütvoller Warme . Prof . Peter Raabe lieh in feuriger«Mtaltung die erste , fünfte und neunte Sinfonie in blühen -

DOn
, 3 °Jm und Inhalt erstehen . Eine

N ^ genaufftchrung brachte drei Motetten , den Männer -
Z ° ^ ,̂

bendfrieden und das einzige Kammermusikwerk
' eItpiltfiIhnr̂ Il6 ^ roei ” ^ lt *tfaI ^ En Abendfeier im Dom , die

sF ° rte Kompchltionen des Meisters brachte , sand dasvierte Brucknerfest feinen Ausklang .

! o xmxnarW Führer der Wirtschaft Graf von der (5olk
und dem Leiter der Reichshauptabteilung IV . des Reichs -

ÄvarI Letter getroffenes Übereinkommen ist fürdie Betriebe des Lebensmitteleinzelhandels die Frage der
Zugehörigkeit zum Reichsnährstand und zum Rekofei ( Reichs -
verband Deutscher Kaufleute des Kolonialwaren - Feinkost -
und Lebensmitteleinzelhandels ) , sowie die Anmeldepflicht
geregelt . Danach besteht für jeden deutschen Kolonialwaren - ,
ä “ '« ff ’ und Lebensmitteleinzelhändler die gesetzliche
P f l i ch t zur Anmeldung beim Reichsnährstand oder beim
Rekofer .. Eine Doppelmeldung ist nicht erforderlich , über
die Zugehörigkeit des einzelnen Betriebes zum Reichsnähr -
0 ° " ° oder Rekofei bzw . bei gemischten Betrieben zu beiden ,
entscheidet in Zweiselsfällen eine besondere Kommission .
Aus der Pflicht zur Doppelmitgliedschaft wird für die davon
tBerroffenen keine Mehrbelastung in der Beitragshöhe ein -
treten . Betriebe des Lebensmitteleinzelhandels , ohne Rück -
stcht auf Betriebsformen und Betriebsgröße und ohne Rück -
stcht auf das Verhältnis des Umsatzes in Nährstandsware
und nahrstandsfremder Ware unterliegen also sämtlich der
Meldepflicht und werden , soweit sie der Anmeldung noch
nicht nachgekommen sind , aufgefordert , die er Pflicht bis
spätestens 15 . September 1934 bei der zuständigen Kreis¬
bauernschaft oder beim Landesverband Rhein -Main im
Rekofei , Frankfurt a . M ., Börse , oder dessen Ortsgruppen
nachzukommen bei Meidung der durch das Gesetz festgesetzten
Strafen .

Flagge mit dem roten Kreis und am Bug auf einen fremd¬
artigen Namen aus dem Lande der Kirschenblüte . Und dies
ist die „ Anna Maria "

, die nach Helsingfors fährt . Hölzer mit
fremdartig klingenden Bezeichnungen werden mir genannt ,
Frachten aus Tausendundeiner Nacht , und alle Erdteile
werfen mir ihre Namen wie goldene Ringe zu .

Ganz still stehen wir auf der Heimfahrt am Heck und
sehen den Gleit - und Sturzflüaen der Möwen zu , während
über und unter Deck in der Sommernacht die Tanzkapelle
spielt . Lichter tauchen auf , gelbe , rote und grüne . Farben
blinken über dem Horizont und wechseln in gleichmäßigem
-̂ art Halblaut werden mir diese Wunder von dem Jungen
erklärt ; seine Augen leuchten noch , im Traum werden oie
Signallampen in ihnen widerscheinen , überall ist Dunkel ,nur dort hinter den Pappeln zögert noch in verdämmerndem
Hofe der blutrote Sonnenball . Ein Segel fährt durch die
Stimmung . . Wenden wir uns ab ! Wir

'
wollen nicht komisch

werden , mein Junge ! Den Blick der Stadt entgegen , dorthin ,
wo der „ Michel "

hinter dem Wald der Masten und Häuser¬
dächer kühn nach den Sternen greift . P . S .

Wind von der See ist
's , der mich weckt . Aber erst als ich

im fernen Sprühregen in einem der kleinen niedrigen
Dampfer über die Außenalster zur Stadt fahre , begreife ich
dag der Seewind Hamburgs himmlischer Bruder ist . Er
braust um seine Türme , streicht durch seine Straßen , segelt
über seine Fleete und überspielt die Flächen der beiden
Alsterbecken , hinter denen die Stadtfront aus einer grauen ,
diesigen Luft aufsteigt , von einem lichtsprühenden Schleier
umwoben .

Durch altmodische Straßen , in die sich die Treppenstufen
der schmalen Kaufmannshäuser vorschieben , die spitzen Giebel
bald hochmütig zurückbeugend , bald altersmüde nach vorn
neigend , gelange ich zum Hafen . Im morgendlichen Silber¬
grau türmen sich hier hunderte von Silhouetten überein¬
ander gespenstisch harrenden Seglern gleich . Zum nächsten
Dampfer treibt mich der Strom der Stadtflüchtigen . Musik
erschallt unter mir in der Bar , über mir auf dem geräumigen
Deck , und inmitten von endlosem Jubel , Lärmen , Singen
Rufen fahre ich in das schimmernde Grau des Hafens hinein

'

Langsam enthüllt das Ufer sein Gesicht , eine heitere
reiche , in Grün und Rot und Gold getauchte Landschaft mit
einer von Villen und Gärten bedeckten Hügelreihe :
§ /5 " Eenese . Dann zerreißt die graue Wand auch Über der
Elbe . Was für die Landratte Segelschiffe einer fernen
3 :taumwelt waren , sind kräftige Breite Kohlendampfer und
Tankschifft , zwischen denen flinke Barkassen , Fischkutter und
zierliche Kanus einhergleiten . Während jene einfahren , sind
diese auf der Ausfahrt unsere Begleiter . Inmitten des stetig
breiter werdenden Stroms zieht nun unser behäbiger „ Jan
Molsen

"
Cuxhaven zu . Jetzt ist alles Grau weggeblasen ;aber in den Tagglanz , der den Ausblick weit öffnet , fällt hin

und wieder , aus heiterem Himmel nennt man ' s , ein Strich
Regen . Ist

' s nur heute so ? Nein , das ist unser Wetter , sagtder kleine Mitreisende im Matrosenanzug und läßt sich den
Regen übers Eeucht klatschen . Stundenlang geht die Fahrt
durch wechselndes Licht , einem wachsenden Wasserhorizont
entgegen .

Und dann ist er mit einem Male unbegrenzt . Es ist das
Meer , strahlend und weit ; auf seinen flachen Händen ruht der
Himmel . Keine Balken hat es , ach was , keine Hügel und
Bäume , keine Wiesen und Wälder ; wer von den sieben
Zwergen hinter den sieben Bergen kommt , sieht immer zuerst
das was an anderem Ort nicht ist . Dann aber ergreift ihndie Gewalt dieser unbekannten Welt : der Zauber beglänzter
bewegter Fläche und eines Himmels , der sich immerfort ver¬
wandelt und doch beständig bleibt wie am ersten Tag .

Auf der Kugelbake am Strand von Cuxhaven sitze ich
wie ein Kind , die Taschen des Regenmantels voll Muscheln

'

und halte nach den Schiffen Ausschau . Der kommt von Ost -
asien , sagt mein kleiner Begleiter , stolz , mir seine Welt und
ihre großartigen Attribute zu zeigen ; er zeigt auf die weiße

„ Der Prinz von Homburg
"

, eines der vollendetsten
Dramen , die Kleist und die deutsche Dichtung überhaupt
hervorbrachte , ist ein Drama um das Führertum . Wer
fuhren will , mug gehorchen gelernt haben . Ein Drama klar -
ster Auseinandersetzung zwischen Disziplin und Menschlich -

- Auseinandersetzung im ideellen Sinne und doch
£ HLe blutarme Dichtung , oft heiter und beschwingt wie ein

Preußcngeist atmet dieses Stück , aber auch leiden¬
schaftlich bewegtes Menschentum . Und eben dieses Menschcn -

" gilt , zur Disziplin zu binden , ist Ziel der
Handlung . In der Brust Homburgs nicht minder wie in des
Kurfürsten Brust wird der Kampf ausgetragen . Alle Ge¬
stalten , klar geprägte Charaktere , nehmen an diesem Kampfeteil , aber auch an dem Siege , den Homburg , der jung wer¬
dende Held , über sich selbst erringt und der ebenso Helf viel¬
leicht noch leuchtender strahlt als der in frischem Drauf¬
gängertum eroberte Schlachtenruhm von Fehrbellin . „ In
Staub mit allen Feinden Brandenburgs !" Aber erst muß der

&er eigenen Seele zu Boden gerungen werden , die
selbstischen , großen und kleinen Gefühle , die das gemein ?,
Ztel ejgenmiHig gefährden . Homburg muß erst erkennen , „ „ „ -
er gegen die Ordre seinen Sieg gewann und gegen das Ge - 1
iek die Idee des Ganzen verstieß . Der Kurfürst , der das ;
Todesurteil aus | prechen mutzte , legt schließlich die Entschei - 3
öung in Homburgs eigene Hand . Da ist jede Todesfurcht .W
vorüber und vomburg erkennt und bekennt sich zum Gesetz ,er verurteilt sich selbst zum Tod . Nun erst kann der Ku ^
furst um der Menschlichkeit willen den eigenmächtigen Sieger

'
von Fehrbellin begnadigen . Homburgs Soldatentum hat sich 1
in brennendstem Feuer — als Sieger über sich selbst — 6e =
mgBrt . Und die heitere , glückliche , traumhaft schöne Lösung
wird möglich . In Homburg lebt die Seele Kleists , der
Idylliker , der Träumer und der stählerne Kämpfer . Aber -=
Homburg tft dabei ganz Mann , ganz Held ; das augenblick -
liche . Versagen im Anblick des geöffneten Grabes ist allzu
" ' M “ " b wird heroisch Überwunden . Es wäre eine
falsche Auffassung , die Traumwandelei , wie das , zu Zeiten

"

geschah , pathologisch zu sehen . Es ist nichts weiter als eine
„ Unart seines Geistes

"
, Ausdruck eben jenes verträumten

Wesens was die männliche Kraft der Helden Kleist oft er - i
galtet . D : e Liebe zur Prinzessin Natalie , einer wundervollen
Frauengestalt von zärtlicher Innigkeit und von herber
Kraft diele Liebe wirkt sich ebenso in dem idyllischen wie
dem heldischen Zug Homburgs aus . Und der Kurfürst ganz
preutziich fest in der Haltung und dabei voll Güte und tiefen
Humors für menschliche Dinge . Die stille Kurfürstin der alte
fröhliche Haudegen Kottwitz , Hohenzollern , ein edler Freund ,
BaBei mit zwei Fußen auf der Erde , der Feldmarschall Derff - W
inger , Goltz , sie alle leben , sind Fleisch und Blut . Dieses

Werk gehört der deut | chen Gegenwart ganz . Hier ist ein
Stuck von ihrem Wesen . Viele sollten es erleben , nicht zu¬
letzt auch die Jugend . Hier fließt der Strom deutscher Art
ln ganzer Reinheit und Stärke . g . g .
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uneins entwickelte . Wie bereits anaekündigt , veranitettSdie Abteilung Mode des NKV . am Samstag und So

“ ' *
im Kurhaus nachmittags Modetees und am Sonst

®5'
abend einen Ee fellschaftsabenb mit ModevhH
lubtungen . Fieberhaft sind die beteiligten KreiseWiesbadener Gewerbes und Handels an der Arbeit , um
neuesten Mode | chopfungen für Herbst und Winter
interessierten Kreifen vorzuführen . Vom 28 . bis 30 . Sevt -ABer steigt dann das große WiesbadenerWeinfcsr ^
ebenfalls im Kurhaus stattfinden wird und bei dem

'
/ !/ ,

Rhelngauer Gewächse zum Ausschank gelangen roer £ ,Sie Veranstaltung ist als Werbung für den deutschen W - Üsi
gedacht und edelste Gewächse werden den Besuchern nicht nu,

'
Bet ber Beionbeien Weinprobe , sondern auch an den 18 We ^
unb 4 Seftfojen geboten werden , die in dem feftliAbeforterteii großen Kurhaussaal errichtet werden . Unt7J
2] £itn ) ictung der Wiesbadener Blumenmädchen werd ° n i*lbett Abendstunden in der ganzen Umgebung Automobile mü¬
dem Zeichen des Weines geschmückt , für die Veranstaltu ^
werben . Stadtrat Altstadt nahm Veranlassung , allen denI
zu danken , die

, in uneigennütziger Weise für das Gelino » /
bes Btnmenkorios emgetreten sind , der auch im nächsten JäbZ
im Wiesbadener Kurprogramm erscheinen wird . General ?
direktor Freiherr oon Wechmar machte die Versammlui -o -

Ergebnissen zweier Tagungen der VerkehrsverbäntA
in München und Bad Nauheim bekannt , die neue Wege mif - j

bis der deutsche Fremdenverkehr in der kommenoe »
'

Zeit gehen wird . , Der von der Firma Photohaus T a u B et
aufgenommene Filmstreifen vom Vlumenkorso wurde vorae -4
fuhrt und fand Beifällige Aufnahme .

Der Reiseverkehr « in wichtiger Zweig Her Volkswirtschaft ,

n . Jas dem Nürnberger Parteitage äußerte sich der
bet anläßlich des Empfanges

Weltpresse audj ,
über die gewaltigen Leistungen des

möile
auf allen Gebieten . Das Ausland

aber Deutschland anerkennen : „ Sieht so

lanbe
^

OB^ iht
“

“
° b€ r, ^ ei Bankrott , von dem man im Aus¬lande schreibt ? fragte er mit Recht .

beste Mittel Deutschland kennen zu lernen , ist es
zu besuchen und erfreulicherweise geben auch die meisten
Irat5 “ ^ uch oder Studium weilten , der
Wahrheit die Ehre . Man braucht hier nur die An¬
erkennung zu erwähnen , di « der bekannte amerikanische

William Hearst vor kurzem dem Aus¬
landspressechef der NSDAP . Dr . Ha nf staen g l gegenüber
äußerte . „ Sie kennen mich feit 30 Jahren und wissen , daßes . mich immer wieder nach Deutschland gezogen hat — nach
Muncheti ' Nördlingen , Dinkelsbühl , Nürnberg , Frankfurt —
unö fett einiger Zeit leider auch nach Nauheim , wo ich michhm und wieder um meine Gsfundheit kümmern muß , umeiner neuen Etappe ausreichender Arbeit wieder gewachsen

kE -
r. ' Rauhetm ist ja ein so entzückender Fleck ; man
sich dort viel eher wie ein Vergnügungsreisender alsein Kurgefangener vor . Zu Ihren Ärzten in Deutschland

habe ich immer uneingeichränktes Vertrauen gehabt .
"

Ster spricht ein,Amerikaner nicht nur von feiner Liebe
Jur unser Land , sondern auch von dem großen V e r -

nrt » Cn,/bas 1r • 1 Ärzten und Äur «
rten entgegenbringt . Mit Genugtuung können wir fest -

stellen , baß nach den letzten statistischen Erhebungen nichtnur die Zahl des allgemeinen Fremdenverkehrs e r h e b -
3 tn 0 *2 " ! .e n

.̂ ' m Vergleich zum Vorjahr ,( onbern daß auch die Zahl der Auslandsfremden
g«sttegen,lst . . Der mächtige Aufschwung des deutschen

Reiseverkehrs ist die natürliche Auswirkung der Neu -
£ e/eB “ ng » onJßirtföaft , Handel und Industrie und die
Folge der Wiederherstellung geordneter Zu¬
stande in allen Beziehungen . Der beste Beweis von der
inneren Lage Deut | chlands ist feine Beliebtheit als *
Jie tjel anb . Und deshalb versucht der deutsche Fremden -
vertehr immer mehr die Ausländer von den wirklichen Zu¬ständen in,Deut |chland zu überzeugen , indem er sie zu einem
Besuch auffordert .

In diesem Sinne arbeiten unsere Verkehrsverbände in
^ . L ^ utrale in Berlin wie in den einzelnen Stellen im
o

’
s?' Erst IN dlesen Tagen machte der neue Führer des

Landesverkehrsverbandes Rhein - Main Dr . N i e c z (Frank -
furt .a . M .) bei llbernahme seines Amtes bemerkenswerte
Ausführungen . Er gelobte , mit aller Kraft dazu beizu -'
Iragen , den Fremdenverkehr zu einem guten Werkzeug der
Regierung zu machen um im Inland Zwietracht und
Norgel | ucht zu bekämpfen , die deutschen Stämme zueinander
zu fuhren , den Deutschen die Größe und Schönheit ihres
Vaterlandes zu kehren , dem Auslande aber das überzeu -
genbe uttb bezwingende Bild eines großen und freien
Deutichlands darzubieten . Dr . Niecz unterstrich besondersdie politische und wirtschaftliche Bedeutung des Fremden -
verkehls . Die wirtschaftliche Ausgabe des Verbandes
fei , dem

,Ve r keh r sgewe rbe zu hekfen vor allem da¬
durch , daß er durch geeignete Werbung versucht , Ausländer
jn das von ihm betreute Gebiet zu bringen . Alle Stellen
die mit Auslandsfremden in Berührung kommen , müßten
danach trachten , Sympathien für Deutschland zu
gewinnen . Es muß noch weit mehr getan werden , um
ben Auslandsfremden klar zum Bewußtsein zu Bringen , daß
Deutichland em Land der Ruhe und Ordnung ist und
daß bei uns der Wille zu einer ehrlichen und fried¬
lichen Gemeinschaftsarbeit vorhanden ist . Wir

wind von der See .
Eine Fahrt von Hamburg nach Cuxhaven .
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müssen uns daran gewöhnen , den Reiseverkehr als das an -
Zutehen , was er wirklich ist , nämlich als eine wichtigeSäule unserer Volkswirtschaft , als einen
nnrSre -' tm | eie

;
r " Zonalen Existenz , vermittelt er doch nicht

hnL I" " dern auch ideelle Werte , die von unschätz -
Bedeutung find für das Sichkennenlernen im Lande

lelölt und für uniere Beziehungen zum Auslande .

Erfindungen gehören dem ganzen Volke .
Reform des Patentpechtes ?

grundlegende Reform unseres Patentrechtes
TV1 « ! 1 ~

?
r - Äieferoette r (Berlin ) in der

Deutschen Volkswirtichaft "
. Er erklärt es für unberechtigt ,wenn das Unternehmen _ben alleinigen An spr u ch

wissenschaftlicher Laboratoriumstätigkeiterbe &t , und macht darauf aufmerksam , daß der Forscher
abgesehen von l^ r natürlichen Begabung — seine Äus -

lsa ^ llichsn Anstalten genossen habe , die von
öffentlichen Geldern unterhalten werden . Im Ausmaß

^ 5 ^ ltungen hätte auch die Öffentlichkeiteinen Anspruch auf das Ergebnis der Arbeit . Dr . Kiese -
« ^ sen , ob nicht das Patent mit ber-perfon des Erfinders verbunden und auf seinen Namen

eingetragen werden
, soll , um cs dadurch der Anonymität

» patente zu entziehen , ferner ob und in welchergiornt oderunterwelchen Vorzugsbedingungen der Mutter -
ftrma in deren Laboratorien das Patent entwickelt wurde
r „ * aJ8emetTt€ 5 Benutzungsrecht oder Vor k aufs -
ciL! Weiter empfiehlt er die Schaffungeiner 3entralftelle , in der ein Patentausschuß der NSDAP .

B ^ entamt
_ unter jeweiliger Hinzuziehung von® e,rrn der betreffenden Wirtschaftsgruppe zusammen -

stelle würde die Aufgabe haben , das Ab¬
wandern deuffcher Patente , für die im Inlande kein
„ privatwirtschaftliches "

Interesse vorhanden ist , an das
ai ’

m ?
^U4.

lD€ r ^ ,n ^ crn , Gutachten über den volkswirtschaft¬
lichen Wert von Patenten abzugeben und mit Hilfe der
Regierung die Auswertung solcher Patente im Volks - und
Staatsinteresse gegebenenfalls zu erzwingen .
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recht diesen Unterschied beseitigt und durch ein « Jndividual -

Fürsorge ersetzt zu sehen . Für bi « Aufbringung der Kosten
empfahlt er , daß das Reich den Fürsorgeverbänden einen
Teil ihrer Aufwendungen ersetzen und dabei den wirtschaft¬
lich schwachen Gemeinden besondere Zuschläge gewähren
wöge . Besonders betont er , daß künftig kein arbeitsfähiger
Hilfsbedürftiger mehr eine öffentliche Unterstützung erhal¬
ten sollte , ohne hierfür eine Arbeitsleistung zu voll¬
bringen .

mehr in sie Tat umzusetzen , dahingo
selbst in die menschliche Gesellschaft zuzurückzugliedern .

— Die Auswirkung der Amnestie bei de » Wiesbadener
Berichten . Welche Arbeit durch di « Augustamnestie von den
Beamten der Justizbehörden in Wiesbaden zu bewältigen
war , geht nach den erfolgten Abschlußarbeiten deutlich her¬
vor aus dem nunmehr vorliegenden Ergebnis . Bei dem
Amtsgericht sind bei der Amtsanwaltschaft von Linzel -

richter - Strafsachen 843 Fälle unter die Amnestie gefallen
und demzufolge eingestellt worden . Die Zahl der zur Zu -

i tändigkeit der Staatsanwaltschaft gehörigen Fälle beziffert
ich auf insgesamt 646 , davon sind 446 abgeurteilte und noch
chwebende Strafsachen , während es sich bei 200 Fällen um

die Einstellung des Verfahrens handelt . Die Durchführung
L dieser Amnestiearbeiten hatte naturgemäß eine äußerst peiu -
r siche Durchprüfung der Akten notwendig gemacht . Doch konn¬

ten die hiesigen Justizbehörden Dank ihrer straffen Organi¬
sation den an sie gestellten Anforderungen in kürzester Frist

i gerecht werden . Die Durchprüfung der diesbezüglichen Akten
mußte in annähernd 1500 Fällen vorgenommen werden . Nach
dieser nunmehr von den Justizbehörden geleisteten Arbeit
tritt an die davon betroffenen Volksgenossen die sittliche
und moralische Verpflichtung heran , sich über die Tragweite

: der von ihnen seiner Zeit begangenen Vergehen noch ein¬
mal in ihrem Innern bewußt zu werden , und damit auch
gleichzeitig den vielleicht schon damals gefaßten Vorsatz nun¬
mehr in Die Tat umzusetzen , dahingehend , sich wieder von

| — Kalenderjahr wird noch nicht Rechnungsjahr . Der
Staatssekretär des Reichsfinanzministeriums , Dr . Rein¬
hardt , hatte in einer Rede kürzlich auch die Absicht er¬
wähnt , das Rechnungsjahr für Reich , Länder und Gemeinden

x so zu verlegen , daß es mit dem Kalenderjahr zusammenfällt .
- Diese Absicht wird , wie zuverlässig verlautet , für das Rech¬

nungsjahr 1935 noch nicht durchgeführt werden , so daß dieses
den Zeitraum vom 1 . April 1935 bis 31 . März 1936 um¬
fassen wird .

- — Winteräpfel dürfen bis aus weiteres nicht » erkauft
i werden . Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Ab -

satzes von Gartenbauerzeugnissen hat angeordnet , daß der
Kleinvevkauf von Winteräpfeln bis auf weiteres verboten

ist . Ausgenommen von diesem Verbot ist das als solches
I deutlich gekennzeichnete Fallobst , das einen Querdurch -

messer von 50 Millimeter nicht unterschreiten darf . Die
Gebietsbeaustragten haben die für ihr Gebiet als Winter -

fs . Mel in Betracht kommenden Sorten bekanntzugeben und

l sind ermächtigt , innerhalb ihres Gebietes Termine feftzu -
& fetzen , vor denen Winteräpfel bestimmter Sorten nicht ge¬

erntet werden dürfen .
— Diebstahl . Aus einem in einem Garten der Mainzer

Straße stehenden Kraftwagen wurden in der vergangenen
Nacht Automobilzubehörteile entwendet . Vor Ankauf der
Sachen wird gewarnt .

* — Warnung . In letzter Zeit sind in verschiedenen Fällen
auf dem Markt die Geldtaschen entwendet worden .
Alle Besucher des Marktes sollten auf Langfinger ein ganz
besonderes Augenmerk richten .

I — Evangelischer Jugendsonntag . Am nächsten Sonntag
findet für die evangelische Volksjugend Wiesbaden der

kirchliche Jugendsonntag statt . Er wird eingeleitet
durch Gottesdienst für Gemeinde und Jugend um
10 Uhr in allen evangelischen Kirchen unserer Stadt , abends
um 8 Uhr ist int Saale der Kreuzkirche am Elsässer Platz die

F e i e r st u n d e für die evangelische Volksjuaend . An diesen
Veranstaltungen nimmt die evangelische Volksjugend ge¬
schlossen teil .

— Die Christengemeinschast hat Wilhelminenstr . 12 zwei
Vorträge von Pfarrer Schütze, Frankfurt . Am Samstag ,
8 . September , 20 Uhr , „ Der faustische Mensch und das Böse

"

s .Mon Hiob bis Goethe
"

) , und Sonntag , 9 . September ,
11 Uhr , „ R . M . Rilke und die religiös Sehnsucht des
modernen Menschen

"
.

— Preußisches Staatstheater . Der neu engagierte
- Operettenbuffo Arno Aß mann stellt sich als „ Hildebrandt "

K in der für Montag vorgesehenen Erstaufführung der Operette
ß - Frühlingsluft

" von Josef Strauß zum ersten Male dem
Wiesbadener Publikum vor . In dem am Dienstag im

g „Großen Hau °ch in neuer Inszenierung zur Aufführung
k kommenden Schauspiel „ Prinz Friedrich von Homburg

" von
g Heinrich von Kleist treten Ira Kramer als „ Natalie " und

Arno Hassenpflug als „ Prinz Friedrich von Homburg
"

zum
r ersten Male auf .

— Wohltätigkeitskonzert zum Besten der Künftler - Alters -
i Hilfe int Kurhaus . Am 11 . September findet im Kurhaus
' ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten der Künftler - Alters -'

Hilfe statt . Die Leitung des Städtischen Kurorchesters uns
; die Begleitung der Solisten hat Dr . Thierfelder ."

Solisten des Abends sind : Helena Braun , Elfriede
Draeger , Ria Ginster , Hilde Singenstreu , Bodo
Ereverus , Adolf Harb ich , Victor Ho spach und Carl

Schmitt - Walter , die sich uneigennützig in den Dienst
dieses Liebeswerkes gestellt haben .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donwerstag -Bormittwgsziehung .

300 000 RM . : 20 498 .
5000 RM . : 113 760 .
3000 RM . : 16 906 78 801 211952 .
2000 RM . : 73 459 78250 116 005 131156 230600 349 279

E 969 644 387 486 .
1000 RM . : 50 455 58 079 67 757 75 159 83 173 96 524

» 98663 116 799 127 465 154 717 176 947 196 652 197 026
221364 239 180 261 713 266274 279 650 313 106 344 782

| 366 789 .
Donnerstag - Nachmittagsziehuug .

10 000 RM . : 264 913 .
3000 RM . : 78 233 237 464 268 454 272 423 .
2000 RM . : 49 421 123 727 156111 210492 222 491

i 231 349 252 500 266 957 267 364 347 709 377 678 380 282
I 392 085 .

1000 RM . : 29 536 56 077 58 053 96 037 153 461 154 602
| 188 341 172 175 172 429 214 372 288 832 305 717 318 003

D « 82 455 389 688 399 151 .

20 Tagesprämien .

| Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu 1000
6 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher

Rümmer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 10 798 77 528
- , 87 854 107 455 157 156 214 744 221 695 252 280 349 819

890157 . ( Ohne Gewähr .)
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Wiesbaden - Schierstein .
5eri Wilhelm L a ng , Bahnhofstraße 11 , wurde gestern

-7 ? ai ) te alt . — Herr Heinrich Deußer , Thieles Privat -
straye a , feiert heute leinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .
Wie wir soeben erfahren , findet in Wiesbaden -Dotzheim» odj eine Nachkerb statt . Di « Kerbetage sind also , wie'bereits gemeldet , für den 9 . und 10 . September vorgesehen ,vte Nachkerb fällt auf den 16 . September .
Während in den anderen Orten der Wiesbadener Um¬

gebung die Erummeternte restlos eingebracht wurde ,
hat man hier erst vor einigen Tagen mit dem Schnitt der¬
selben begonnen . Der Ertrag ist knapp bis mittelmäßig .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Durch die Bewilligung von Reichszuschüssen für die Jn -
Mndfetzung von Altwohnungen setzte hier int vergangenen
Jahre eine restlose / Beschäftigung des gesamten Han d -* 5 ti " . die erfreulicherweise auch heute noch anhält .
Wahrend dieser Zeit wurden zahlreiche Altwohnungen
benovlert , Aufstockungen vorgenommen und zwei Neubauten
erstellt . Auch das Jgstadter , Breckenheimer , Auringer und
Rambacher Handwerk ist gleichfalls infolge von Instand -
letzungsarbeiten und der Erstellung von Neubauten gut
beschäftigt . In Wiesbaden - Igstadt wurden ebenfalls zwei
Neubauten , in Breckenheim und Auringen je ein und in
Wiesbaden - Rambach vier Neubauten außer den Renooie -
rungsarbeiten errichtet . Durch das Wiederaufleben der
^ ss.̂ E ^ Skeit sind auch die Ziegeleien durchweg voll be¬
schäftigt . Während in früheren Jahren bei der in Kloppen -
heim gelegenen Ziegelei niemals Mangel an vorrätigen
Backsteinen herrschte , machte sich im letzten Jahr oftmals
ein Mangel derselben bemerkbar . Die Ziegelei war trotz
voller Beschäftigung nicht in der Lage , die erteilten Auf¬
trage restlos auszuführen .

Der frühe Schnitt des Grummets hat die Wiesen
noch einmal grünen lassen . Da durch die schlechte Heu - und
Grummeternte die Landwirte ganz besonders rationell
wirtschaften müssen , wurde in einer Versammlung der Orts -
bauernschaft beschlossen , das Jungvieh die Wiesen abweiden
zu lassen , um weitere Futtereinsparungen vornehmen zu
können .

Aus dem Vereinsleben .
* Im Rahmen des Jubiläumsjahres hatten die 2 7er

am Samstag , 1 . Sept ., im Kasino zu einem Manöver -
baII in Form eines Bunten Abends eingeladen , der
überaus gut besucht war . Kamerad Seel gen begrüßte
die Gäste und Kameraden aufs herzlichste und ließ in ur¬
wüchsigem Soldatenhumor alte , längst entschwundene Er¬
innerungen wieder wach werden . Ein abwechslungsreiches
Programm , verbunden mit Tanzeinlagen , sorgte für immer
fröhlichere Stimmung , die für alle Mitwirkende reichlich
Beifall spendete . Frl . Vroer und Herr Schneider in ihrem
Tanzduett „ Wetterhäuschen " und Wiener Walzer boten ein
entzückendes Bild . Frl . Reinhard mit ihren beiden Solo¬
tänzen überbot sich selbst in vollendeter Anmut und Grazie
und erntete reichen Beifall . Die Herren Mund und Ritter
Ntten als zwei fidele Landstreicher ( fahrende Hamburger
Gesellen ) ein originelles Programm , das leider durch Die
ungünstigen Saalverhältnisse nicht voll zur Wirkung kam .
„ Daulchen als Rekrut "

, eine Glanzleistung des Herrn
Bolduan , ist eine

, Bombe für sich . Frl . Schick mit den
Damen vom Tv . Bierstadt brachten mit ihrem Walzerreigen
und ihren exakten Stabübungen soviel Anmut und Jugend¬
freude auf die Bühne , daß Der Jubel kein Ende nehmen
wollte . Als Schlußbild boten die Kameraden in dem
Manöverbild „Iriedensbiwak "

soviel alte Erinnerungen ,
daß die alten Soldatenherzen warm wurden und Die Augen
glänzten in freudiger Erinnerung froher Jugendzeit . Der
große Zapfenstreich gab dem Ganzen einen würdigen Ab¬
schluß . den Der Führer Der Vereinigung , Studienrat Kaiser ,
mit einer kernigen Ansprache auf das alte , stolze Regiment
bekräftigte . Mit dem Lied „ O Deutschland hoch in Ehren "

schloßder offizielle Teil des Abends . Die Tanzleitung lag
in Händen des Kameraden Hetz . Die letzten Teilnehmer
trennten sich als die Sonne bereits den Sonntag begrüßte
und zur Heimkehr mahnte .

zum Heldentum
Äielf ßltlet tut not !

Werde Mitglied im Dtutf * cn iuftfport -Verbandl

Heldentum : entweder ist es im Menschen tief ver¬
ankert oder nicht ! Ein „ Vielleicht " kennt Heldentum nicht !
Es ist unerhörter Kraftguell int Kampf um eine große Sache
und für eine große Sache ; Heldentum wohnt immer da , wo
nur K a m p f eine Entscheidung bringen kann . Überall findet
es sich : dort im Kampf mit den Sorgen des Lebens , hier im

Kampf gegen Die Natur und ihre Gewalten ; tausendfältig
begleitet es den Weg des Menschen , der Völker !

Tat wird nicht geboren aus Zögern , Zagen und Furcht ,
sonDern nur aus dem Willen zu ihr ! Heldentum ist immer
nur Tat . Deshalb kann man den Willen zum Heldentum
Durch Erziehung stärken und fördern oder vernichten ! Der

große Krieg kannte höchstes Heldentum , weil die Liebe zu
Volk und Vaterland zur größten Tat befähigte , weil es um
Sein oder Nichtsein des Volkes ging . Die Novemberrevolte
1918 verleugnete Heldentum und den Willen zu ihm und

machte Feigheit , Lüge , Verrat zu „ Tugenden eines großen
Volkes . Bis Adolf Hitler den Lebenswillen einer ganzen
Nation wieder zum Erwachen brachte .

Fliegen ist ewig ungebrochener Wille zur Tat und damit

zum Heldentum , nicht zu dem Heldentum , das Worte und

Ruhm sucht , sondern schweigend durch sich selbst spricht !

Deutscher Bolksgenosse ! Der Lebenswille deines Volkes

geht dich selbst an ! Die deutsche Fliegerei kennt nur
eines : Dein Volk ! Hilfst du ihr , dann hilfst du auch
deinem Volke ! Werde Mitglied im Deutschen Lustsport -

Brrdand !
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Bekanntmachungen .

Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront
am 6 . und 7 . Oktober 1934 .

Auch du tue deine Pflicht und melde sofort zum Landes¬

treffen Freiquartiere . Viele deutsche Volksgenossen
kommen am 6 . und 7 . Oktober nach Wiesbaden und müssen

untergebracht werden . Das Landestreffen der Deutschen

Arbeitsfront ist eine Veranstaltung , wie sie Wiesbaden über¬

haupt noch nicht gesehen hat . Wenn in den nächsten Tagen

unsere Amtswalter zu dir kommen unb bitten um ein

Quartier , so zeige auch du deine Volksverbundenheit und

stelle Quartiere zur Verfügung .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
.

„ Volkstum und Heimat ."

Die Wteilung „ Volkstum und Heimat
" der NS .- Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

erstrebt die Mitarbeit auch ces
letzten fähigen Volksgenossen an der Volkstumsarbeit zur
Volksgemeinschaft . Im Volke brachliegende , unbekannte
Autoren und Komponisten usw . die int Geiste Der neuen Zeit ,
Der Heimat oder Der Arbeiterdichtung arbeiten und bereit

sind zur freiwilligen Volkstumsarbeit , wollen uns gefälligst
Material zur Prüfung übersenden . Erwünscht sind Sprech -

chovspiele , Arbeiterdichtung , Volks - und Heimatlieder , Muno -

artspiele usw . Meldungen an Die Kreisbetriebszellen¬
abteilung Wiesbaden , Rheinstr . 74 , Abteilung „ Kraft Durch
Freude

"
, erbeten .

Die Anbauflächen 1934 .

Hessen - Nassau : 895 838 Hektar landwirtschaftlich genutzte
Fläche .

Die Ergebnisse der diesjährigen Anbauflächenerhebung
sind jetzt vom Statistischen Reichsamt bekanntge -

geben worden . Danach wurde in Hessen - Nassau eine land¬

wirtschaftlich genutzte Fläche von 895 838 Hektar festgestellt ,
während sie im Vorjahre 898 672 Hektar umfaßte . Es ist

also eine Abnahme um 2834 Hektar zu verzeichnen . Die

Gesamtfläche unserer Provim wird mit 1684 468 Hektar an¬

gegeben . Da unkultivierte Moorflächen , sowie Öd - und Iln -

land im Vergleich zu anderen Provinzen nur in verschwin¬
dend geringem Maße zur Verfügung stehen , wird auch in

Zukunft die landwirtschaftlich genutzte Fläche keine größeren
Veränderungen zeigen . Bon der Gesamtfläche entfallen auf

Forsten und Holzungen 676011 Hektar , im Vorjahre
675 333 Hektar . Auf Haus - und Hofräum e, JeDotfj ohne

Hausgeräten , entfallen 21047 Hektar gegenüber 20 928

Hektar im Jahre 1933 . Von der landwirtschaftlich genutzten
Fläche sind 15 834 Hektar E a r t e n l a n d für Haus -, Klein -

und Laubengärten . Die Veränderung im Hinblick auf das

Vorjahr ist nur gering . Es entfallen ferner auf Wiesen
167104 Hektar , auf Viehweiden 57 162 Hektar, , auf Obst¬

anlagen , auf Feldern als Hauptnutzung 4313 Hektar und

auf Weinberge 3527 Hektar . Die Anbauflächen für die

verschiedenen Frucht - und Kulturarten zeigen wie überall

ein wechselndes Bild Der Zu - oder Abnahme . Im Nach¬

stehend sind jeweils in Klammern die Zahlen des Vor¬

jahres angegeben . .
Von der landwirtschaftlich genutzten Flache sind

reines Ackerland 623 161 Hektar ( 625 995 ) . Folgende Frucht -

und Kulturarten nehmen in Hessen -Nassau einen größeren
Raum ein : Winterroggen 140 321 Hektar ( 141904 ) , Winter -

weizen 69 417 Hektar ( 74 289 ) , Hafer 143 340 Hektar

( 145 442 ) , Spätkartoffeln 92 685 Hektar ( 93 283 ) , Futter¬
rüben 42 639 Hektar ( 40 026 ) , Klee und Kleegras 51508

Hektar ( 50 979 ) , Sommergerste 16 310 Hektar ( 15 965 ) ,
Wintergerste 10 524 Hektar ( 9856 ) . Bemerkenswert ist die

Steigerung des Flachsanbaues von 94 Hektar auf 420

Hektar . Verdoppelt hat sich der Anbau von Raps und

Rübsen . 1933 waren es 643 und in diesem Jahre 1446 Hektar .

Jeden Tag freuen Sie sich von neuem , wie leicht , wie

bequem , wie elegant Sie in dem richtigen , bequemen ortho¬

pädischen Schuh — passend für Ihren Fuß — laufen . Wir

haben den „ richtigen
"

für Sie . Besuchen Sie deshalb unver¬

bindlich Schuhhaus Müller , Wiesbaden , Ellenbogengasse 10 .

Wetterbericht .

Bei Irland ist ein kräftiger Wirbel in Entwicklung , der

warme Tropikluft über Frankreich nordwärts verfrachtet .
Die starke Erwärmung und Der damit verbundene Luftdruck -

fall werden späterhin einen Vorstoß kühlerer maritimer

Luft auslösen , Der auch uns eine Wetterverschlechterung

bringen wird .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Vor¬

wiegend heiteres und etwas wärmeres Wetter .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stüdi . ftotidjungstnftitut .)

8. 6 7. Sept .Darum eptember 1934

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhl 7 Uhr
iiuTi - (
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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsdlatt " .

Hauptschriftleitei : jrig Günther .
Stellvertreter des Saupttoriftlelters : Karl Selnz Ranz ,

verontn -ortlich ffli Politik , Kulturpolitik und Kunst : jri , Günther, - für den
politischen Nachrichtendienst .- Kail Hein, Kunz ; für unpolitisch - Beiträge und
v -rmUchtes : vr . Heinrich Reichert ; für Sladtnachrichten , wirtichaft , Handelund Geiverbe : Willi Hempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und bett
Svortteu : Vein , Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Halfer ,

sämtlich in Wiesbaden .
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leit6te dJeSa -son - ErBffnung 1934/35 des Ufo - Palastes ein . Noch den rekordbrechenden
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- Filmen
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Deutschlandsender 191/1571 .
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Ab heute Freitag 4 , 6 . 15 , 8 . 30 :
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Bleichstr .l5 .H .111

Dolzheimer Kirchweihe
die unterzeichneten Gastwirte freundlichst ein .

Johanna Klein , Wwe .

( n

1. 311

Der jüngste Filmstar
an .

CAPITOL

e a e

umtne

Film - Palast

Therese Höflich
Wilhelm Körppen
Johann Weitzel

Zum Römer *
Zur Krone ♦

vo
5. D -"

h

EWftliche
(Empfehlungen

neue
äufn
bilde

Amalie Wlntermeyer
Paul Moos
August Ehmig
A . Willenbacher

Ü
ton
’kc
>er

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

LOi
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schöpferischer Modekunst

zeigt im Kurhaus

die neuesten Schöpfungen der Herbstmode

In sämtlichen mit * bezeichneten Lokalen ab 3 Uhr nachm . : Tanz und Kirchweihball *
— Für la Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen .

D
K ,

Zum goldnen Löwen *
Cafe u . Rheingauer Weinstube

Zum Rebstock *

47 Rheinstraße 47

Leitung H . Förch .

Zum Schönbergeck
Zur schönen Aussicht *
Zum Adler *

Bahnhofswirtschaft
Bahnhofshotel
Zum Deutschen Haus
Zum Frankfurter Hof
Zum Rheineck
Zum Turnerheim ♦
Zur Stadt Hanau

10 . 00 Nachrichten , anschließend : Von Nürnbei
Reichssendung : Hitler -Jugend -Kundgebw
Es spricht der Führer . 11 .00 Werbekon »11 .30 Programmansage , Wirtschaftsineldunm
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

mit

Leopoldine Konstantin

> Lingen / Gustav Waldau i

Zum Hirsch
Frauensteiner Straße 42
Zum Weilburger Tal
Panorama Waldfriede *

Im reichhaltigen
Vorprogramm u . a .

'
Der Eröffnungsbericht vom

Reichsparteitag ^ /
l in Nürnberg .

Oskar Weber
Karl Schauss
J . Berker
Philipp Hell
August Kugelstadt
Peter Lenz
Jams Buch
Franz Höhn
Emst Rück
Heinrich Schmidt

Der große Erfolg der Ufa

MMö

1. M
2. D1
3. Ei

a )
• d )
4. an
S. B <
K. V .
7. CI

ein :
deri
daß
Alle -

Haw
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Jugendliche zugelassen .

Wo . 4 ° o 615 830 » So . 300 430 eso goo
— —

Rufen Sie

59631

WMMMMMMW

Webergasse 2

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Zu der am Sonntag , den 9 . , Montag , den 10 . u . Sonntag , den 16 . September
stattfindenden Kirch weihe laden

“

mit Renate Müller
u . Hermann Thimig .

Gutes Beiprogramm
Einwandfreie Vorführung !
Erstklassige Wiedergabe !

Baby Le Roy als Peterle in

Wo ist das Kind der Madeleine F . ?
Der Film erscheint In deutscher Sprache

10 .00 Kassel : Blaskonzert . 19 .30 Von Nürnbero
Reichsvarteitag 1934 in Nürnberg , r1 ™

on n , mungsbericht . 20 .00 Zeit . Nachrichten ,20 .05 Saarlandische Umschau . 20 .15 Von Koni asten
t . T . : Aus dem Burghotel : Luftiger Abend

— 7"

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus de»
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht 22 «
Von Nürnberg : Reichsparteitag 1934 i» i
Nürnberg . Stimmungsbericht aus Nürnber -
23 .00 Von Köln : Das Ueberbrettl 24 m
Stuttgart : Nachtmusik .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten —
6 .20 Von Danzig : Frühkonzert . 7 .00 Nack-

ttaai
.

richten . 9 .40 Svortfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Wochen¬
endunterhaltung . 13 .45 Nachrichten . 15 0«
Börsenberichte . 15 .15 Kinderbastelftunde
Basteleien zum Erntefest . 15 .45 Wirtschafis -
wochenschau .

18 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .09
Reichssendung : Reichsparteitag 1934 in Nürn¬
berg . 18 .00 Sportwochenschau . 18 .20 Arbeiis -
kamerad , du bist gemeint ! 18 .40 Der deutsche
Rundfunk bringt . . .

18 .50 3m Schützenhaus ist Blasmusik . 19 .30 Von
Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag
1934 . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Hermann von Helmholtz . Zu seinem 40 . Todes -
tag . 20 .30 Pfeif auf alle Sorgen . 22 .0Ü
Tages - und Sportnachrichten .

22 .20 Von München : Reichsvarteitag 1934 in Nürn -
berg . 23 .00 Von Köln : Das Ueberbrettl .

10 .00 Reichssendung : Reichsvarteitag 1934 m
Nürnberg . 11 .45 Deutscher Seewetterberichl .
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 1155 g Bede
Für die Landwirtschaft .

- 4. 3 ,

ei

will noch Deutschland »
, „ Csardasfürstin » und „ Maskerade » folgt

Katharina Beiz , Wwe . Zum Engel
Friedrich Nicolay

Samstag , den 8 . Sevtember 1934 .
Reichssender Zrantfurt 251/1195 . |

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . 5 .50 Stutt ° ^ .r t
Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Se '
„ ruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 ifta ®

2ung das Herz und froh der Sm ®
8 .10 Wasierftand , Wetter . 8 . 15 Stutts »
Gymnastik .

das wäre Verschwendung
- - aber auch nicht unnütz
liegen lassen , sondern so¬
fort zu Schirg bringen
zum Ansohlen . über200An .
sohlfarben zur Verfügung .
Herstellung von Damen -
Strümpfen u . Herren -
Socken , wie neu , unter
Garantie für Haltbarkeit u .
Sitz . Füße nichtabschneiden

| I Lustspielschlager , gewürzt mit Humor und Liebe . I !
| I e n̂ Rekord an Heiterkeit und neuen Ideen .

|
= Vorher da « abwechslungsreiche Beiprogramm

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

£ « ♦ . ou ^ U^ tes , ütevaus

wibzups JMsfriel !
y

Luise Ullrich und Hermann Thimig Q

können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Kindesraub ist das Thema des Films

Jede Mutter sollte diesen Film sehen , um zu wissen ,unter was für einer Geisel die Welt leidet .
; ,Kindesraub “ eines der übelsten Verbrechen der
organisierten Unterwelt .

Dorothea Wiede Mutterrolle
die große vornehme Darstellungskunst dieser beliebten
Künstlerin gibt dem starken Sensationsfilm eine ganz
besondere Note .

Großer

Schuh -

Verkauf
Neugasse 22
BesuchenSie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Kleine
Anzeigen

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardie »-.
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus hS i
Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert II .
Zeit , Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert n .
Ein Paukenschlag ! Und Tuba , Vombard »
erdröhnt . 14 .30 Quer durch die WirtschA i
14 .45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 wir
ter . 15 .10 Lernt morsen ! 15 .30 Fröhlis .- mon
Wochenend ! „ Pfeffer und Salz .

" ™
= binfi

16 -00 Von Badenweiler : Nachmittagskonzert is «
"

bas
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18s i Zeit
Stegrerfsendung . 18 .45 Wetter , Wirtschaik f -
Meldungen .

1

Samstag , 8 . 9 . : Modetee , 16 .30 Uhr (einschl . Gedeck ) Mk . 2 .50
Galerie Mk . 1 .—

Samptag , 8 . 9 . : Gesellschaftsabend , 20 .30 Uhr . . . Mk . 3 —
Sonntag , 9 . 9 . : Modetee , 16 .30 Uhr ..... Saal Mk 1 .—

Galerie Mk . 0 .50
Das lustige Dreigespann :

Franziska Gaal

Szöke Szakall , Paul Hörbiger
in ■dem erfolgreichen Lustspielschlager :

„ Skandal in Budapeft
"

wieder eine besondere filmische Delikatesse ,
die Erich Waschneck - Inszenierung

MUSIKI . BLUT
mit SCHMITZ / WAAG / SLEZAK / LIEBENEINER

Spielleitung : Erich Waschneck Musik : Prof . Clemens Schmalstich
Die Reichsfilmprüfstelle erteilte diesem Filmwerk
in Anbetracht seiner besonderen Qualitäten das

auszeichnende Prädikat „ künstlerisch wertvoll "
.

in
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Von Fritz

sondern ihn freundlich

5

M Kochbrunnen - Konzerte

390 12m
• 7 ?

.90

Altschüler
das bekannte Schuhhaus

Wiesbaden nur Wellritzstraße 32

It Kurhaus - Konzerte .

nstube

WMs StaatstSeotet ] W . „ Zum Römer "
! 42

Tanzkavelle Otto Schillinge ! .

>n *1

wozu freundlichst einladet F . Bender .

.us.*
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0 Nach-
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. 17 .00
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arteitag

e ■=

ball «

Wochei --
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Rassig« Mo* U

SWSlag:

Wormser Apoftelbräu % L . 3OA
Karl Bissinger .

Man meine dazu nicht überlegen lächelnd : Darüber sind
Eir klugen Menschen der Gegenwart doch längst hinaus . So
mancherlei heimliches Treiben geschieht immer noch , aller¬
dings mit stiller Scheu vor der Neunmalklugen Spott und
das ist recht bedauerlich . Vielfach ists wohl im Lauf der

Zeit ein unbewußtes Tun geworden .
! Gewiß , noch ist auch besonders bei unseren alten Bauern

§ äen und Ernten ein andächtiges Tun , aber diese alten in
ihrer Art religiösen Gebräuche liegen doch völlig im Ver -

Knechte , seid nicht allzu eifrig .
Jedes Hälmchen heimzuholen !
Laßt der Flur die letzte Garbe .
Für des alten Wodans Fohlen .

Laßt dem Baum den letzten Apfel
Für den allen Wodan selber .
Voller trägt aufs Jahr der Wipfel ,
Und der Weizen färbt sich gelber .

934 in
rberichr

11 .55

Samstag , den 8 . Sevtember 1934 .
16 Uhr

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Auch entspricht die Witterung der ersten zwölf Tage des
neuen Jahres derjenigen der einzelnen Monate . Besondere
Aufmerksamkeit wendet man der Reif - , Tau - und Nebel -

■t 18.0t
iu . 18$
ctschasth

Irnberg :
Stint

i .
missten

Abend .

Braun
Boxcalf Sport -
hemihalbsdiuhe
mit Zwitdwiwhk
und Wulstrand
HoJwwntiea
flottes Modell

Gl»* * *
Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Rosmersholm
Schauspiel in 5 Akten von Ibsen .

Jvers , Schleim . „ ,
Hellberg . Lindemer . Albert ,
Falkner . Kleinert . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Im BürgerbräaAussclianlt
Marktheidenfeld Gerichtstraße 5

Samstag , den 8 . September :

’

M ? Metzelsuppe

Wildleder

Spangenschuhe
aitMnrullidkaO ,
5* Wel1 <M

Braun Boxcalf -

Sporthalbsdiuhe
weiß gedoppelt ,
gute Passform ,
bequemer laufsdiuh

5 *

von Kälmän .
„ 5. Ter Liebesbote , Intermezzo von Köpving .
66 . Solice Bergere , Marsch von Lincke .

Saat und Ernte im heimischen Brauchtum
Eine volkskundliche Betrachtung .

Botel - Rest . Pfälzer fiof
Grabenstraße 5

Samstag: Schlachtfest
Zum Frühschoppen :

Warme Leber - und Blutwurst 1 ar
Sehweinepietter ■ MMMM
Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut J
Verlängerte Polizeistunde — Süßer Apfelmost .

H . Schaaf .

Empfehle meinen altbewährten
naturreinen Rotwein

J . Rapp
’

s Aloranto
„ mit dem Rappen

“

RM . 1 . 40 die Flasche ohne Glas

JB _ nn MoritzstraBe 31
■ u. Neugasse 20

Telephon 22169 . 3228

gangenen .
Noch vor zwanzig Jahren konnte aus dem Hinterland .

Mjerem heutigen Kreis Biedenkopf , berichtet werden :
In der Neujahrsnacht werden zwölf Weizen - und Roggen¬
körner , von denen jedes mit dem Namen eines der zwölf
Monate des Jahres benannt wird , auf die heiße Ofenplatte

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

RED direkte Zuleitung aus
ULn eigener , starker Quelle .

1. Mustnanmarsch von Karl .
ll 2. Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle

" von Reissiger .
l s . Ein Fest in Aranjuez , Suite von Demersiemann .

s a ) Ankunft der Gäste , b ) Ballett , c ) Die Jagd ,
7 d ) Nationalgesang — Finale .

U4 . Mondnacht aus der Alster , Walzer von Fetras .
| 5 . Ball - Ouvertüre von Sullivan .

H Botvourri aus „ Die Czardasfürstin
" von Kälmän .

' M ' - Chromatischer Galopp von Liszt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr großer Saal :
Schau schöpferischer Modenkunst "

Mode -Tee .

bildung zu , da man annimmt , daß der aufsteigende Nebel
nach hundert Tagen als Regen zur Erde zurückkehre .

? Diese letztere Meinung ist übrigens auch im übrigen
Ma s s a u noch sehr verbreitet .

: Überhaupt der Neujahrstag hats in seiner besonderen
Medeutung für den Ausfall der Ernte im kommenden Jahr
• in sich, da heißts vorzuforaen und ja nichts zu versäumen . Im

Hinterland wurden die Obstbäume des Gartens mit Stroh¬
stilen umbunden und die Äste mit Steinen beschwert , nur
bann gabs reiche Frucht . Aus dem Oberlahnkreis hören wir
das in folgender Art erzählt :

„ Zu Vaters und Großvaters Zeiten bestand noch eine
Sitte , die heute nicht mehr oder fast nicht mehr geübt wird :

„Das Binden der Bäume "
während des Neujährsleutens .

tuttga ^

ürnbeJ
dsebu »
>ekonzH
Idungtz

tuttgart -

- O.i ;
zeit Qr *•
mbatboi E
iirtschast -
.55 |
rohlichez ?

Ullius .

Dieses Anläuten geschah um drei oder vier Uhr nachmittags .
Vorher schon hatte man Strohseile ( Witte ) zurechtgelegt und
man stand bereit . Sowie die Glocke anschlug , begann das
Binden . Jeder Baum bekam in halber Manneshöhe ein
Seil umgebunden . Man eilte sich , um wohl viele Bäume
binden zu können . Durch dieses Binden hoffte man , den
Baum zu schützen und eine gute Obsternte zu erzielen .

"

Bei -der Saat war in der heimischen Überlieferung
noch folgendes seltsame Tun zu erkunden : Beim Aussäen
des Getreides nahm der Sämann ein Steinchen in den Mund
und barg es unter der Zunge , steckte wohl auch noch einen
dickeren Stein in die Tajche und streute nun , ohne ein Wort
zu sprechen , den Samen aus . War die Aussaat beendet , so
wurde der Stein über den Acker geworfen . Nun war die
Saat „ gefeit

"
gegen Rost und Brand , gegen Mißwachs und

Unwetter . Der Böse konnte ihr nichts anhaben und Raben
und Sperlinge die Frucht nicht Heimsuchen .

Dazu sei auch noch an dieser Stelle erzählt , daß man
früher auf den Strohdächern das Donnerkraut , eine Fett¬
hennenart , pflanzte . Dadurch war das Haus gegen Feuers¬
und Vlitzgefahr geschützt .

Nun war denn alles zum rechten Gedeihen vorgesorgt ,
nun mußten alle guten Mächte dem Gedeihen dienen . Wogte
dann die reisende Frucht im Winde , dann hieß , es wohl ,
wilde Wölfe laufen durchs Korn . Den Leuten im unteren
Lahngebiet lagen die Wölfe schon zu weit ab . Da wurden
die „ wilden Saue " daraus .

Ein besonderer Tag im Verlauf des Wachsens und
Reifens war der Jakobstag ( 25 . Juli . ) . An dem Tag
werden von diesem Heiligen die Äpfel zum zweitenmal ge¬
salzen uitb damit genießbar gemacht . Jedenfalls hatten wir
Buben damit das ofizielle Recht , uns auch die unreifsten
„ Kratzen

"
zu Gemüte zu führen . Dieser Heilige war aber

auch der Schutzpatron der Kohlköpfe . Da gingen denn wohl
die alten Bauern durch die Gemüseäcker , klopften mit einem
Stock gegen jede Kohlpflanze und murmelten dabei : „ Jakob
— Dickkopp

"
. Das bedeutete also , daß der heilige Jakobus

dicke Kohlköpfe möge wachsen lassen .

Und dann kam die Ernte . Unser heimisches Volkstum ist
an sinnigen Bräuchen zu sehr arm geworden , wir werden
uns wieder in viel höherem Maß « darauf zu besinnen haben .

[ 20 Uhr :
a ( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

„ Heiteres Wochenende "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Alla Turka aus der A - äur - Sonate von Mozart .
Moderner Orient , Szenen für Orchester von Rust .

E * a ) Ständchen für kleines Orchester von Manfred ,
gt b ) Polka d ' Auvergne von £>. Voß .
MJin Zirkus , Suite für Orchester von Armandola .

I Die Schulreiterin — Am Trapez — Humsti -
h Vumfti — Cowboy - Spiele .

M - Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer "
von v . Suvve .

W . Noble Leut '
, alte Salzburger Polka mit Nach -

s spielen : Salzburger Stundenglockenfpiel von
P . Schmers .

M ». Dividenden - Walzer von I . Strauß .
M Kavallerie - Marsch von C . Wilhelm .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 .30 Uhr kleiner Saal und Weinsaal :
Gefellfchafts -Abend

mit Modevorführungen von Abendtoiletten .
2 Tanzkapellen — Eesellfchaftsanzug .

Samstag , den 8 . Sevtember 1934 .
11 Uhr :

Friih - Konzert .
8 am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

^ 1 . Ouvertüre „ Jdomeneus " von Mozart .
U2 . Dorfkinder , Walzer von E . Kälmän .
W3 . Humoreske von Dvorak .~ 4 Potpourri aus der Overette „Die Czardasfürstin

"

Was ist eigentlich noch lebendiges Gut ? Daß man die

Doppelähren sammelt und hinter den Spiegel steckt . Damd

erschöpft sichs fast .

Im E i n r i ch weiß man noch , wie früher seltsames Tur

um die letzte Garbe war . In sie flüchtete sich der Korngeist
und wurde mit ihr gefangen . In besonders feierlicher Weise
brachte man sie an ihren Ort .

Diese letzte Garbe hatte aber auch noch bi « " sicherlich nichi
schlechte praktische Bedeutung daß mit ihr der Nachmittags ,

kaffee für den Winter eingebunden wurde . Die Tag « wur¬
den da nun immer kürzer , man konnte das Nachtessen ent¬

sprechend vorverlegen , diele Mahlzeit konnte bis Lichtmeß
wo di « Tage ja wieder mächtig zu langen beginnen , einge¬
spart werden .

Ein ähnliches Tun spielte sich dann noch einmal um die

letzte Garbe beim Dreschen im Mnter ab , wenn also
das Erntewerk des Jahres feinen Abschluß fand . Die letzte
Garbe wurde dann beleuchtet , allerdings mit der Schnaps¬
flasche , erst dann wurde man der „ Alten "

, wie man sie nannte .
Herr . Anschließend daran feierte man im Familienkreis bei

Kaffee und Kuchen t >en „ Ähre " als letzte Erntefeier .

Ganz besonders reiches Brauchtum ist vormals um die

Flachsernte gewesen .
Um die Weinernte ist ja im volkstümlichen Leben

reiche Poesie gewesen . Auch Da ist in den letzten Jahr¬
zehnten bewegte Klage über rechte Verarmung .

War die Ernte glücklich unter DaH und Fach , hängte
man wohl in der Scheune den Ernte st rauß auf , _i >er bis

zum nächsten Jahr dort seinen Platz behielt . Das erste Brot
aus neuem Korn wurde wohl besonders gesegnet und im

Schrank aufbewahrt , damit alle Zeit über Nacht Brot im

Hause sei und der Segen nicht aus dem Haus weiche .

Und dann die letzten Ähren durften nicht aufgelesen
werden , der letzte Apfel mutzte am Baum hängen bleiben ,
sonst gißte schlechte Ernte im nächsten Jahr . Man weiß es
wohl noch was Jsenhart in Webers „ Dreizehnlinden

"
so e-in -

dtinglich sagt :

Braun Rindbox
Knaben - Sport -
Halbschuhe mit
Zwisrbensohle.wil1
qedpppdtsportlidvi
Modell
G, 11-12 B -IS

Habich nicht immetgesagf ;
daß Balatum das Richtige ist

“

wenn man einen schönen , dauer¬
haften Bodenbelag braucht ; der
nicht viel kosten soll und der
leicht in Stand zu halten ist .

Balatum
oo Hersfeiler : Balatum - Werke Neuß .
00

Samstag , den 8 . September 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe G . 1 . Vorstellung .

Nadja
* Over in 3 Akten

von Eduard Künnecke .
Friederici , Hollreiser , Schenck -

von Trapp . _
Haas , Kreuzwiefer , Mayer .

Singenstreu , Stein , Ereverus ,
Hofpach , Kilian , Leyendecker . van
Loo , Mechler , Oßwald , Schmitt -

Walter . Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Saat und Ernte ! Das ist im heimischen Volkstum
- ein geschloffener Klang . Es ist schon so : Dem dunklen Schoß
- , - er heiligen Erde vertraut der Sämann seine Saat und hofft ,
Khrß si« entkeimen werde zum Segen nach des Himmels Rat .

J Alles brauchtümliche Tun zur Saatzeit war symbolisches
taibient , f Handeln , die Ernte zu beeinflussen , alle die maßgeblichen ,
,

5 d«z
'

geheimnisvollen Mächte günstig zu stimmen , daß sie Men -
1 14 ‘‘* ' Kenfleiß nicht sinnlos zerstörten , sondern ihn freundlich

forderten und hegten .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Sattlermeisters Hermann Rumv aus Wies¬
baden . Moritzstraße 7 . wird die Vornahme der
Schlußverteilung genehmigt . Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis und
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen wird auf Mittwoch , 26 . Sevtember 1934 ,
vormittags 10 Uhr Wilbelmstraße 14 , Zimmer 1 ,
anberaumt . F413

Wiesbaden , den 4 . Sevtember 1934 .

___________________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Eheleute Metzgermeister Karl Baum und Toni ,
geb . Bierig . in Wiesbaden , Mauergaffe 8 , 1 , wird
die Vornahme der Schlußverteilung genehmigt .
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen wird auf Mitt¬
woch , den 26 . Sevtember 1934 , norm . 10K Uhr
Wilhelmttraße 14 , Zimmer 1 , anberaumt . F413

Wiesbaden , den 4 . Sevtember 1934 .
Amtsgericht , Abt . 6b .

rus den
t . 22 .411
934 h . . . . . .. .. . . „ ______| ______
ürnberg . M gelegt und aus dem Springen dieser Körner wird die Gunst
l. 24 .08 Moder die Ungunst der Witterung dieses Monats erkennbar .
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Mverkehr

Immobilien
5 Zimmer

;tm

( Eem . Sonnen «

T - 2tuF

( MietgeWe
1

Dz

wobn . erhalten ?

Sonnige hmnhhmhmmm «n I Part . ,werkt . 9 - 12lil ---- --
\

( 2 % Äh bGchterstr . 8 ö * * ™ ) Bolleristenz !
in der t ^ Wohn . z. v . 50 Rnt , G « ten - Bekannte mittl . Wäscherei , seit

wm f1}™
1" Schwalbacker I ^ er 40 Jahren bestehend , gut

vermieten . « trage 3 I Dwtitjtau . du beschäftigt , an tüchtige junge
äUatrÄti > LkL ' fd ?i i ' 3 <

= ue ÄQC943n
-
Z Sl

" k ^ leute zu vervachtem Bewer -
„•otgariengeim .. 9Rnhn mit 91rth I u . m . -t .- oi . nunopv mit

. Ang .
T .-M ,u . K .

La . 2 Morg . gut .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Angebote

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 . 3

Neubau - Einfamilienhäuser
8000 RM .. schlüsselfertig , Bau¬
beginn sofort . Ang . unter S . 952
an den Tagbl .- Berlag .

1 . 10 . zu Derrn ,
öeiä . , evtl . Ver -
vsleg . Kohlmann
Parkstraße 12 .

'
Zwei gr . leere

Zimmer

mit zeitgemäßen Berstcherungs -
zeitschriften

Zigarrengesch .,
lursenftraße 42 .

oungen mit genauer Zugrunde¬
legung der Verhältnisse u . Nach¬
weis von mindestens 1500 Mark
Barkavital Bedingung . Angeb .
unter S . 953 an Tagbl .- Berlag .
— — — — —

berg . 3 - o 4 - Z .-
W .. Erker . Bad .
Ball . u . Zubeb . .

8 Wochen «k «1

Kater , stubenr ..
in gute vanoe
zu versch . Adrr -

Tagb !> Bl . D*

Höchste Bezahlung . Prosvekte
werden vorgelegt . Interessenten
wollen sich melden Samstag von
3 bis 6 Uhr Cafe Lux , Taunus -
ftraße 23 .

Aedei -

WCiÖ1

(trage 5
nahe Bahnh ..

nabe Ring .
Südseite , ist
im 2 . St . bei
BLchsenstein

ein sch. möbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermiet

Hffiinättn
nicht unter 18 I . .

sofort gesucht .
Metzgerei Stern ,

Mauergasse 21 .

sch . 4 -Z .-Wohu .
m . Zub .. Eigen¬

heimstraße 11 .
1 St , zum 1 . 10 .
zu nerm . Näh .

Gabriel ,
Babnbosstr . 22 .

Sonnig , Wohn ..
^ Zlm . u . Küche ,
Nerostr . 26 . 1 .»
sofort zu oerm .

lenere Dame
sucht möbl . Zim .
als Alleinmiet . .
mögl . bei allein¬
stehender Dame ,
zum 1 10 Um¬
gegend Rhein -

1— 2 gr . schöne
leere Zim . zum

2 Möbellager¬
räume , je 35 qm .
ie 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Garage
für Kl .- Auto zu
oerm . Römer -
berg 26 . Part .

Eigenheim
Nähe Wiesbaden , herrliche Lage ,
mit 32 % Eigenkapital erstellt ,
Miete einschl . Tilgung und Ver¬
zinsung 60 — 70 Mk . monatlich .
4 — 5 Zim . und Zubeh . 800 qm
Gartenland . Näh . K . 948 T .- Verl .

m . Zubeh . zu nm .
irelostraße 8 . l ._
Seit . sch. 3 t - - Z .-
Wobu ^ 1 . St , z.
1 . 10 . zu oerm .
Werneck , Hell -
mundstr . 12 . 1 .

3 - Zim .- Wohn .
8. 1 . 10 . zu oerm .
vermannstr 20 .
Frdm . 460 Mk .

Seite 1B . Nr . 244 .

Verkäufe

— —

Sonnens . , schöne

2 . Stock , z. 1 . Okt .
billig zu oerm .
Näh . Klopstock -
straße 19 . Part . ,
werktags 9— 12 .

Straße 44 , 2 l .
Leeres Zim . .

Ofen . Licht und
Wall . Doro ., bill .
zu vm . Kobold ,
Friedrichstr . 37 .
Ssttenb , 2 . St .

Soreleiring
schöne

sucht Schlafstelle .
Nähe Ring . Ang .
u , O . 953 T .- Vl .

Tempo -

Lieserkastenwagen
fast neu , nur zirka 8000 Kilometer
gelaufen , unter der Hälfte des
Fabrikpreises zu oerkaufen . An¬
zusehen Samstag nachmittag ,
Sonntag norm . Lahnstr . 12 , Hof .

Dcrlören . Gegen
gute Belohn ab¬
zugeben . Näh . l
Tagbl .- Vl .

~

Ackert , Hinterm
Haingraben , zu

------- — _____ , verpachten . Ang .
bacher Straße 1 . 1 u . E . 945 T .-V1 .

| Piioat - Derräuse

Wein
direkt v . Winzer
i . Auftr . 400 Fl .
33er la Oestrich .

Leuchen ,
Riesl . , Svätlese ,
Originalabfüll . ,

ganz ob . geteilt ,
bill . abzug . Näh .
Löhr , Nikolas -
strabe 24 ,
■ Zu verk . ■

echtes
Zitrouenholr -

Wohnzimmer
spottbillig

Rüdesheimer
Str . 13 , 1 . St .

Sßobn . mit Bad ,
Erker , Balk . . a .
Komf . , z . 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Aßmus . Schwal -

Sch . mbl . Schlaf « I — - — — —
zim ., 1— 2 Bett . . Leere Man », m .
zu d . Dotzheimer Kochherd . Gas
Stra6e _ 43 . P . l . z . 1 . Okt . zu vm .
Möbl . Ms . zu m Werneck , Hell -
Frankenstr . 8 . 1 r . mundstr . 12 , 1 .
Möbt Zim . zu
vm . b . Knögel .

gut erb . , zu kaus
gesucht Blüch -p
«traue 11 , 1 ik-

Balk . u . Zubeb . . Bülowstrabe 10
< ■ o . Nab . schöne 4 - Zimmer -
j —Ô . doblroein Wohnung zum
Schwalb . Str . 67 1 . 10 . zu oerm .
( gegenüb . Gar - Näh . Part , lks .

tzn) . 3 Zim u . Emser Str . 6
3u6nm3 qf» - Okt . 4 Zim . . Balkon .
« ähI ? ’ b ' reicht . Zubehör .
Miet ________ 3 1 . ill zu v . N .

WMostr . U .

M . 3 . 3 M .. sep . .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sauberes möbl .

Zimmer
zu vm . Westend -
straße 17 , 2 r .___
Am Kurh . Nass
Sos , gr . vorn ,
mbl . 3 . 1. 1 . Okt .
1 v . Sei . . Bad .
Z .- Hz Wilhelm -
traße 56 , Eth . 2 .
Besicht , v . 12 — 4 .
Saub . möbl . Z .

an berufst . Srn .
billig abzugeben .
Adr zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Dl

herrsch . 5 -Zim -
Wohnung . Heiz .,
Lift zu nenn .

Schönes leeres
Vorderzimmer

sofort od . später
zu vm . Adelheid -
straße 96 , 2 . St .
Leeres Frontsp .-
zim . in gutem
Hause , beizb . . ei .
L . Erfr . Emser

sofort zu oerm . 2 B .. ev . Mittag -
Näheres Kleist - essen , s. 3 — 4 W .
straße 7a , 2 r . Ang . m . Pr . u L .
1- 9 > u . _ Ä , 834 T .-Vl ,

Junger Mann

Geb . vermög . «
Dame

Ans . 40 . angcn .
Erschein . , biet |
fremd , w . d . Be -

j
kanntschaft em - j

sseinsinn . Herrn ,
vornehmst . Gc - 1
sinn . zw . Heirat
Witw . od . peni - -
Beamter bevor - =

zugt . Ang . un «. =
E . 952 T .-Derb

Beamt - TM »
( 30 3 .) . niSt 8-
unDermögenb . ® .

Neigungsehe ^
Ana u . 5 . 8- r

an Tagbl .-Verl .

sucht 2 -Zimmer -
Wohn . Ana . u .
H . 953 an T .-V .
3 erwachs . Pers .
Mann in ftäbt
Stellung ) suchen
z . 1 . 11 . zu miet ,

große 2 - od . kl .
3 - Zrm .- Wohn .

Nähe Bahnhof .
Preis b . 42 Mk .
Ang . u , H . 952
an Tagbt - Verl .
'Leamlenwnlve

sucht ruh . 2 - bis
3 - Z .- Wohn . .Süd -
seite . Bad , mögl .
Zentralheizung .

Preisangeb . u .
T . 952 an T .-V .

- -w
sof . od spater zu
vm . Näh . Bach ,
Friedrichstr . 40 .
Sei . 24555 ,

Bismarcknng 8
Wohnungen von 6 Zimmern und
Zubehör , mit ober ohne Zentral¬
heizung , ganz oder geteilt , äußerst
preiswert zu vermieten . Näheres
Hochpart , bei Hessemer .__________

TLcht . williges
Mädchen ,

welches kochen k.
u . alle Sausarb .
ßrunbl . versteht ,
3. 15 . 9 . 34 gei .

tirr . Erosch .
Moritzstratze 10 .

Laden .
Ziitfifiacs

Tagesmädchen
sofort gei Borst .
d 4 — 6 . Adr . im
Tagbl .- Vl . Eb

BILLIG
aber doch gut kaufen Sie im

Möbelhaus Reichert
Ausstellung Bertramstraße 9
Verkauf nur Frankenstraße 9
BedarfstiBCkungsschelne ward , entgegengen .

1 . St . f . 35 RM . .
mit Mans , für
42 RM . sofort od .
später zu oerm .
Näh . Erdgesch ,

Garagen , Statt ,
Keller

Weibliche Personell |

Persoiiöl^

Lehrsräulein
für feineres Ge¬
schäft . sprach¬
kundig . gesucht .
Ang u . 3 . 946
an Tagbl .- Verl .

[ Hlwsoersonal |

llleln Idrhei
für Haushalt v .
3 Pers . , selbständ .
u . gute Köchin ,
ßeiucht Zu erfr .
l .,Tagbl .- Vl Du
Selbst . Mädchen ,
das kochen kann ,
in kl . Haushalt
gesucht . Papa ,
Kornerstraße 2 .
—

Gut möbl . sonn .
Zim . in gut . H .
z. v . . cd . 2 Bett . ,
Vahnhofstr . 3 . 2 .
Frdl . m . Z . , hzb . .
zu vm . Blücher -
straß .e40 . 2 r .____
Möbl . Zimmer ,
separ . . zu oerm .

Dotzheimer
Str , 26 , Gib , 1 r .

Passanten
Zim .. 1— 3 SB. .
Dotzh , Str . 31 . 1

3 «3tm ..-5Bohn . Eustav - Adolf -
m . 3u6e6or äum Straße 14
^ ..§ kt zu verm . sch. 4 - Z . - W0HN .
Nab . Enelsenau - - u vm .. Fried ..
lttaye 27 , 1 r . Miete 580 Mk .

ifliei
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Ulte Sinnteller
antike

Kleiumöbel
kauft Taunus¬
straße 44 , P . r .

k3 - Sim . . Wohn .
Vorderh . 2 . St . ,
zu verm . 3ahn -
stratze 34 . Schock
Sch . 3 - Z . - Wobn .
zu oerm . Kirch -
gasse 9 , 1 r ._____

Herrsch .
3 - Zim - Wohn .

mit Sabejim «
Seil , und sonn .

Terrasse im
2 . Oberg , zn vm .
Näh . Gartenb .
Rosenstraße 2 .

3 - ^ im . - sichi .

Bauholz
zu verkaufen

Do ? h . -Str . 14 .
Tel . 26721 .

| SüHbler«Serfaäfe
~

|

Schreibmaschinen
bill . Grase ,

Luisenstraße 15 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jnngmann .

Öfen, We, !

Eosherhe
Jakob Post

HochstSttenstr . 2 .
Komb . wß . Herd
( neuwert .) Bis -
marckr . 28 . P . I.

Sieg . Kinder¬
wagen . fast neu ,
b . zu verk . Lahn -
straße 61 , 1 .

Ein guterhalt .
Gasherd

mit Backofen zu
verk . Omnien -

Geschäftsetage
( 4 bis 5 Zimmer )

Michelsberg 18
Miete 60 Mk . , sofort zu verm .
Staab , Rheinstr . 109,1 , Tel.26292

Küchen
, Schlafzimmer

,

Einzelmöbel

m , Bad . 2 Mans ,
sofort billig zu
verm Näheres
Klopstockstr . 19 .

MimJiiliii .
3 . Stock , sonnig ,
mit Zub . . Frdm .
600 Mk ., zu om .
Wörthstr . 15 , 2 .

Oktober zu
vermieten

der gesamte erste
St . Villa Eigen¬
heim . 3 gr . Zim .,
Bad , Küche , Bal¬
kon , 66 Mk . mtl .
Wenn Hauszins¬
steuer fällt . Sen¬
kung der Miete .
Ausk . Zigarren¬
haus Egert , Er .
Burgstraße . |

4 Zimmer

2 Man . in 2 Rat .
Ang . T .946 T .- V .

Teilbaber ( in )
m . Auto u . einig .
100 Mk . bar für
reell , rentables
Unternehm , gef .
Kundsch . vorh . .

tägl . Geld . wem . ouiuieu «
Dauer - Existenz . Berg ) vreisw . zu
Ang . u . 6 . 947 verk . Ang . unt .
an Tagbl .- Verl . ' S . 951 T .-Verl .

lehr bewandert
rn Erziehung u .
Pflege . Nähen .
Schneidern , vers .
Franz , u . Engl . .
gute Kenntn in
Latem , sucht Be¬
schaff . tagsüber ,
gz . ob . % Tage .
Pr . Ref .. Zeugn .
Ang . S .951 T .- V .

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schön «

4 - Zim .-Wohn .
mit Bab z. 1. 10 .
z v . N bas . o . in
Nr . 28 B. Peier -
mann , Hth . 2 I .

lliUlllU

Prachtvolle
4 - Zim .- Wohn .

mit gr . Balkon ,
Bab u . allem Zu¬
behör . Abelheib -
straße 68 . 2 . St . ,
zu oerm . Anzus .
von 11 - 12 . sonst
Näh . Vierstadter
Straße 39 .
MimieillM

Schöne sonnige

4 - oder 5 -

Simmer - Wohn .
neu beiger ., sof .
vreisw . zu ver -
miet .Mauritius -
straße 5 . Näh .
Tavetengeschäsf .

Ang . u . W . 951
an TagBl .- Verl .

Ehepaar
w . Zimmer mit

Gold . Trauring
gei . E . L . 18 . 10.
81 . zwisch . Wall -
mühlstr . u . Cai «
Orient verl . am ■
Mittwoch no4m . ;
Ehrl . Finder ä-
Belohn . Walk - 1
mühlstr . 47 , «

Manschetten -
knops verlöre » 1

Frankfurt . Str .
Rbeinstraße bis .
Ecke Wilhelmstr .
ABzugeBen geg .
Belohnung Kl .
Frankf . Sfr . «

Füllfederhalter
. Parker -

, . |
ohne Verschlug , i

Suche 1 Zim . u .
Küche bis zu
25 Mk . zum 1 . 10 .
Ang . u . W . 952
an Tagbl .- Verl .
Abg . 1— 2 - Zim .-

Wohnung
gesucht von Ehe¬
paar . Pktl . Zahl .
Preis 25 - 35 Mk .
Ang . M .953 T .- V .

2g . Ehev . such '
1 — 2 - Z .- Wohn .

Preisangeb . u .
M . 951 an T .- V .

3g . Ehepaar
sucht sof . 1 - his

2 - Zim .- Wohn .
ober leere Man -
sarben . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
F , 953 an T .- Dl .

Junges Ehepaar
sucht 2 Zim . und
Küche sofort ob .
15 . Sept . Ang . u .
L . 951 an T .- Vl .

[ 3mrnobtiien«’I>grfaufe I

Haus auf d . Lande
m . Scheune unb
Stall , günstig zu
verk . Näh Hell -
munbstr . 28 . P . ,
von 12 — 1 Uhr .

Baumstück

2 - ZUhg .
i . Stabtzentrum
zum 1. io . 1934
zu oerm . Näh .

Hochstätien -
ftr . J6 , 1 Sarbt

2 - Zim .-Wohn .
n Küche ( Teil¬
wohn .) in gutem
Hause kof . zu vm .
Abr . H , Maye » ,
Ecke Rhein - und

SSwalbacher
Straße 2 .

2 - SiM ' Wü .
Hinterb . Pari .,
zum 1. 10 . 34 zu
v . Saalgasse 32 .
Näh . Vorderh ^
1 , Stock rechts .

2 leere Sim .
mit Küche , evtl ,
möbl . geraum .,
sonnig , z. 1 . 10 .
zu d . Seetoben «
straße 22 , 3 .

Albrechtstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Helenenstr .2 . 1 r „
möbl . Zim . frei .
Karlstr . 2 möbl .
Zimmer zu vm .
Lehrstr . 27 . P . r .,
sch. Wobnschlafz .
( 2 Bett . ) . Kochg .

Frankenstr . 10 , 2
Möbl . Zimmer

zu vrn . velenen -
straße 6 . 1 . St . r .
Möbl . Zim / sös .
zu v . Hellmund -
stratze 12 . 2 l .____
SÄ . möbl . Zim .
an Berufsiät . zu
verm . Hellmuno -
straße 16 , 2 . St .
Sep . möbl . Zim .
t Stock , an ruh .
Pers , zu verm .
Lehrstr . 33 . P .
Sckön mbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 ._____
Kl . möbl . Zim .

zu verm . Nero -
straße 9 . Part .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Anzu -
sehen 9— 2 Uhr
Netostr , 43 , r .
Beh . mbl . sonn .
Zimmer , in gut .
Hause , f . mon .
20 .— inkl . Küch .«
Ben ., a . Dame
zu vm . Nieber -
walbstr . 7 . Sv . I .
Gr . m . M .,3 . 6t .
eig . Easaut . Hb .
a . berufst . Frl .
Oranienstr , 25 , 2
3n Billa vorn
möbl . Zimmer

m . Pens . 4 Mk . .
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkstraße 12 . I

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röber -
straße 10 , Part .
Möbl . Zim ., neu

Fräulein
31 I . . in allen
Zweig , b . Haus¬
halts erfahren ,
kochen . backen ,
etnrnachen perf „
Kenntn . in Näh .
u . Elanzpl sow .
iabrelange Zeug¬
nisse vorh . . sucht
vass . Wirkungs¬
kreis . eventl . in
fiauenl . Haus¬
halt . Angeh u .
A . 835 an T .- V .
Ehrliches fleiß .
üilßlidien ö . L .
sucht Stellung z.
15 . 9 . oder 1 . 10 .,
am liebsten in
Privathaush . Zu

3n Neuttu !öeeihoven | lrahe 8
5 - Wmer - WnW

modernster Komfort , eingebautes
Bad . elektrisch . Bad unb Küche .
Zentralheizung , evtl . Garage ,
preiswert z. 1 . Oktober zu verm .
Bestchtigung von 10 — 12 und von

2 — 4 % Uhr melden 1 . Etage .

5 Zimmerwohnung
3 . Stock , mit Etagenheizung unb
samt ! . Zubehör sofort zu vermiet .
Monatliche Festmiete 125 RM .
Näheres zu erfragen Handwerks¬
kammer , Nikolasstraße 41 . F467

Sb . ehrt . Frau
m . I . Zeugn . s.
stundenw . Besch -
gl . w . Art a B .
o . Lab . putz . Äng .
u . ll . 952 T .- Vl .

Männliche Personell

1 Kansiniin. Persol

3g . Kaufmann
22 . mit englisch .

Ssrachkenntn . .
Schreibmasch . u .
Büroarbeiten be¬
wandert . sucht z.
15 . Sept . 34 Be¬
schämung . Ang .
u . T . 951 T .- VI .

ISewMichesPersonal |
Wo kann solider

Renteu -
emvfänger

Heizung bedien ,
od . Hausmeister -

Entlaufe « Z
Malteser

( Hündin ) , lans «^
haarig , weis . -
grauer Kopi . z

„ Stropot
“

|
Sonnenb .Str . 80 J
Hofmeister , J
[ Heirnteil ^ |

wohn , erhalten ? 3 Zim . u . Küche .
Ang . u K . 949 Baderaum und
an Tagbl .-Verl . > Zubeh . zu verm .

1 Zimmer

Neu hersericht .
I - Zim .- Wohn .
mit Abschluß .

Gas . Elektr . an
alleinst . Person
zur Festmiete v .
19 Mk . zu verm .

Reinmuth .
Lehrstraße 16 .
Ecke Röberstr .

1 Frontspitzzim .
u . Küche . Vbh . .
zum 1. 10 . zu vm .
Ang . u . D . 953
an Tagbl - Verl .

2 Zimmer

Adolfsallee 12 ,
Eth . P .. 2 große
Zim .. Küche unb
Bab z. 1 . Okt . z.
vrn , Besicht . 10 -3 .
Kirchgasse 24 , 3 ,
sehr schöne große
r 2 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Nah . Laben .___
Schöne 2X2 - 3 .«
Wohn . u . 4 =3 .=
Wohn , mit Bab
unb Balkon zu
verm . Damhach .
tal 5 . Eth . P .

2 -3im .- Woha ..
Bab . Balkon , z.
1 . Okt . zu verm .
Festm . 55 Mk .
Nah . De Laiv ^ e-
ftraße 2, 1 . Ecke

^ Ä ^ chstr . 11 .
2 -3im .=Wohn .

zum 110 . zu vm .
Herberstraße 1 .

Näh bas . 11 — 1.

LuilMIW24
3 rechts , schöne

5 - Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
N . Tavetengesch .
Weh , daselbst .
Seerobenftr . 33,2 .

freie sonnige
5 Zim . Wohn ,
m . reich !. Zubehör
z. 1. 10 . z. vermiet .
Näh . 1. Stock r .

Leere Zimmer
und Mansarden

IgWslseres
sonnig Mmer
z. 1 . 10 . 34 zu vm .
N . Herrnmühl -
gasse 7 , Part

2 schöne große
Zimmer

mit Küchenben .
u . Zeniralheiz .

8 Zimmer

8 Zimmer ,
reich !. Zubehör .
Zentralheizung .
Garage . Garten¬
benutzung . lehr
preiswert sof . zu
verm . . evtl , ge -
get . N . Eustav -
<yreDtag «6tr . 4 .
ob . bet Dörner .
Scharnhorststr , 1 ,

Läden und
Geschäftsräume

Hell «

Werkstätte
evtl , als Lager¬
raum . sof . billig
zu verm . Näh .
Bertramstraße 2
b . Hausverwalt .

Lagerraum
od , Werkstatt
zu oerm . Bleich -
straße 13 .

Langgasse
Entresol 150 qm teilbar m , Zentralh .

für Versicherungskontor — Engros -
Geschäft — Verkauf u . Lager — Optiker
oder Graveur usw . besonders geeignet .

Für nur 150 RM . mit Heizung
zu vermieten durch :

Immobilien - Verkehß - Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550 .

KleiderschräÄi , L
Schreibtisch ^

[
Küche . -1

Chatselonguk .
egale Betten

Tische , Stühst
gesucht . Ang ^
K . 953 an T .S I

in 3 - Fam . - Billa ,
herrl . freie Lage
zum 1 . Oktober
vreisw . zu vm .
Ruhbergstr . 15 .

3 - Zim .- Wohn .
Rings . . 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Schöne

3- 4 - M -

Wohnüng
1 . Stock .

Schwalbacher I
Str . 8 , zu I
verm . Näh . I

Hausmeister I
Sturm , bas . 11

Sch . 3 - Z .- Wohn .
Westendstraße 32
1 Stock , zu vm . I
Anzus von 3 — 5 . 1

Teilwohnung .
2 gr . Z m . Balk ..
gr . All . K . . eig .
G .- unb L .- Z . ,
Kell . , b eins . D .
8. 1 . 10 . 8. d . 11 - 12
u . 4— 6 . Hänsel ,
Seerobenitt .30 . 3
2 Zim u . Küche
u . 1 Z . u . Küche ,
Hinterb . . zu vm .
Ang . u . E . 953
an Tagbl .-Verl ,

3 Zimmer

Wiherg 9
(Villa )

Frontsp . . 3 Zim .
u . Küche , sofort
ob . später zu vm .
Näh . Bei Bach ,
-rriebrichstr . 40 ,
Tel . 24555 .
Bertramstr . 23

3 -Z .-W .. 1 . St .,
mit reich ! . Zub .,
8. 1 . 10 . , ev . fr .,
zu v . Näh , Part .

otzheimer Str 19

Adelheidttr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4 - Zim .- Wobn .

Bab . Balk . sof .
ob . spät , au vm .

MWG 3
neue ger .

4 -Zim . Wohn .
Bab unb Zubeh
billig zu verm .

Lebensstellung !

Stadtreisender
von groß Markenartikelfabrik
ber chemisch - technisch . Branche
gesucht mit bent Sitz in

Wiesbaden .
-Bewerber , die Bei Kolonial¬
waren -, Drogen - , Seifen «,
« « uh - unb Leberhanblungen
ujw . gut eingeführt stnb , woll .
Ang mit Lebenslauf . Zeug -
Nlsabschr . unb Lichtbilb u .
S . I . 3918 an Ala , Anzeigen -
8I6m Stuttgart , richten . F27

Stellen »

Gesuche
■ »ms

f Weibliche Personen

Hnnopersonal

KMmn

Laden - EinriE I
Warenschrank .

Regale , TheL I
8U k. gef . Ang . !
O , 951 T .-VeK =

Neuwert . J I

straße 5i . l t .
"

I MotoNad
. - g «bt .. . 200 ccw . zu kam :

SlDfelweinTaüer gesucht . Ang . m52 unb 35 Liter , G . 953 an T .-Nb . zu verkaufen i
24 " nd Klkbevressi

” • Schuhmacher l
2 ÄA „

“ " ! en5 SU lauf , gesucht ’
tßuniß 19Tnö it yr om ■

° n Taäbl ^W
su verkant Näh . I
Hans - u . Grund -
besttzer - Verein Herde — Seien -
„ E B .. Wiesb . . kauft laufend
Luisenstraße 19 . Kaus ,

Bismarckr . 28,P .
Tel . 25798 . ;

Herrenzini ^

Kleidersch ^
8u kauf . geiua
Ang u . X &
an TagbiW '

Wölm - ^ |
u . Sdilafnntmfc

Möbel
KuchenmöBei
Dipl «Schrein .

SÄöi
Feberzeug t
Bar zu tauf .
sucht . Gef I
u . L , 948 I

DipIom .^ öM I
® ü « fÄ « iBtiI * I

« 01114 ^ ? I
Schreibmasch .gesucht . Ang » I

U . 953 an f,g E

6 Zimmer

FlMiGs . 40
Ecke Kirchgasse ,

große
6 - Zim .- Wohn

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort ob . später
3u verm . Näh .
Vach . Friebrich -
str . 40 . T . 24555 .

| « chiünlien-Sesnche |

1OO RM .
sofort zu leihen
gesucht . Eewinn -
bringenb . Rück¬
zahl . innerhalb

1 . Stock , zu vm . Gutenberg »

Älbrechtstr . 21 . platz 3

Wortoont » im 1 6L sonn .
— WrMnke . 4 - Zim . - Woh « .
„ ^ Wohnung mit B . u . Zub .,3 8tm . Äflie n . 8um 1 . Okt . zu
3ub ., 2 . St , z. oerm . Näh . bei
1 . 10 . z. d . Anz . Erbardt
Spü H -4 . Hbt . von 11 — 3 Übr .
N . Am Romer - ü

------ 7— a~

tor 2 Eckladen , Herrngarten -

3 -3im .- Wobn . straße 13 , 2 .
^ i

"
öo Ambach - schöneaer .tal 2ss Räh . Hp . 4 =Zim .«Hoh ,

Schöuefrdl .
1 r— -1-

3- Zim . -Wobn .

in schöner Auswahl , solide Ver¬
arbeitung und preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 ,

am Mauritiusplatz .

Ehestandsdarlehen zugelassen .

WhllWll
zu kauf , gesucht .
Lange , Schierst
Straße 26 , 2 .

'

Glasscheite
30 mm stark . |

60 — 70 cm Breit W
zu lauf , gefuchi .
AngeB . m . Er . u.
Preis Harliug .
Hainerweg 10 . f

Verloren

Gefunden

tzb. Str . 85
W .. Süds ..

- Mk . Frdm ..
1 .1 . Okt . zu vm .
Rah . Zorn .

Emser Straße .
Schöne 3 - Zim .«
Wohn .. Bad und
reich ! . Zub . , Hp .
Erfragen Emser
Straße 44 . 2 l .
rmebriäfttni
Vbh . 2 . St . brei
große Zim . mit

Balkon . Kücke
sosort zu verm .
Heinrich Jung .

Hainerweg 9
3 -Zim .-Wohn .

Bad unb reicht
3uB .. z. 1 . Okt .
zu om . Näh . bei
Dörner , Scharn «
horststr . 1 .________
Hiübenbürgallee
Eing .Fischerstr . 2
neu hergerichtete
geraum . 3- Zim -
Wobn .. einger .
Bab Zentralhz . .
gr . Wobnmanf . ,
gr Blk .. z. 1 . Okt .
ob . früher zu vrn .
Anfr . erbitte u .
Tel . 60633 ob . im
Hause p . 3 -5 Uhr
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Part , I

3 - Zirn .-Wohn .
mit Zubeh . zu d .
N Dr . Massing ,
Äor ' Sstr . 49 , 1 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch .
3 -Zim .«Wohn . z.
vm . Näh . Part
links . 11 - 1 Uhr .

MM 29
Seifenb . 2 . St ,
schöne geräumige
3- Zim .-Wohn .

z. 1, Okt zu vm .
Näh bei Bach ,
Friedrichstr . 40 .

Mosbach . Str .3,P.
3 - Zim .-Wolni .

zum 1. Okt . zu
vm . Anzus . 10
b . 12 Uhr . Näh .
Heise , Wielanb -
str ._ 9 ._ T . , 28170 .
Schwalb .Str .57 .2
schöne sonn neu

SWZlRF
schöne Mobelle ,
bill zu verkauf .

Äug . Beiz .
Bau - unb

Möbelschrein . .
Dotzheimer
Straße 96 ,

Gr .Diwan,Sofa ,
2 Sessel . Aus¬
ziehtisch . Spieg . ,
Bücherschr . usw .

abzugeben
Rübesheimer

Straße 29 . 3 r .
Chaise Schüler -
pult , Federbett ,
Gasherd , 3flam „
z. vk . Hannavvel

Rauenthaler
Straße 10 , 1
Photo -Apvaart

4X6 % . Objektiv
Zeitz Tess . 1 :4 .5 .

Compurversch . .
bill . zu verkauf .

Bradtke ,
Kl . Burgstr . 9 . 1 .

Radio
mit Lautsprech .
u . Selbftlaber , f .

n . Kauflaben ,
Puppenküche

umzugsh . billig
zu verk . Eoethe -
tratze 21 / 2 .

8/40 PS Opel
billig zu verkauf .
Platter Str . 74 .
Gut . H .- Fahrrad
billig zu verk .

Maner
Frankenstr .

'
2 . 3 .

Geb . alleinsteh .
Dame

sucht 1 gr . sonn ,
leeres 3tm . od . 2
kl . Zim . , Kücken -
benutz . , Abstell¬
raum . Seit , zum
1. 10 . Preisang .
u . I . 951 T - Vt

Leeres
Part . - Zimmer

| mögt sep . Ging . ,
gesucht . Äng . m .
Preisang . unter
3 . 953 an T .- Vl .
Ruh . Mieterin

sucht 1 l . Man¬
sarde mit Ofen
zum 1 . 10 . 1934 .
Ang . u . B . 953
an Tagbl . - Verl .

L . Mansarde
m . Kochgel . gef .
Ang . u . ® . 952
an Tagbl .- Verl .

Erotzer Aam
im Zentrum , ev .
für Möbel ein¬
stellen . billig zu
vermieten . Näh .
Tel . 23972



Wiesbadener Tagblair
Freitag , 7 . September 1934 .

Heinrich Schmitz

Ein „ Walhalla " - Vorprogramm ,

Sonntags ab 3 Uhr .4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

mit Otto

Todesfälle in Wiesbaden

Zurück

Zurück

Carl Lange
Postinspektor i . B ,

im 64 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die Einäscherung findet morgen Samstag , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Schneider

A . Beyer ,
Dentist

Weißenburgstr . I .

Martha Lange , geb . Dufft

Dr . - Ing . Karl Lange
Elizabeth Lange , geb . Wright .

Erica Kermann
die singende Grotesk - Tänzerin

Unsere Modevorführüngen im Kurhaus
finden am Samstag Abend und Sonntag Nachmittag statt I

Chief Ahiska
’
s

Große Indianer - Schau

Alle Kurzware «
billig .

Car ! 3 . Lang ,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Donnerstag morgen 3 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gute We
10 Psd . 1 Mark
Kirchgasse 49 , 4 .
gegenüb . Thalia

Honig
Pfundglas o . Gl . 1. 35

ApotHekendienst in W . - Biebrich .

Vom 9 . bis 15 . September 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Kirchgasse 50,1 . St .
gegenüb . Kaufh . Blumenthal

Brautkränze
B . v . Santen ,
Manergrasse 12 .

L . WUendergHe
hosbuMMrei
WiesbadenerTagblatt
Hontore : Schalter »
halle links . Fernspr .»
eantmel »Slr . . 59631

Nr . 244 . Seite 11 .

Jetzt heißt es I

sparen ♦

Herrenkleidung

Diatschule
des Bad . Frauenoereins vom
Roten Kreuz , Karlsruhe ( Vad .) >
Herrenstratze 39 . — Fernr . 91 .

Ausbildung von
Diät -Asftstentinnen

und Diätstützen .
Kursbeginn : Oktober 1934 . Dauer
1 Jahr . Aufnahmebedingungen u .
Satzung durch die Anstalt . F34

Heute besonders
zu empfehlen :

Landbutter
irische . . . . Pfd . 1. 40

Mainzer Käse
große . . . . Stück

Mainzer Handkäse
6 Stück 10 -?i

Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Mr
geben diesen da , rich .
tige Gesicht . Beachten
Eie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Am 19 . August entschlief in Gotha i . Th . meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Magdalene Voigt
geb . Büdesheim .

Robert Voigt u . Angehörige .
Wiesbaden , ( Blumenthalstr . 11 ) den 7 . September 1934 .

Die Beisetzung fand in aller Stille auf dem Südfriedhof
statt .

Ferner große Auswahl in

Hosen , Mänteln ,
Kletten - Westen ,
Leder - Jacken u .

Berufskleidung

Bcdicr

WaLHaLLA
gfntoHß

nicht eintausend

Damen » und
Kinderstrümpke
Herrensockeo
Braunhemden
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Sportstrümpfe

usw . 3020

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 8 . bis 14 . September 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen -Avotheke , Eerichtsstraße 9 . Fernspr . 27009 .
Schiitzenbof -Apotheke , Langgasse 11 . Fern pr . 27029 .
Stern -Apotheke . Westendstraße 19 . Fern pr . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstraße 4 . Fernspr . 27100 .

BLSs - W
\ hre

VltenWel
1 111 ^ ’

VsChe
^ od6b

« le » rtCb

LA * *

[ Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 8 . September 1934 .
Vergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pfr . v . Bernus .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pfr . Romberg .
Sonntag , den 9 . September 1934 .

Kollekte für die Evangelische Landesjugendarbeit .
Landesjugendsonntag .

M - rktkirche . Norm 10 Uhr Pfr . Weitz ( heil .
Abendmahl ) . Vorm , 11 .30 Uhr im Vereinshaus .
Platter Straße 2 . Kindergottesdtenft , Pfr . Rumpf .
Rachm . 5 Uhr Pfr . Rumpf . — Donnerstag , den
13 . September , abends 8 .15 Uhr Mainzer Str . 116
Bibelstunde . Pfr . Weitz .

Vergkirche . Vorm . 10 Uhr Einführung des
Herrn Pfarrer Borngäsfer ouech den Hern Dekan
Mulot . ( Mitwirkung des Kirchenchors .) Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienn . Pfr . von Bernus .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Merten . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Rachm . 5 Uhr Kan¬
didat Abels .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Bars . Rachm .
3 Uhr Sommerfest des Kindergottesdienstes auf dem
Sportplatz des C . V . 3 M „ Mosbacher Straße . —
Dienstag , den 11 . September , abds . 8 .30 Uhr Bibel¬
stunde , Pfr . Dr . Michel .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fernges . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Abds 8 Uhr Jugend¬
feier . — Dienstag , den 11 . September , abends
8 .30 Uhr Bibelstunde , Dekan Mulot . — Freitag ,
den 14 . September , abds . 8 Ubr Lichtbilder - Vortrag
von Mifk .- Jnfpektor Dr . Rosenkranz : „ Das Christen¬
tum im Kampfe der Rasse "

.
Pauliuenstift . Vorm . 10 Uhr Dir . Pfr . Eichhoff .

Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Bereinshaus . Platter Straße 2 . Sonntags , abds .

8 .30 Uhr , am ersten Sonntag im Monat , Missions¬
stunde . An den übrigen Sonntagen Frauen¬
bibelstunde .
Landeskirchliche Eememschastsstunden finden statt :

Bibelbesprechungen
Mittwoch , den 12 . September , abends 8 .30 Uhr im

„ Blauen Kreuz
"

. Sedanplatz 5 .
Donnerstag , den 13 . September , abends 8 .30 Uhr

im kl . Saal der Lutherkirche .
Wiesbaden - Dotzheim .

Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfr . Romberg
Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . — Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag , abds
8 .30 Uhr Frauenhilfe .

WIE FRAU DIS WEISS
WAS SIE WILL

nach der weltberühmten gleichn .

Oskar Straus ’schen Operette

Pbilivv Schmitt . Invalide , 64 I . , Schwarzen -
bergitraße 7 . f 4 . 9 .

Elisabeth Zatt , geb . Kreckel , Witwe , 83 I ..
Eltvrller Straße 16 , t 5 . 9 .

Luise Horst , geb . Hennemann , Ehefrau . 74 I . ,
Nerotal 4 , t 5 . 9 .

Äarl SanRc , Postinspektor i . R ., 63 Jahre .
Lahnstraße 16 , t 5 . 9 .

Von <
7 .90

Bleichstraße 25
Michelsberse 22

Telephon 25854 .

Naehtinm = li9eAu « ührung \
. „ er Choral

^

3m
Umsatz
führen
heißt :

XPcrßc/ /

trommel

rühren !

Gustav Köster
staatl . gepr . Dentist .

Bleichstraße 42 .

Danksagung .

Für die uns bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen
Frau und Mutter

Frau Frida Seipel
bewiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten

Dank . Ganz besonders waren die schönen Kranz¬

spenden den Hinterbliebenen ein wirklicher Trost .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilh . Seipel u . Kinder .
Walkmühlstraße 14 .

Wiesbaden , den 7 . Sept . 1934 .
Lahnstraße 16 .

zu

Etagenpreisen
Hochelegante moderne

Anzüge
65 . - 48 . - 35 . - 25 . -

SportAnzüge
in grau u . braun mit 2 Hosen

55 . - 42 . - 29 . -

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 6 Stück von 25 PL an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickblnden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 PL an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Drogerie Tauber Adelheldstr . 34

Lil Dagover
der schönsten Frau des deutschen Films

Adolf Wohlbrück — Anton Edthofer

Moria Beling — Regie : Victor Janson

Die weltbekannte Operette
mit einem Ensemble bester Darsteller .

Die herrlichen Melodien von Oskar Straus .

Auf der Buhne :

Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , luisenstr . 4 , P.

Icrtliae Dearala ..üerensch. ,Ge*
ISUliaS kni -, « -fichts-.» <mck. ,Wu - ^ . ,Fwst -
schmerz., heilt rasch I . P . Jahn s Mehjzin .
Seilfalte , D .< 3ngeUjeim ,2U). finüu 2 AM

*
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Zur Finanzierung der diesjährigen
Weinernte .

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Unter dieser
Überschrift brachten die Tageszeitungen in den letzten Tagen
Nachrichten , daß sich zur Finanzierung der diesjährigen
Weinernte die Eetreidekreditbank Berlin bereit erklärt habe ,
größere Mittel für den Weinhandel in Verbindung mit den
örtlichen Bankstellen zu gewähren . Diese Presiemitteilung
fußt auf einer Rede , die ein Weinhändler , Eduard Diehl ,
Siebelingen , in einer Versammlung in Neustadt/Hardt ge¬
halten hat . Dazu ist folgendes festzustellen : Weder die Ee¬
treidekreditbank noch irgend eine andere Bank konnte bisher
irgendeine allgemeine Zusage zur Finanzierung der Wein¬
ernte geben . Damit ist auch die Meldung über die Be¬
dingungen hinfällig . Tatsächlich steht zur Frage der
Finanzrerung der Weinernte folgendes fest :

In Zusammenarbeit zwischen Eetreidekreditbank und
Hauptabteilung 4 des Reichsnährstandes wurden im vorigen
Jahre in einigen Fällen versuchsweise dem Weinhanoel
Lombardkredite zur Finanzierung des Herbstes zur Ver¬
fügung gestellt . Diese Versuche sollten dazu dienen , bei der
immerhin schwierigen Ware Wein Erfahrungen zu sammeln ,
in welcher Weise sich gegebenenfalls eine Kreditierung im
großen durchführen läßt . Die angestellten Versuche sind b e -
friedigend verlaufen . Auf Grund dieser Tatsache fan¬
den nunmehr in diesem Jahre Vorverhandlungen statt , in¬
wieweit und in welcher Form sich diese Versuche für die große
Praxis durchführen lassen . Diese Vorverhandlungen sind
noch keineswegs abgeschlossen , so daß es also
keineswegs möglich ist , irgend welche positiven Angaben über
die Finanzierung des Weinherbstes der Öffentlichkeit zu
übergeben . Bei dem Plane , in der Pfalz eine Treuhandstelle
zu errichten , muß es sich um persönliche Pläne von Pfälzer
Weinhändlern handeln , da sich bisher weder der Reichsnähr¬
stand noch eine Bank mit derartigen Plänen befaßt hat .

Der deutsche Pfarrertag in Frankfurt .

Frankfurt as M ., 6 . Sept . In der kommenden Woche
steht Frankfurt im Zeichen des deutschen evangelischen
Pfarrertages , der im Reichsbund der deutschen evangelischen
Pfarrervereine fast die gesamte evangelische Geistlichkeit
des Reiches und des Auslanddeutschtums umfaßt . Nur ein
kleiner Bruchteil der etwa 18 000 Köpfe zählenden Pfarrer -
schaft hat sich bis jetzt der Organisation , die 35 Pfarrvereine
mit mehr als b M '

Mitgliedern umschließt , nicht ange¬
gliedert . Der Reichsverband steht unter der Leitung von
D . Dr . Schäfer -Remscheid . — Die Frankfurter Tagung
soll in erster Linie eine Arbeitstagung sein . Im übrigen
wird man sich im engsten Kreise mit den schwebenden Tages¬
fragen beschäftigen und versuchen , die vorhandenen Gegen¬
sätze , soweit es nur irgend möglich ist , zu überbrücken . Dem
Elnlgunqsgedanken sollen auch die Versammlungen
und die Festpredigt in der Katharinenkirche dienen Man
erwartet von der Frankfurter Tagung , wo man auch auf die
starke Anteilnahme des Kirchenoolkes rechnet , besondere An¬
regungen und Beschlüsse . — Die Anmeldungen zur Tagung
laufen bis jetzt sehr zahlreich ein .

Der Strahenkongretz
an der Reichsautobahu München — Landesgrenze .

= München , 6 . Sept . Das Interesse der Teilnehmer am
VH . Internationalen Stratzenkongreß an den großen Plänen
des Führers zur Neugestaltung des deutschen Straßenwesens
im allgemeinen und der Rsichsautobahnen im besonderen ist
so groß , daß an der Besichtigung der Strecke München —
Landesgrenze am Donnerstag fast 2000 Personen , zumeist
Ausländer , teilnahmen . Eine Autobuskolonne mit 85 Wagen
war notwendig , um die Fahrt durchzuführen . Dank der aus¬
gezeichneten Organisation wickelte sich aber alles reibungslos
und sogar auf die Minute pünktlich ab . Alle Teilnehmer
waren ersichtlich tief beeindruckt von dem gewaltigen
Werk und gaben ihrer Befriedigung untereinander und der
Leitung gegenüber auch lebhaften Ausdruck . Namens der
Gesellschaft Reichsautobahnen begrüßte der oberste Bauleiter
der Strecke München — -Landesgrenze , Reichsbahnoberrat Doll ,
in der Baustelle der Jnnbrücke Pfraundorf die Gäste .

x Holzhausen a . d . H ., 6 . Sept . Der Landwirt Klump
stürzte beim Futterholen vom Balkenwerk der Scheune auf
einen in der Tenne stehenden Wagen . Er erlitt schwerste
Verletzungen .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 5. bis 19 . Sept . 1934
im Lesesaal ausgestellt .

Körner , I . : Die Bau - und Kunstdenkmäler von
Westfalen . Bd . 38 . Kreis Büren . Münster 1926 .

Pierteljahrshefte zur Konjunkturforschung .
Jahrgang 1— 2 . Berlin 1926 — 1927 .

Hundert Jahre Münchener und Aachener Mobiliar -
Feuer - Versicherungs - Eesellschaft 1834 — 1934 .
München 1934 .

Som6 art , W . : Deutscher Sozialismus . Berlin -
Charlottenburg 1934 .

Berliner Monatshefte , Jahrgang 3— 6 u . d . T . :
Die Kriegsschuldfrage . Berlin 1926 — 1933 .

Wehrt , R . van : Tannenberg . Berlin 1934 .
Mün st ermann , P . u . R . Begau : Geschichte des

Infanterie - Regiments von (Soeben ( 2 . Rhein .) Nr . 28 im
Weltkriege 1914 — 1918 . Köln 1932 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eisenbahnunfall .

Mainz , 7 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Reichs -
bwhndirektion teilt mit : Gestern nachmittag entgleiste auf
dem Bahnhof Dieburg beim Ausfahren des Personenzugs
3629 auf der Nebenbahn nach Münster die Lokomotive mit
beiden Achsen . Die Ursache der Entgleisung konnte noch
nicht festgestellt werden . Aicher Sachschaden ist weiterer
Schaden nicht entstanden . Personen wurden nicht
verletzt . Das Gleis wird voraussichtlich heute nach¬
mittag wieder fahrbar sein . Der Verkehr wird durch Um¬
steigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt o . M ., 6 . Sept . Auf der Spielwiese im
Eüntherburgpark setzte sich gestern ein kleines dreijähriges
Kind auf die nur 30 Zentimeter hohe Eiseneinfassung . Das
Kind verlor dabei plötzlich das Übergewicht und fiel nach
rückwärts auf die Wiese . Der Sturz war so unglücklich ,
daß das Kind das Genick brach und sofort tot war . —
Sn Frankfurt a . M . wurden in der letzten Woche zahlreiche
Geschäftseinbrüche verübt . Als Täter kommen die
bekannten Einbrecher Gebr . Leo und Antön Gatz aus Könitz
in Polen in Frage . Die Verbrecher wurden von Wiesbaden
aus gesucht und hielten sich in Frankfurt a . M . seit Wochen
unangemeldet auf . Beamte der Einbruchs -Kommission
nahmen am Donnerstag die Einbrecher f e st . Sie ver¬
weigern bis jetzt jede Auskunft .

*7*
\'M
• v

Monumenta Germaniae historica . Die Urkunden
der deutschen Karolinger . T . 1, Berlin 1932 .

23 önter , K . : Das Dritte Reich im Spiegel der Welt¬
presse . Leipzig 1934 .

Reinhard , R . u . K . Voppel : Land und Volk an der
Saar . Breslau 1934 .

Vom eigenen Fuhrwerk zu Tode geschleift .

— Horhausen (llnterlahnkreis ) , 6 . Sept . Der Land¬
wirt und Rollfuhrmann Heinrich Berres stürzte während
der Fahrt von feinem Fuhrwerk und blieb mit den Beinen
so unglücklich in der Schere hängen , daß der Kopf auf dem
Boden mitschleifte . Trotzdem das Pferd kurz darauf stehen
blieb , hatte Berres schwere Kopfverletzungen erlitten , denen
er einige Tage darauf im Krankenhaus erlag .

feier der Wiederbesiedelung vor 46 Jahren . Das Kloster wa ,
seit der Säkularisierung im Jahre 1803 verwaist und wuidk
erst 1888 durch Abt Maurus Kalkum von Mehreran seine ,
ursprünglichen Bestimmung zurückgegeben .

Die Frauenfrage in Deutschland . Herausaegeben
von H . Sveistrup u . A . v . Zahn - Harnack . Burg b . M . 1934 .

Houben , H . H . : Sturm auf dem Südpol . Berlin 1934 .
Baedeker K . : Mittelmeer . 2 . Aufl . Leipzig 1934 .
Siebert , I . : Der Spessart . Breslau 1934 .
Das deutsche Führerlexikon 1934/1935 . Berlin

1934 .
Chamberlain , H . St . : Briefe 1882 — 1924 u . Brief¬

wechsel mit Kaiser Wilhelm II . Bd . 2 . München 1928 .
Rilke , R . M . : Gesammelte Werke . Bd . 1— 6 . Leipzig

1930 .
Niccodemi , D . : Scampolo . Milano 1928 .
Armandy , A . : Terre de suspicion . Paris 1926 .

Gerichtssaal .

Das Bolksgericht verkündet
das Urteil im Radeberger Sprengstoffprozetz .

Berlin , 6 . Sept . Der erste Senat des Volksgerichts ,
Hofes verkündete am Donnerstagnachmittag das Urteil in
Radeberger Sprengstoffprozetz . Das Gericht folgte in
wesentlichen der rechtlichen Würdigung des Reichsanwaltej
und sprach sämtliche Angeklagten bis auf den Unterbezirks
leiter Wächtler aus Radeberg des Sprengstoffverbrechen !
sowie,auch der Vorbereitung zum Hochverrat schuldig , sowei !
die illegale Tätigkeit im Dienste der KPD . über der
30 . November 1932 , dem Stichtag der Dezemberarnneftie
hinaus fortgesetzt wurde . Diejenigen Angeklagten , be
denen Waffen gefunden wurden , haben sich außerdem gegei
das Schußwaffen - und Kriegsgerätegesetz vergangen .

Mit dem Reichsanwalt hielt das Gericht den 31jähriaer
Leiter der „ Roten Wehr

"
, Willi Eoeder aus Radeberg

des
.. Handgranatenanschlages auf die Gastwirtschaf -

„ Schützenhaus " in Radeberg für überführt und verurteilt !
ihn antragsgemäß zur zulässigen Höchststrafe von 15 Jahrer
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Der 27jähri «
Instrukteur Preller aus Königsbrück erhielt 5 Jahre Zucht
Haus und 5 Jahre Ehrverlust . Den am ersten Sprengstoff
diesstahl bzw . an der Handgranatenherstellung beteiligter
Angeklagten Einhellinger und Vetters wurden je 3 % Jahn
Zuchthaus auferlegt und die bürgerlichen Ehrenrechte au
die Dauer von 3 Jahren abgesprochen . Die übrigen Ange¬
klagten erhielten Zuchthausstrafen von 3 bis zu 154 Jahren
Bei allen wird die Untersuchungshaft bis zur Dauer vor
einem Jahr fünf Monaten voll angerechnet .

Die Gesamtdauer der verhängten Strafen liegt hintei
dem Antrag des Reichsanwalts um 5 % Jahre zurück . Di¬
ll us Radeberg -Ottendorf und Königsbrück in Sachsen stam¬
menden zehn Angeklagten haben sich teilweise an zwei
Sprengstoffdiebstählen in einem Steinbruch bei Gräfenhain
im September und Dezember 1931 beteiligt . Aus dem ge¬
stohlenen Sprengmaterial wurden unter Mitwirkung anderer
Angeklagter Handgranaten und Bomben hergestellt , die zur
Bewaffnung der „ Roten Wehr

"
, einer getarnten Fortsetzun -

des verbotenen Rotfrontkämpserbundes , dienen sollten .
'

* Mit zwanzig Jahren schon ein unverbesserlicher Dieb
Der 20jährige Josef Vogel ist trotz seines jugendlichen Alter -

bereits mehrere Male vorbestraft . Diesmal hat er sich vor dem

Bezirksschöffengericht Mainz zu verantworten , weil er am
26 . Juni aus einer verschlossenen Opferbüchse , die im Büre
des Kirchendieners der Johanniskirche stand , mittels Ein¬

bruchs 20 bis 25 RM . stahl . Nur dem Umstand , daß er bei

seiner letzten Vorstrafe Bewährungsfrist erhalten hatte , iß
es zu verdanken , daß er heute nicht unter der Anklage de !

Rückfalldiebstahls stand . Der Angeklagte erhielt wegen
schweren Diebstahls eine Zuchthausstrafe von einem

Jahr . Zwei Monate der erlittenen Untersuchungshaft wur¬
den ihm angerechnet .

* Betrug zum Nachteil des Wohlfahrtsamtes . Ei »

Unterstützungsempfänger aus Mainz , der von 1931 ab Wohl¬
fahrtsunterstützung und sonstige Zuwendungen vom Wohl¬
fahrtsamt bezog , erhielt dadurch etwa 2400 RM . zuviei
ausbezahlt , weil er verschwiegen hatte , daß außer der Tochter
die er als Verdienerin angab , noch zwei Söhne und ein «
weitere Tochter in Arbeit standen . Er machte sich deshall
des Betrugs zum Nachteil des Wohlfahrtsamtes schutdie
und wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Naurod i . T .< 6 . Sept . Zur Zeit kommt die Obst¬
ernte auch im hiesigen Orte langsam in Gang . Die
Zwetschenernte hat begonnen . Die Preise sind sehr gedrückt .
Für den Zentner wurde vor einigen Tagen 3 .50 RM . von
den Händlern geboten ; nunmehr ist der Preis auf 4 RM .
gestiegen . Nach Frühäpfeln , die auch schon in großer Menge
geerntet werden , ist wenig Nachfrage .

= Mainz , 6 . Sept . Im Monat August d . I . haben
sich in Mainz 87 V e r ke h r s u n f ä l l e ereignet . Betei¬
ligt waren bei diesen Unfällen 47 Personenkraftwagen ,
27 Lastkraftwagen , 27 Krafträder , 2 Autobusse , 6 Straßen¬
bahnen , 46 Fahrräder und 20 sonstige Fahrzeuge . 48 Per¬
sonen wurden verletzt . Von den Fahrzeugen wurden 108 be¬
schädigt .

— Worms , 6 . Sept . 3m festlich geschmückten Stadtrats¬
sitzungssaal erfolgte durch Kreisdirektor Kreisleiter Otto
Schwebel die seierliche Einführung des neuen Oberbürger¬
meisters der Stadt Worms , Bartolomäus , bisher Vei -
geordneter der Stadtverwaltung Eietzen .

— Holzhausen ( Kreis St . Goarshausen ) , 6 . Sept . Aui
der Bäderstraße zwischen Holzhausen und Kemel rannte ein
viersttziges Auto infolge Per fügens der Steuerung gegen
einen Baum und wurde seitlich aus die Straße geschleu¬
dert . Der Wagen ging vollständig in Trümmer . Die In¬
sassen wurden nach Bad Schwalbach ins Krankenhaus ein¬
geliefert .

! ! Nastätten , 6 . Sept . Am vergangenen Sonntag wurde
hier das Dekanatsmissionsfest gefeiert . In dem festlichen
Gottesdienst . den Kirchen - und Jungmädelchor der Gemeinde
mit ihrem Gesang verschönten , sprach Missionsinspektor Lic .
Weih über Joh . 12 , 31 — 32 . Mit einer von etwa 200 Per¬
sonen besuchten Nachfeier auf dem Kirchplatz fand das
Fest seinen Abschluß .

w . Koblenz , 6 . Sept . Ein eigenartiger Unfall er¬
eignete sich auf der Turmspitze der St .- Josefs -Kirche in
Koblenz . Ein Klempnermeister arbeitete mit seinem Sohn
an der Turmspitze an der Instandsetzung des Turmhahnes .
Plötzlich fuhr ein Blitz hernieder und traf den Lötkolben ,
den der Sohn des Klempnermeisters in der Hand hielt . Wie
durch ein Wunder blieb der Mann jedoch unverletzt .

x Hachenburg ( Westerwald ) , 6 . Sept . Die Zisterzienser -
abtei M arien statt trat vor kurzem ins 720 . Jahr ihres
Bestehens ein und beging am gleichen Tage die Erinnerungs -

früher an der Schreibmaschine - heute Führerin des Haushalts

„ Komm mit ! Ou wirst sehen , daß Deine Äe - „ Schnell fertig und gut sogen Sie ? Ich kann „ Man lernt alle Möglichkeiten auszunutzen , um
fürdjfung , früher berufstätige Mädchen een Ihnen mit Glücksklee noch viele andere Lecker - Gutes zu bieten . Glücksklee hat mir schon als
stünden nichts vom Haushalt , Unfug ist .-» fciflaj machen , die auch nicht länger dauern . ' Junggesellin das Leben erleichtert , heute käme

H

ich ohne sie garnicht mehr aus . '

Für die mit Geld und Zeit gleich sparsame Hausfrau ist Glücksklee ,

die ungezuckerte , konzentrierte Milch , eine bedeutende Erleichterung .

Glücksklee Milch läßt sich auf Vorrat halten , verbessert Geschmas

und Nährwert oller Speisen und Backwaren und wird versandt .

wo sonst Dollmilch oder Sahne gebraucht wird .
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Vie Mitgliedschaft bei der veutschen Arbeitsfront .

Richtlinien Dr . Leys .

Ausgaben .

1 . Die Deutsche Arbeitsfront hat folgende Aufgaben
durchzuführen :

a ) die weltanschauliche Erziehung aller Mit¬

glieder zum Nationalsozialismus ;
b ) die Erfüllung der im Gesetz zur Ordnung

6er nationalen Arbeit gestellten Aufgaben ;
c ) die arbeits - und sozialrechtliche Betreu¬

ung aller Mitglieder ;
d ) die Berufsausbildung ;
e ) die Schaffung und Verwaltung von llnter -

stützungseinrich
'
tungen für die Mitglieder ;

f ) die Wirtschaftsbefriedung durch Zusammen¬
arbeit der ReichSbetriebsgemeinschasten mit den Haupt -
Virtschaftsgruppen und den Treuhändern der Arbeit ;

g ) die gesamte Freizeitgestaltung durch die
NSG . „ Kraft durch Freude

"
;

h ) sonstige Ausgaben , die vom Führer Adolf Hitler der
DAF . aufgegeben werden .

Arten der Mitgliedschaft .
2 . Die Deutsche Arbeitsfront unterscheidet :

a ) Einzelmitglieder .
1 . Einzelmitglieder sind diejenigen Mitglieder , die von

den früheren Gewerkschaften in die DAF . übergetreten sind ,
die Mitglieder der GHE ., der NS .-Hago und diejenigen ,
die seit Bestehen der DAF . als Mitglied aufgenommen
worden sind .

2 . Alle reichsdeutschen und auslandsdeutschen schaffen¬
den , nicht dauernd erwerbsunfähigen Volksgenossen können
die Einzelmitgliedschaft erwerben , soweit sie rein arischer
Abstammung sind und soweit sie nicht einer der DAF .
korporativ angeschlossenen Organisation angehören , bezw .
als Angehörige bestimmter Berufe und Berufsgruppen zur

Zugehörigkeit zu einer der DAF . entsprechenden Organisa -
rron verpflichtet sind oder angehalten werden ( Doppelmit¬
glieds chaftsverordnung ) .

3 . Ausländer können mit Genehmigung des Zenttal -
- bäros der DAF . für die Dauer ihres Aufenthaltes im Reich

Einzelmitglieder werden . Cie werden nur vom Schatzamt
im Zentralbüro der DAF ., Berlin , erfasst .

f 4 . Einzelmitglieder der DAF . sind ohne Zahlung eines
Lünderbeitrages und ohne besondere Aufnahmeformalitäten
Mitglieder der NSG . „ Kraft durch Freude .

"

b ) Korporative Mitglieder .
i: 1 . Diese sind erst infolge ihrer Zugehörigkeit zu einer

Organisation , die korporativ der DAF . beigetreten ist , Mit -
° glieder der DAF .

- 2 . Der korporative Beitritt einer Organisation zur
DAF . bedeutet im Gegensatz zur Einzelmitgliedschaft nicht' den gleichzeitigen Beitritt zur NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

- - Der korporative Beitritt zur NSG . „ Kraft durch Freude "

and der Umfang der Gegenleistung der NSG . „ Kraft durch
-ffssreude " bleiben vielmehr besonderen Vereinbarungen vor -

behalten .
Leistungen an Einzelmitglieder .

3 . Die DAF . gewährt ihren Einzelmikgliedern folgende
Leistungen :

a ) Berufsausbildung und Fortbildung ;
b ) Rechtsschutz und Massgabe der Bestimmungen ;

; c ) die Benutzung der Einrichtungen der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
;

d ) Unterstützungen im Rahmen der vorhandenen Mittel .
1 . Bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit durch

- Krankheit oder Arbeitslosigkeit ;
2 . bei dauernder Erwerbsunfähigkeit durch Invalidität

g oder Alter ;
; 3 . bei sonstigen Notfällen bezw . bei besonderer Notlage

- in einzelnen Berufsgruppen nach Massgabe besonderer Aus -
p sührungsbestimmungen ;

4 . bei Eheschliessung weiblicher Mitglieder ;
5 . bei Eintritt des Sterbefalles eines Familienange -

| hörigen oder des Mitgliedes ;
6 . bei Opfern der Arbeit .

Leistungen an korporative Mitglieder .
4 . Der Umfang der Leistungen an korporative Mit -

| glieder ( 2b ) richtet sich in jedem Falle nach den Verein -

t barungen , die mit der korporativ beigetretenen Organisation
f getroffen worden sind .

Aufnahme .
5 . a ) Die Aufnahme als Einzelmitglied zur DAF . er -

t- folgt durch Abgabe der vorgeschriebenen Beitrittserklärung
kgegen Entrichtung des Aufnahmebeitrages von 50 Pf . sowie
’ des ersten Monats - bezw . Wochenbeitrages .

b ) Die Abgabe der Beitrittserklärung hat bei der

^ Ortsgruppe der DAF . zu erfolgen , in deren Wirkungsbe -

; reich der Aufnahmesuchende seine Betriebsgemeinschaft ,
l Arbeitsstätte bezw . der Stellenlose seinen Wohnsitz hat .

c ) Mit der Beitrittserklärung erkennt der Aufnahme -

| suchende für sich die Verbindlichkeit der Richtlinien an .
d ) Jedes in der DAF . aufgenommene Mitglied erhält

t eine Mitgliedskarte bezw . ein Mitgliedsbuch . Dieses bleibt
E Eigentum der DAF . und ist auf Verlangen den Amtswaltern
I gegen eine Bescheinigung auszuhändigen .

Ablehnung der Aufnahme .

6 . a ) Die Aufnahme kann vom Ortsgruppenwatter der
« DAF . oder von einer übergeordneten Dienststelle verweigert
^ werden , ohne dass die DAF . zur Angabe der Gründe oer -

kpflichtet ist .
b ) Gegen eine solche Entscheidung kann der Aufnahme -

ksuchende innerhalb eines Monats nach Ablehnung die Ent -
kscheidung des zuständigen Kreiswalters ( oder , wenn eine
t höhere Dienststelle als die Ortsgruppe die Ablehnung ver -

I fügt hat , das Zentralbüro der DAF .) anrufen . Dieser
° entscheidet , ohne zur Angabe von Gründen verpflichtet zu
» sein , über die Aufnahme endgültig .

Aufhebung der Aufnahme .

7 . a ) Eine erfolgte Aufnahme kann von dem Kreis -
F Walter oder einer übergeordneten Dienststelle innerhalb
I eines halben Jahres ohne Angabe von Gründen aufgehoben

| werden . Hiergegen ist ein Einspruch nicht möglich .
■ b ) Die hiervon betroffenen Personen können innerhalb

t von zwei Monaten nach Zustellung des Ausschlutzbescheides
। bei den zuständigen Ortsgruppen der DAF . di « Rückzahlung
e des Beitrages — nicht aber der Aufnahmegebühr — bean -
I tragen .

c ) Wird die Frist nicht eingehalten , so verfällt der
k Beitrag .

Austritt aus der Deutschen Arbeitsfront .
8 . Der Austritt kann nur durch eine schriftliche Mit¬

teilung an die zuständige Ortsgruppe der DAF . erfolgen .
Er ist erst nach Erfüllung aller Verpflichtungen für den
Ersten des folgenden Monats zulässig .

Erlöschen der Mitgliedschaft .
9 . Die Mitgliedschaft erlischt :
al durch Tod ;
b ) durch Nichtzahlung von zwei Nkonatsbeiträgen , die

nicht von der Ortsgruppe gestundet worden sind .

Ausschluss aus der Deutschen Arbeitsfront .
10 . a ) Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf An¬

trag des Ortsgruppenwalters oder einer übergeordneten
Dienststelle durch den Kreiswalter unter ausführlicher Be¬
gründung :

1 . wenn das Mitglied wissentlich im Verhältnis zu
seinem Einkommen zu niedrige Beiträge bezahlt hat ;

2 . wenn das Mitglied sich ohne stichhaltigen Grund von
der Mitarbeit an der DAF . oder fortgesetzt von der Teil¬
nahme an den Pflichtveranstaltungen oder Kursen fernhält ;

3 . wenn das Mitglied bewusst ein die DAF . schädigendes
Verhalten beweist ;

4 . wenn das Mitglied eine strafbare Handlung begangen
hat , der eine ehrlose Gesinnung zugrunde lag .

b ) Gegen den Ausschluss gemäss Ziffer 10 a , 1— 3 , steht
dem Ausgeschlossenen die Anrufung des Entscheides der
nächsthöheren Dienststelle zu .

c ) Die Anrufung hat binnen einem Monat nach Zu¬
stellung des Entscheides zu erfolgen .

d ) Die begründete Entscheidung dieser Stelle ist end¬
gültig .

Wirkung des Ausscheidens .
11 . Mit dem Austritt aus der DAF . bezw . dem Er¬

löschen der Mitgliedschaft gemäss Ziffer 9 b sowie dem Aus¬
schluss hören alle Anrechte auf die Leistungen der DAF . auf .

Wiedereintritt .
12 . a ) Mitglieder , die ihren Austritt aus der DAF .

einmal erklärt haben , können im allgemeinen nur unter

erschwerten Bedingungen durch den zuständigen Kreiswalter
wieder in die DAF . aufgenommen werden .

b ) Die Wiederaufnahme von Mitgliedern ist ausge¬
schlossen , wenn der seinerzeitige Austritt nachgewissener -

matzen einem der Volksgemeinschaft zuwiderlaufenden Ver¬
halten entsprang .

e ) Wiedereintretende Mitglieder können auch nicht gegen
Nachzahlung der Beiträge in ihre alten Anrechte eingesetzt
werden , sondern haben regelmässig die für neu eintretende
Mitglieder vorgeschriebene Wartezeit zu erfüllen .

d ) Ist die Mitgliedschaft wegen Nichtbezahlung der Bei¬

träge gemäss Absatz 9b erloschen , so kann nach Begleichung
der,elben innerhalb einer zweimonatigen Frist nach dem
Zeitpunkt des Erlöschens die Mitgliedschaft mit Wahrung
der alten Rechte wieder aufleben . Eine Unterstützungs¬
anwartschaft besteht in diesem Falle jedoch erst nach Zahlung
von sechs weiteren Monatsbeiträgen .

e ) Die Wiederaufnahme von ausgeschlossenen Mit¬
gliedern ist nur mit Genehmigung des Zentralbüros der
DAF . möglich .

Höhe der Beiträge .
13 . a ) Die Beiträge betragen :

f ) Erwerbslose und Kurzarbeiter , die höchstens drei

Tage in der Woche tätig sind , zahlen , sofern sie von der
DÄF . keine Unterstützung beziehen , die Verwaltungsge -

bithren der Klasse 1 . Wollen sie aber , dass ihre Beiträge
bei späteren Unterstützungsleistungen angerechnet werden , |o
müssen sie den Beitrag mindestens der Klasse . 4 entrichten .

g ) Mitglieder , die infolge Alter . Invalidität oder Un¬
fall erwerbsunfähig sind und keine Unterstützung von der
DAF . beziehen , zählen , falls ihr monatliches Einkommen bis

zu 40 RM . beträgt , die Verwaltungsgebühr der Klasse 1 ,
Mer 40 RM . bis 100 RM . die Verwaltungsgebühr der
Klasse 2 , über 100 RM . die Verwaltungsgebühr der Klasse 3 .
Dem Mitglied ist es freigestellt , in einer Beitragsklasse
weiterzuzahlen , um feine Anwartschaft aus Unterstützung
aufrechtzuerhalten .

Vergünstigungen für Mitglieder der NSDAP . ,
SA . , SS . und BdM .

15 . a ) Mitglieder der NSDAP ., die im Besitze der roten
Mitgliedskarte oder des Mitgliedsbuches sind , SA . und SS .-
Männer ( auch Flieger - , Marine - , Reiter - und Motorsturm ) ,
jedoch unter Ausschluss der Anwärter , Angehörige der Hitler -

Jugend , des BdM ., die sich im Besitz des ordnungsmässigen
Ausweises befinden , können , (penn sie keinerlei Anspruch auf
die Unterstützungseinrichtungen der DAF . erheben , gegen
Zahlung einer Verwaltungsgebühr «Mitglied der DAF . sein .
Unter allen Umständen mutz die DAF die Gewährung von
Unterstützungen jeglicher Art diesen Mitgliedern gegenüber
ablehnen . Wollen diese Mitglieder der DAF . an den Unter -

Mtzungseinrichtungen beteiligt sein , so müssen sie den vollen

Bettag ihrer Beitragsklasse zahlen .
b ) Diese Verwaltungsgebühr ist zu entrichten bei einem

Einkommen bis zu 10 RM . wöchentlich oder bis zu 40 RM .
monatlich in Klasse 1 , über 10 RM . bis 25 RM . wöchentlich
oder über 40 bis 100 RM . monatlich in Klasse 2 , über
25 bis 90 RM . wöchentlich oder über 100 bis 360 RM .
monatlich in Klasse 3 , über 90 RM . wöchentlich oder über
360 RM . monatlich in Klasse 3a .

Beitragsermähigung für kriegsbeschädigte
Mitglieder ohne Kinder .

16 . a ) Mitglieder der NSKOV ., die sich im Besitze eines

ordnungsmässigen Mitgliedsausweises befinden , zahlen bis

einschliesslich der Beitragsstufe 17 den ihrem Einkommen ent¬

sprechenden nächftniedrigeren Beitrag .
b ) Diese Vergünstigung gilt jedoch nur für die Mit¬

glieder , die keine Kinder bis zum 18 . Jahr haben .

Beitragsermiitzigung für Mitglieder mit Kindern .

17 . a ) Mitglieder mit 1— 3 Kindern dis zum vollendeten
18 . Lebensjahr zahlen ihren Beitrag nach der ihrem Ein¬
kommen entsprechenden nächftniedrigeren Beitragsklasse .
Mitglieder mit mehr als 3 Kindern bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr zahlen den Beitrag zwei Veitragsklassen
niedriger als ihrem Einkommen entspricht .

b ) Die Unterstützungsleistungen für Mitglieder mit
1— 3 Kindern bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr sind eine

Klasse höher , für Mitglieder mit mehr als 3 solcher Kinder

sind zwei Klassen höher als sie Beiträge entrichtet haben .
c ) Diese Vergünstigung gilt aber nur für die Mit -

alieder , die ein bis zu dem für die Beitragsstufe 17 vorge¬
sehenes Einkommen beziehen .

d ) Für die Inanspruchnahme der Vergünstigung ist mass¬

Einkommen : Beitrag :

Klasse wöchentlich monatlich wöchentlich monatlich
1 0 . 20
2 Verwaltungskostengebühren , 0 .40
3 die tem Anrecht auf Unterstützung geben . 0 . 60
3a 2 .60
4 bis 10 — bis 40 — 0 . 15 0 .60
5 über 10 — 15 — über 40 — 60 — 0 .20 0 . 80
6 15 — 20 — 60 — 80 — 0 .30 1 . 20
7 20 .— 25 — 80 — 100 — 0 .35 1 .40
8 II 25 — 30 — 100 — 120 — 0 .45 1 .80
9 30 — 40 — 120 — 160 — 0 .55 2 .20

10 40 — 45 — 160 — 180 — 0 . 70 2 .80
11 II 45 — 55 — 180 — 220 — 0 . 85 3 .40
12 II 55 — 60 — 220 — 260 — 0 .95 3 .80
13 65 — 75 — 260 — 300 — 1 . 10 4 .40
14 II 75 — 90 — 300 — 360 .— 1.35 5 .40
15 90 — 105 — 360 — 420 — 1.50 6 —
16 II 105 .— 130 — 420 — 520 — 1.90 7 .60
17 II 130 — 150 — 520 — 600 — 2 .25 9 —
18 II 150 — 165 — 600 — II 660 — 2 .50 10 —
19 165 — 185 .— 660 — 700 — 2 .75 11 —
20 185 .— ff 740 — 3 — 12 —

b ) Auf diese Beiträge dürfen keine Sonderzuschläge er¬
hoben werden .

c ) Die Beitragssätze der Klassen 1— 3a stellen nur Ver¬
waltungsgebühren dar . Sie gewähren kein Recht auf die
Inanspruchnahme der Unterstützungen und dürfen bei der
Feststellung der Beitragsdauer und - höhe nicht mitgerechnet
werden .

Bestimmung der Beitragshöhe .
14 . a ) Die Beitraashöhe richtet sich nach dem Brutto¬

einkommen und dem Wert der etwaigen Sachleistungen :
1 . Bei Akkordlohn - , Tage - und Wochenlohnempfängern

nach dem Wochenlohn ;
2 . bei den Monatslohn - oder Gehaltsempfängern nach

dem Monatslohn ;
3 . bei den Angehörigen der freien Berufe , bes Gewerbes

und Handels sowie bei den Unternehmern nach dem persön¬
lichen monatlichen Einkommen aus ihrer Tätigkeit ;

4 . bei Handelsvertretern und Provisionsreisenden nach
dem Fixum zuzüglich Bruttoprooision , jedoch unter Abzug
der Rerfespefen und des vom Finanzamt für steuerfrei er¬
klärten Einkommenteils .

b ) Der Wert der Sachbezüge richtet sich nach der Be¬
wertung durch die öffentliche Krankenversicherung .

c ) Grundsätzlich hat jedes Mitglied nach vorstehender
Beitragstabelle sich selbst einzuschätzen und bei Veränderung
des Gehaltes die entsprechenden Beiträge von sich aus un¬
aufgefordert zu entrichten ( f. Ziff . 10 a 1 ) .

d ) Lediglich dort , wo infolge einer Übereinkunft der
Beitrag von den Personal - oder Lohnbüros einbehalten
wird , erfolgt die Einstufung durch den Arbeitgeber .

e ) Es bleibt selbstverständlich jedem Mitglied überlassen ,
Beiträge einer höheren Klasse zu bezahlen , da hierdurch das
Mitglied höhere Anwartschaften aus die Unterstützungsein¬
richtungen erwirbt .

geblich die zu Beginn des Kalenderjahres oder bei Beginn
der MitgllÄfchaft in der Steuerkarte vermerkte Kinderzahl .
Veränderungen im Laufe eines Kalenderjahres können erst
vom kommenden Kalenderjahr ab berücksichtigt werden .

e ) Die Vergünstigungen werden nur gewährt , wenn sie
im Mitgliedsbuch eingetragen sind . Die Eintragung ins
Mitgliedsbuch erfolgt nur auf Antrag des Mitgliedes durch
die Ortsgruppe .

Entrichtung der Beiträge .

18 . a ) Die Beiträge sind in der ersten Hälfte des Monats

zu bezahlen . Akkordlohn - , Tagelohn - unb Wochenlohn¬
empfänger können den Beitrag wöchentlich begleichen .

b ) Die monatliche Begleichung des Beitrages empfiehlt
sich aber , weil das Mitglied dadurch im Laufe eines Jahres
vier Wochenbeiträge einspart .

c ) Die Entrichtung des Beitrages wird durch das Ein¬
kleben einer im Mitgliedsbuch bezw . - karte mit einem
Datumstempel zu entwertenden Marke in Höhe des gezahl¬
ten Betrages bescheinigt . Der Beitrag ist grundsätzlich eine
Bringeschuld , auch wenn er sonst Mlicherweise eingezogen
wird , und ist , falls der Einzug durch die Amtswalter der
DAF . nicht ftistgemäss erfolgt , bei der zuständigen Geschäfts¬
stelle der DAF . zu entrichten .

Stundung der Beiträge .

19 . a ) Auf Antrag des Mitgliedes kann bei triftigen
Gründen eine Stundung des Beitrages durch die Ortsgruppe
bis zu drei Monaten gewährt werden .

b ) In dieser Stundunasfrist sind die zwei Monate bezw .
acht Wochen , die ein Mitglied mit seinen Beitragszahlungen
höchstens im Rückstand bleiben darf , einbegriffen ; es darf
also seitens der Ortsgruppe in keinem Fall ein Weiterbe -
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780
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gewährt werden . Beim Zusammentreffen von zwei verschie¬
denen Sterbegeldsummen für einen Sterbefall wird nur der
höhere Betrag bezahlt , und zwar im Zweifelsfall an den
Hinterbliebenen Familienvorstand .

. . .
« ),

Bei der Bestimmung des Umfanges der Unterstütze
yt nicht nur die Höhe , sondern auch die Anzahl der bezahl

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

^ " " Esurt o . M ., 6 . Sept . Auftrieb : Rinder ins »
MEt S6 ( gegen 97 am letzten Donnerstagmarkt ) , davon

2 und 20 Färsen . Kälber 1218
( 940 ) , Hammel 120 ( 80 ) , Schale 72 ( 85 ) , Schweine 412 ( 446 ) .Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber

35 . Beim Tode der Ehefrau kann an das Mitglied ein
Sterbegeld gewährt werden , wenn sie mit ihm bis zu ihrem'-Lobe in gemeinsamem Haushalt gelebt hat . Ebenso kann
beim Tode eines schulpflichtigen Kindes int Alter vom vol¬
lendeten 6 . bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr ein Sterbe¬
geld gezahlt werden .

In diesen beiden Fällen ist jedoch die Bedürftigkeit zu

b ) Die Unterstützung beträgt monatlich bei mindestens
Monats - Wochen -

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß der Frank -
mrter Schlachtviehhof ungeachtet der jüdischen Feiertage am
Montag 10 . September 1934 , abgehalten wird . Die Metzger
und Schlachtviehkaufer von Frankfurt , sowie seiner näheren
und weiteren Umgebung können also durchaus an diesem
Dage ihren Bedarf in üblicher Weise decken . Es ist sogar

Korken Auftrieb zu rechnen , der auf etwa 1200
© lua Großvieh und 4600 Schweine oorausgeschätzt wird .

Dre Hohe der monatlichen Unterstützung ist mindestens
nach dem Monatsbeitrag der Klasse 7 und höchstens nach
dem der Klasse 15 zu berechnen .

c ) Mitglieder derjenigen Reichsbetriebsgemeinschaften ,die bislang Jnvalidenunterstützung nicht kannten haben
vom Inkrafttreten dieser Richtlinien an die volle Wartezeit

Rechtsschutz .

c • Auf Antrag kann den Mitgliedern und deren
^ ^ Eerbliebenen kostenlos Rechtsschutz gewährt werden .

t
Ie rst an keine Wartezeit gebunden .

, . ,c ) Der Rechtsschutz erstreckt sich auf Klagen aus dem Ar -

w Ä ' ? der Sozlalversicheruna sowie auf solche ,

wachseii
^ ^ ^ 9 ^ ed aus ( einer Tätigkeit für die DAF . er «

™ ÄJtoet Zulässigkeit und Umfang des zu gewährenden
ReGsjchutzes entscheidet die zuständige Rechtsschutzstelle der

^or Eintritt in die DAF . anhängig gemachte
Se 5 £ 6111S1n - ann nur unter besonderen Umständen
Rechtsschutz gewahrt werden .

1

Rechtsschutz verauslagten Kosten können
zuruckgefordert werden , wenn das Mitglied bei Jnanspruch -
nahme des Rechtsschutzes noch nicht ein Jahr der DAF an -
gehort hat und innerhalb eines halben Jahres nach Beendi -
gung des Rechtsstreites aus der DAF . ausscheidet

Anträge auf Rechtsschutz für Hinterbliebene eines
verstorbenen Mitgliedes müssen innerhalb dreier Monate beider zuständigen Rechtsschutzstelle der DAF . gestellt werden .

Unterstützuugseinrichtungen .

„„ . f ) Die in der DAF . zusammengeschlossene Volksge -
memjchaft bezweckt ihre in Rot geratenen und bedürftigen
Mitglieder zu unterstützen . Die DAF . prüft daher im
Zweifelsfall die Bedürftigkeit und entscheidet über ® e »

Ablehnung endgültig . Die Einlegung von
Rechtsmitteln gegen diese Entscheidung ist grundsätzlich aus -

■ Schchlossem Die Unterstützung wird nur dem Mitglied ge -
roa2rt - . Dessen Anwartschaft kann daher weder verpfändet
noch aus Dritte übertragen werden .

b ) Die Unterstützungszahlung wird sofort eingestellt
wenn sie von den Versicherungsträgern , von den Behörden

^ber
^ mistigen dritten Stellen auf ihre Leistungen angerech -

Sonderklasse — , andere a ) 46 — 47 , b ) 39 - 45 , c ) 33 — 38 , d )
^ — 32 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidenmasthämmel
32 — 34 , c ) mittlere Mastlämmer und ältere Mastbömmel
- 9 — 31 d ) geringere Lämmer und Hämmel 25 — 28 . Schafe :
e ) beste 30 — 32 , f ) mittlere 26 — 29 , g ) aerina » 92 — 25.
Schweine : a ) 51 - 53 , b ) 51 - 53 , c ) 48 - 53 , d ) 46 - 51 , e ) ,
f ) , g ) 1 . und g ) 2 . nicht notiert . Im Preisvergleich z. leisten
Donnerstagmarkt blieben Kälber und Schweine unver¬
ändert , Hämmel und Schafe konnten sich um 1— 2 RW . ver¬
bessern . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
3 ?tere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
sur Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben . Marktverlauf ' '

Kälber .
Hammel und Schafe ruhig , ausverkauft . Schweine lebhaft ,
ausverkauft . Fleischgrotzmarkt . Beschickung : 1095 Vierte !
Rindfleisch , 236 % ganze Kälber , 9 ganze Hämmel und 835
Sdimetneljaltfen . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in
RM - : Ochsenfleisch 2 . 50 — 54 , Rindfleisch 2 . 44 — 49 , Bulleu -

Vfl | ^ 48
«

~ 52 ’ Kuhfleisch 2 . 38 - 44 , 3 . 25 — 35 , Kalbfleisch 2 .

l .
0 , 3 . 5fr — 62 , Hammelfleisch 70 — 75 , Schweinefleisch 1-

68 — 70 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : lebhaft .

Beitrage maßgebend , die das Mttglied an
"

die
'
DAF .̂ an

^
ihre

ehemaligen Verbände und an die übernommenen Organisa¬
tionen nachweisbar in ununterbrochener Folge entrichtet
hat . Beiträge , die für eine vor dem Eintrittstag liegende
oder die im voraus für eine kommende Zeit gezahlt worden
stnd , werden bei der Feststellung der Beitraaszeit oder
Wartezeit nicht berücksichtigt .

d ) Aus diesem Grunde muß vor Gewährung jeder Unter¬
stützung die Beitragszahlung nachgeprüft werden . Ge¬
stundete und rückständige Beiträge sind von der llnter -
stutzungszahlung in Abzug zu bringen .

s ) Die gewährte Unterstützung ist in die Mitgliedskarte
bezw . in das Mitgliedsbuch einzutragen .

r
k) Während der Zeitdauer einer laufenden Unterstützung

erhöht sich weder die Dauer noch der Unterstützungssatz auch
wenn wahrend der Zeit Beiträge und nicht Verwaltungs -
gebuhren entrichtet werden .

g ) Mehrere Unterstützungen können nicht nebeneinander
bezogen werden . Es wird bei Zusammentreffen stets die
höhere Unterstützung gewahrt .

1300 den sechsfachen Monatsbeitrag
1560 den siebenfachen Monatsbeitrag
1820 den achtfachen Monatsbeitrag

und mehr und mehr .

WSMäÄÄ ’
äscas ” * •

c ) Wird in einer besonderen Notlage mne längere Shin .

* ÄsÄ,ie en * i“

5 Kü " 8 Mitgliedsbuch einzutragen .

ä r1 " '

Ruhen der Beitragspflicht .
20 . a ) Die Beitragspflicht ruht :

9 . Dienstleistung bei der Wehrmacht :
, . . — ivahrend des Besuches einer Schule , falls das Mit -glied umhrend di^ er Zeit in keinem Arbeitsverhältnis steht ;

das m - s61 Dienstleistung beim Arbeitsdienst falls

n ?s
" ährend dieser Zeit in keinem Arbeitsverhält -

b ) Die vorgesehene Unterstützungshöchstdauer kann
"

je¬
weils nur innerhalb einer Unterstützungsperiode gewährt
werben Jede Unterstützungsperiode umfaßt zwei Jahre und
beginnt mit dem ersten Unterstützungstag . Innerhalb dieser
Periode werden die Unterstützungstage fortgezählt . Ist die
Hochstzahl erreicht , so kann erneut Erwerbslosenunterstützung

bie Periode abgelaufen ist und wenn
seit Beginn der letzten Unterstützungsperiode wieder min -

Unterstützung bei Krankheit oder Arbeitslosigkeit .
23 . a ) Die Mitglieder können bei Krankheit und Arbeits¬

losigkeit eine Unterstützung erhalten , wenn sie mindestens
12 Monats - bezw . 52 Wochenbeiträge gezahlt haben und
durch Krankheit ober durch unverschuldete Arbeitslosigkeit ,bei weiblichen Mitgliedern auch , wenn sie durch Schwanger¬
schaft , Geburt ober Wochenbett erwerbslos geworden sind .b ) Erwerbslosenunterstützung kann nur gewährt werden
wenn der Antragsteller im Besitz der Stempelkarte ist

c ) Unterstützung bei Krankheit kann nur dann bean¬
tragt werden , wenn sich das Mitglied in einem Arbeits¬
oder Angestelltenverhältnis befunden hat .

d ) Die Unterstützung wird nach siebentägiger Erwerbs¬
losigkeit , also von Beginn der zweiten Erwerbslosenwoche
ab , gezahlt . Die siebentägige Wartezeit kann erst nach Ab¬
lauf des Monats bezw . der Woche beginnen , für die der
12 . Monats - bezw . 52 . Wochenbeitrag entrichtet ist .

llnterstützungsdauer .
24 . a ) Die Bezugsdauer der Unterstützung beträgt

höchstens bei mindestens

a ) Die Höhe des Sterbegeldes richtet sich nach
der Mitgliedschaft . Es beträgt :

20 RM . nach einjähriger Mitgliedschaft
40 RM . nach zweijähriger Mitgliedschaft

( 10 Jahre ) zu erfüllen . Soweit jedoch diese Mitglieder h?
Do5 bt ™ 1 - Januar 1929 den damaligen Gewv >

'

schäften belgetreten sind und ununterbrochen ihre tOlitaliriZ
।tba ^

£.? u.frechierhalien haben , umfaßt die Wartezeit für bi »-unur fünf Jahre . Nach Ablauf dieser Wartezeit erhalten
Mitglieder den Unterstützungssatz , der ihrer tatsächlich ^
Beitragsleistung entspricht .

Beschränkung der Gewährung der Unterstützung .
31 . Eine Bewilligung der Jnvalidenunterstützung »

ausgeschlossen , wenn bas Mitglied ein monatliches (Einkommen von mindestens 50 v . H . des üblichen Arbeite « ^
tommens bet Berufsgruppe in seiner Gegend hat und s- j.
Einkommen den Betrag von 100 RM . monatlich erreicht
. .. . Sonstiges Einkommen zuzüglich Jnvalidenunterstützung
durfew zusammen den Betrag von 100 RM . monatlich niZ
übersteigen .

Notfallunterstützung .

. 32 . a ) Ferner kann die DAF . Unterstützungen in beson¬
deren Notfällen gewähren .

b ) Derartige Anträge sind mit einem Gutachten bte
Sar ^ ri ^ lPe, . i>er DAF . an das „ Amt für Selbsthilfe "

der
DAF . , Berlin , zu richten , welches über die Gewährung oder
Ablehnung enbgültig entscheidet .

Heiratsunterstützung .
33 . Weibliche Mitglieder erhalten , wenn sie sich ver -

helraten und aus ihrem Arbeitsverhältnis ausscheiden eine
einmalige Heiratsbeihilfe in Höhe von 5 RM . für je r >
Monatsbeiträge bezw . 52 Wochenbeiträge . Der Höchstbetrao
darf 100 RM . nicht übersteigen .

™

Sterbegeld .
34 . a ) Nach Entrichtung von 12 Monats - bezw . 5-)

Woche Überträgen kann die DAF . nach Vorlage der Sterbe -
urkunde beim Tode eines Mitgliedes an die Ehefrau des
Verstorbenen ober , falls er von ihr getrennt lebte beim
wenn sie verstorben ist , an die Kinder oder an die Person
die die Bestattung nachweisbar aus eigenen Mitteln bei
stritten hat , eine Sterbegeldunterstützung gewähren .

b ) Mitgliedern , die bei ihrem Eintritt in die DAF .bas 50 . Lebensjahr vollendet haben , kann erst nach Leistung
von 36 Monatsbeiträgen bezw . 156 Wochenbeiträgen die
Anwartschaft auf Sterbegeld zugestanden werden .

e ) Der Bezug der Sterbegeldunterstützung als Erbgut
ohne die Voraussetzung von 14 a und b ist ausgeschlossen .

Sterbegeld für Ehefrauen und schulpflichtige
Kinder .

.
o ) wenn das Mitglied in das Ausland «gewandert

*" 5

ÄT ynss . :
und den Beitrag bis zum Abmeldungstagebezahlt haben . Innerhalb von vier Wochen nach der M -

lassung aus der Wehrmacht , nach Beendigung des Scbul -
^ uch ° - , nach dem Ausscheiden aus dem WitsLs ^ basich das Mitglied unter Vorlage einer Bef ^ ' —
öte Dauer feiner Dienstleistung bezw des €
feiner äuftänbigen Ortsgruppe ber DAF . wieder anzumelden .
, .. . Jjiitglieber , bte ms Ausland gegana ên firvb hub -en

m
Erlangung Zeines Arbeitsplatzesusland der Gauwlaltung Ausland Beim Schatzamt der

DAF .. Berlin , hiervon KeniOnis zu geben

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
Ochsen , 5 Bullen , 68 Kühe oder Färsen , 165 Kälber , 48

Schafe , 449 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
6 Ochsen , 1 Bulle , 6 Kühe ober Färsen . 21 Kälber ,1 Schwein . Marktverlauf : Mittleres Geschäft , bei Schwei¬
nen verbleiben 28 Stück Überstand . I . c . Kühe : a ) 28 — 30’b ) 24 — 27 , c ) 19 — 23 , d ) 15 — 17 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 3o — 36 , b ) 32 — 34 , c ) 28 — 31 . II . B . Andere Kälber '
a ) 45 — 48 , b ) 40 — 44 , c ) 34 — 39 , d ) 28 - 33 . IV . Schweine :
o ) 2 . 31 — 53 , b ) 49 — 53 e ) 49 - 53 , d ) 48 - 51 , g ) 1 . 45 — 47 ,40 — 44 . Donden Schweinen wurden verkauft : Zum
Preise von » 3 RM 31 Stück , 52 RM . 57 Stück , 51 RM . 108
Stuck , o0 RM . 49 Stuck . 49 RM . 43 Stück 48 RM . 7 Stück

RM . 2 SM , 46 RM . 4 Stück , 45. RM
'

5 Stück , 44 Ä
- ..̂ stuck , 40 RM . 1 Stuck . Die Preise sind Marktpreise für
nudjtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Derkaufskosten ,
ulmfatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

37 . a ) Verunglücken durch Naturkatastrophen oder Ein¬
wirkungen höherer Gewalt gleichzeitig mehrere Volks¬
genossen tödlich oder mit tödlichem Ausgang auf ihrer ge¬
meinsamen Arbeitsstelle , so kann den Hinterbliebenen männ¬
licher Mitglieder eine Unterstützung aus der Stiftung
„ Opfer der Arbeit "

gewährt werden .
b ) Bei sonstigen größeren Unglücksfällen , welche nicht

durch Einwirkung höherer Gewalt oder auf Naturkata¬
strophen zurückzuführen sind , entscheidet der Führer der
DAF . oder eine von ihm bestimmte Stelle endgültig über
die Zulässigkeit einer Unterstützung .

c ) Als Hinterbliebene gelten die Ehefrau und Kinder
bis zum vollenbeten 18 . Lebensjahr , die bis zum Tode des
Mitgliedes in häuslicher Gemeinschaft mit ihm lebten .

d ) ..Die DAF . kann entscheiden , ob sie eine einmalige
Unterstützung für angemessen hält oder eine bauernde Unter¬
stützung gewähren will .

e ) Über die Höhe und Dauer der Unterstützung wird in
jedem einzelnen Falle entschieden .

Berlin , 27 . August 1934 .
Dr . Robert Ley ,

Stabsleiter der PO . und Führer der
Deutschen Arbeitsfront .

_ ______
Wiesbadener Tagblatt

ben ^ nb2 2)Z<’nots ’ t * 3ro - 52 Wochenbeiträge entrichtet wor -

Nachweis der Unterstützungsberechtigung .
. . .

25 - . Als Ausweis bei Anträgen auf Unterstützunaen
Su ;

6et Arbeitslosigkeit die Stempelkarte ober eine § e --
£fe ‘ nigung des zuständigen Arbeitsamtes , in Krankhetts -

6el t$ ’en Mitgliedern bei Schwangerschaftoder Wochenbett der Krankenschein ober wenn

Äschttnigung .
fei " et K ^ ukenkasse angehört , eine ärztliche

Höhe des llnterstützungsbetrages .

Son
2 ®-. Ä Die Unterstützungssätze bei Erwerbslosigkeit wer -ben auf Grund des Durchschnittsbeitrages der zuletzt vor demUnterstutzungsfall geleisteten 12 MonatsbeitrLge bezw

fn2h ^ , ^ ”3eitra0e ^ gefetzt . Es wird als Unterstützungs -
M dEfem errechneten Durchschnittsbeitrag am nächstenliegende Beitrag angenommen

"
b ) Die tägliche Unterstützung hat die Höhe eines Wochen -

bettrages ber betreffenden Beitragsklasse , darf aber ben
Satz der Klasse 15 nicht überschreiten .

^
" !.erstüHungszahlung , die wöchentlich nach -

® ber faUtge Mitgliedsbeitrag der Klasse 4

behalten
1x5 Mitgliedes ein höherer Beitrag einzu -

Befchräukung der Gewährung der Unterstützungen .
27 . Die Unterstützung wird nicht gewährt :

. . ^ a5 Mitglied Gehalt ober Lohn weiterbe -

m
und sonstige Entschädigungen irgend

SJet a t ben auf (^ W ' bezw . Lohnbezug ange -

. J1) im Falle wissentlich oder grobfahrlässig gemachter
falscher Angaben bei der Antragstellung ;

1

En bas Mitglied , ohne eine feste Anstellung zuhaben , in bas Ausland geht ;
s 0

„Enn Erwerbsunfähigkeit im Sinne der reichsgesetz -
hä )en Angestellten -, Invaliden - ober Knappschaftsversiche -

Rente oder Ruhegeld aus obigen und
anderen Verstcherungselnrichtungen bezogen wird , ober wennbet Berufsunfahiglest vom früheren Arbeitgeber ein Ruhe -
gelb gezahlt wird und das Mitglied damit ein Gesamtein¬kommen von mehr als 100 RM hat ;

e ) wenn ohne Eintritt der Erwerbsunfähigkeit ein
Riihegeld gezahlt . wird , das 50 v . H . seines letzten Arbeits¬
einkommens übersteigt und sein Gesamteinkommen damit
mehr als 100 RM . ausmacht ;
. , f ) roenn eine Unfall - , Kriegs - oder Parteidienstbeschä -
ötgtenrente von mindestens 66 % v . H . gewährt wird und fein
Gesamteinkommen damit 100 RM . monatlich übersteigt .

Invaliden - und Altersunterstützung .

. . 28 - a ) Mitglieder , die infolge Krankheit , Unfall , Invali¬
dität oder Alter dauernd erwerbsunfähig sind , können eine
laufende Unterstützung erhalten .
. ..

b
.) Die Zahlung der Jnvalidenunterstützung beginnt

( ^ bestens mit dem Monat des Beginnes der staatkichen
Unterstützung . Eine rückwirkende Bewilligung für höchstens
bret Monate ist nur bann zulässig , wenn der Antrag späte -
stens vier Wochen nach dem Ausstellungsdatum des Renten -
befcheides gestellt worden ist , sonst beginnt die Auszahlung
mit dem Antragstage folgenden Monats .

c ) Alters - und Jnvalidenunterstützungsempfänger zahlen
Beitrag nach Klasse 3 des Beitragsplanes .

Nachweis der Unterstützungsberechtigung .
29 . Die Gewährung der Unterstützung ist in der Regel

an die Leistung einer Rente durch die Angestellten -, Jnva -
liden - oder Knappschaftsversicherung bezw . einer Unfall -
ober Parteidienstbeschädigtenrente von mindestens 66 % v . H .
ober non dem Gutachten eines von der DAF . zu bestimmen¬
den Arztes abhängig .

Höhe der Unterstützung .
30 . a ) Die Jnvalidenunterstützung richtet sich nach der

Zahl der geleisteten Beiträge und nach dem Durchschnitt der
zuletzt gezahlten 60 Mvnatsbeiträge bezw . 260 Wochenbei¬
träge . Es wird der Unterstützungszahlung der Beitrag der
Klasse zu Grunde gelegt , der dem Durchschnitt am nächsten
liegt .

24 ' 104
156
208

8
36
48

9
10

60 260
»

>> ff 11
72 312 12
84 364 13
96 416 14

108 468 15n120 ,, •1 520 ■e 16



von Professor Schilling steht es noch keineswegs fest , ob
es sich bei dem gefundenen Mikroorganismus tatsächlich schon
um den letzten Erreger oder lediglich um eine Mischinfektion
handelt .

Ausführungen , die in der gesamten medizinischen Welt
Aufsehen erregen werden , machte sodann Professor Dr .
Klein , Ludwigshafen , über seine im Biologischen Ver -
suchslaboratorium der 2E . Farbenindustrie angestellten
Forschungen . Die Krebszelle werde aus der KorpeMlle
durch ein Agens gebildet , das aus den entstehenden Ge¬
schwülsten wieder i ' soliert werden könne . Bei Tierversuchen
habe man mit diesem Agens wieder Krebsgeschwülste er¬
zeugt .

Das wesentliche Ergebnis der angestellten Forschungen
sei die Ausarbeitung einer Krebsdiagnose , die auf der Tat¬
sache , aufgebaut fei , Latz der gesunde menschliche Körper einen
Stoff enthalte , der Krebszellen vernichte . Durch Blutproben
könne man nach dieser Methode feststellen , ob ein Organis¬
mus diese Abwehrstoffe besitze , d . h . krebsfrei , krebsgefährdet
oder gar krebskrank sei . So sei es möglich durch ein früh¬
zeitiges Erkennen einer Krebsgefährdung vorbeugend einzu -
greiten .

2m Anschluß an diese Arbeiten sei man an die Aufgabe
herangegangen , diesen zellzerstörenden Stofs für Heilzwecke
zu gewinnen und in Anwendung zu bringen .

Abschließend berichtete Professor Dr . Simon , Ludwigs¬
hafen , über die praktischen Erfahrungen , die er in der An¬
wendung der von Professor Klein ausgearbeiteten diag¬
nostischen Methode gemacht hat . Sie berechtigten zu weit¬
gehenden Hoffnungen .
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Zum Reichsparteitag in Nürnberg
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Hochwassergefahr in Ägypten .

turzgefahr bestecht , werden unter Beobachtung gehalten , um
die Bewohner nötigenfalls sofort in Sicherheit zu bringen .
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Schanghai .
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Taifun - Katastrophe auf den Philippinen .
Manila , 6 . Sept . Der Nordteil der 2nsel Luzon ist

von einem zweitägigen heftigen Taifun heimgesucht worden .
Die leichten Bambus - Wohnhäuser der eingeborenen Bevölke¬

rung wurden zu Hunderten zerstört . Aber auch Gebäude
europäischer Bauart sind dem Sturm zum Opfer gefallen .
Viele Tausende von Bewohnern sind infolgedessen obdachlos .
Über Verluste an Menschenleben lagen

'
bisher noch keine

sicheren Nachrichten vor .
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Der Flug ging von Berlin über Belgrad , Athen , Kairo ,
Bagdad , Djask ( Persien ) , Kalkutta , Bangkok , Kanton nach
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Ein Wiener Todesurteil
in lebenslänglichen Kerker umgewandelt .

M Mien , 6 . Sept . Vor einem Wiener Militärgerichtshof
hatte sich am Donnerstag der 28jährige Pollzeibeamte
holzl wegen Hochverrats zu verantworten . Es wurde ihm
mr Last gelegt , daß er am 25 . 2uli beim äußeren Burgtor
Posten bezogen und Polizeibeamte , die zum Bundeskanzler -
nnt eilen wollten , entwaffnet hat . Auf die Frage des Vor -

Menden , warum er am Putsch teilgenommen habe , antwor¬
tete er : 2ch bin völkisch eingestellt und gegen

^ as heutige System . Hölzl wurde zum Tode durch
Len Strang verurteilt .

M . Dem Enadenantrag des Angeklagten wurde stattgegeben
« !t der Begründung , daß Hölzl nicht als unmittelbar Be -
mllgter an den Vorgängen , welche zum Tode des Kanzlers
Dr Dollfuß führten , bezeichnet werden kann . Die Todes -
stiafe wurde in lebenslänglichen schweren

Werker umgewandelt .

| Schweres Eisenbahnunglück in Glasgow .

| [ Glasgow , 6 . Sept . Kurz vor dem Glasgower Haupt -
Mhnhof ereignete sich am Donnerstag ein schweres
Wtsenbahnunglück , durch das ein Lokornotiv -
sührer und ein Heizer getötet und mehr als vier -
Big Fahrgäste mehr oder weniger schwer verletzt
Wurden . Die Lokomotiven Zweier Personenzüge fuhren in «

Awander und stürzten um . Auch die drei ersten Wagen der
Widen Züge stürzten um und wurden vollkommen zertrüm¬
mert . Pier Bahngleise sind durch jerfplitterte Holzteile und

Arbogene Eisenstangen vollkommen blockiert . Sämtliche
Mettungswagen der Stadt mit zahlreichen Ärzten wurden
i « n di « Anfallstelle entsandt .

nachmittag von einem mehrstündigen schwarzen Regen
heimgesucht . Das ganze Stadraebiet war in tiefe Dunkel¬
heit gehüllt . Eine mikroskopische Untersuchung des Regen -

wassers ergab eine Vermischung mit Kohleteil -

. etroleum . Man nimmt an , daß es sich um
Auswirkungen des Riesenbrandes in der Stadt Campana
handelt , wo bekanntlich zahlreiche Öltanks ausbrannten .

f Da von vornherein kein Schnellflug beabsichtigt war ,
Darden nur Tagesabschnitte von durchschnittlich

W0 0 bis 2 0 0 0 Kilometer geflogen . Die Flugzeiten
gtgen meist noch in der Nacht oder in den frühen Morgen -
Munden , sodaß die zuvor festgelegten Tagesziele bereits vor¬

mittags , spätestens nachmittags erreicht werden konnten .
Mufia wurde die Maschine unterwegs von 2nteressenten
Umgehend besichtigt , da die „ 2u .

“ überall lebhaftes Interesse
Wweckte .

Das Krebsproblem . /

Der heutige Stand der Krebsforschung .

Neues aus aller Welt .

Elly Beinhorn setzt ihren Flug fort . Die deutsche
Fliegerin Elly Beinhorn wird am Freitag ihren Flug nach
Coban und Quezaltenango ( Guatemala ) fortsetzen . Am
Montag fliegt sie von dort nach Merida im mexikanischen
Staat Pucatan . Am Mittwoch war die deutsche Fliegerin
beim Rotary - Klub in Guatemala zu Gast , der ihr zu Ehren
ein großes Festesten gab .

14 Verletzte bei einem Verkehrsunsall . Ein Auto¬
omnibus stieß in Köln am Donnerstagabend mit einem

Zuge der | » genannten Gürtelbahn , einer städtischen Güter -

kleinbahn , zusammen . Dabei wurden zahlreiche Personen
verletzt . Sechs Personen mußten ins Krankenhaus gebracht
werden , acht Personen konnten nach Anlegung von Ver¬
bänden in ihre Wohnungen entlasten werden . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt .

Ein entsetzlicher Verkehrsunsall ereignete sich am
Donnerstag gegen 22 Uhr in Niederblecher , das noch zum
Stadtgebiet von Leverkusen gehört . Zwei Personenkraft¬
wagen stießen mit einem Lastkraftwagen aus Wuppertal zu¬
sammen . Dabei wurden vier Personen getötet und
eine schwer verletzt .

Lettischer Dampfer in der Nordsee gesunken . 2n der
Nacht zum Mittwoch ist in der Nordsee der lettische Dampfer
„ Liva “

gesunken . Die gesamte Besatzung von 12 Mann
ist von dem Hamburger Dampfer „ Sonnenfelde

"
gerettet

und übernommen worden .

Fünf Todesurteile des litamifchsen Feldgerichts . Vom
Feldgericht in Schaulen wurden fünf litauische Raub¬
mörder zum Tode verurteilt . Bei vier von ihnen wurde
das Todesurteil durch Erschießen vollstreckt ; einer wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

Unruhen in Tunis . Wie kürzlich gemeldet , hat sich der
französische Generalresident von Tunis im Einvernehmen
mit dem Bey von Tunis veranlaßt gesehen , mehreren Per¬
sonen , die der nordfranzösischen Unabhängigkeitsbewegung
bezw . der Kommunistischen Partei angehörten und fran¬
zosenfeindliche Propaganda betrieben , Zwangssitze in
Süd - Tunis zuzuweisen . Bei der Durchführung dieser
Maßnahme ist es in Meknin bei Sousa zu schweren Zu¬
sammenstößen gekommen , in deren Verlauf drei Ein¬
geborene und ein eingeborener Polizist getötet
und zahlreiche Personen verwundet wurden . Das Rathaus
von Meknin wurde in Brand gesteckt . Ein Truppenaufgebot
stellte die Ordnung wieder her .

Schwarzer Regen über Buenos Aires . Wie aus Buenos
Aires gemeldet wird , wurde die Stadt am Mittwoch -

Die Tokioer Flottenpolitik .

Tokio , 6 . Sept . Ministerpräsident Okada ' wurde am
Donnerstag vom Kaiser von 2apan , der mit seiner
Familie von seinem Sommersitz nach Tokio zurückgekehrt ist ,
empfangen und hatte mit ihm eine längere Unterredung . Es

Verlautet , daß der Ministerpräsident dem Kaiser die Pläne
der Regierung über eine Änderung der Flottenpolitik vor -

Mlegt hat , die am Freitag Gegenstand einer Kabinetts -
raung sein werde . Man nimmt an , daß 2apan auf der
Londoner Flottenkonferenz Vorschläge machen wird , die auf

3me Beseitigung des Flottenstärkeverhältnisses 5 :5 :3 für
Linienschiffe und eine Änderung des Washingtoner Flotten -
Wkommens oder eine Ersetzung dieses Abkommens durch ein
neues hinauslaufen werden .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Einen Höhepunkt erreichte
die augenblicklich in Frankfurt stattfindende 2nternationale
Wistenichaftliche Woche mit der Erörterung des
Krebsproblems .

Zu dem Thema der Krebsdiagnose und der Ursache der
Krebskrankheit führte Profestor Dr . Caspari , Frankfurt
a . M ., aus , daß die bisherige Annahme , der Körper fei den
Trägern der Krebskrankheit wehrlos verfallen , vollkommen
falsch sei . Wie gegen jeden anderen Krankheitserreger wehre
sich der Körper auch gegen die Träger des Krebses . Bei
dem Zerfall der Geschwulstzellen würden Stoffe frei , die in
das Blut eingedrungen , geradezu als Anti - Serum wirkten
und so die WiderstanDsfähigkeit des Körpers erhöhten . Diese
Stoffe bezeichnet Professor Caspari als Nekrohormone . Die
Gefahr dabei sei lediglich , daß zu große Dosen dieser Nekro¬
hormone den Organismus vernichteten .

Die Schwierigkeit der Krebsbehandlung , einerlei ob sie
operativ oder konservativ erfolge , liege darin , daß diese
Nekrohormondosen nicht bei allen Krankheitsfällen gleich
feien , sie stehe vi ^ mehr stets in einer bestimmten Verhält¬
niskraft zu der Widerstandsfähigkeit , die der betreffende
Körper der Krankheit gegenüber habe ; sei also nicht von
vornherein als feststehender Faktor in die Therapie einzu -
setzen .

2n der Diskussion berichtete Professor Dr . Schilling ,
Berlin , über die Arbeiten von Professor Dr . Brehmer , der
den Erreger des Krebses gefunden haben will . Nach Ansicht

London , 7 . Sept . Wie aus Kairo gemeldet wird , erlebt
Ägypten gegenwärtig die höchste Nilflut seit mehr als
4 0 2ähren . Der Höhepunkt der Flut passiert gegenwärtig
Kairo und der Wasserstand dürfte weitere 10 Tage lang
auf der jetzigen Höhe bleiben . Die Behörden haben das An¬
schwellen der Flut mit Sorge beobachtet . Große Bemühungen
sind unternommen worden , um eine Katastrophe zu ver¬
hindern . Eine Armee von Arbeitern war während
der letzten drei Wochen mit einer Verstärkung der Dämme
beschäftigt . Viele Städte und Dörfer sind teilweise über -
chwemmt worden . Dies gilt auch von den nördlichen und
üblichen Vorstädten Kairos . Alle Gebäude , bei denen Ein -

58 Stunden von Berlin nach Schanghai .

Lusthansabesuch in China .

U Berlin , 6 . Sept . Das Junkers - Flugzeug „ 2u . 52 “ der
Deutschen Lufthansa , das am Mittwoch , 29 . August , morgens
Hirn 4 Uhr in Tempelhof startete , ist nach einer reinen Flug -
Wt von etwa 58 Stunden am 6 . September um 17 .45 Uhr

>« Schanghai gelandet .

M Der Lufthansaflug erfolgte auf Grund einer chinesischen
Umladung . Die dreimotorische „ 2u . 52 D - Aban “ wurde von

Mem Direktor der Deutschen Lufthansa , Freiherr v . Eab -
Menz , persönlich geführt .

B , , . _ „
° es Führers zur Kulturtagung Die Reichswehr konzertiert .

Wurch ein Spalier begeisterter Menfchen , die ! dem Kanzler wiederum stürmische Ein Bild von dem abendlichen Standkonzert , das vom Musikkorps des Inf . ,
E ________________________

Ootttloneit bereiteten .
___________

Regiments 21 auf dem Adolf - Hitler - Platz aufgeführt wurde .

Der Führer beglückwünscht
den letzten Kommandeur der Kameruner Schutztruppe .

te Berlin , 6 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat dem
General Zimmermann in Hanau , dem letzten Komman¬
deur der Schutztruppe in Kamerun , zu seinem 7 0 . Ge -
Surrstag am 7 . September folgendes Telegramm zugehen

M 2u Ihrem 70 . Geburtstage spreche ich 2hnen in d a n k -
barer Anerkennung Ihrer vaterländischen
Verdr en sie , insbesondere Ihrer hervorragenden Lei -

-Mngen als Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun
Meine herzlichsten Glückwünsche aus . Adolf Hitler

34 .

>ewerk - :
ltglied - j
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hlichen -

Sowjetrussischer Stratosphärenballon
explodiert .

Menschen nicht zu Schaden gekommen .

Moskau , 6 . Sept . Der sowjetrussische Stratosphären¬
ballon „ UdSSR .“ ist am Mittwochfrüh auf dem Moskauer
Flugplatz beim Aufstieg plötzlich explodiert und ver -

Menschen kamen bei dem Vorfall nicht zu
Schaden .

Der Ballon war in der Nacht zum Mittwoch für einen
neuen Aufstieg fertiagemacht worden , um den eigenen Rekord
von etwa 18 000 Meter zu schlagen . Nach den bisherigen
amtlichen Mitteilungen scheint es , daß die Explosion tech¬
nische Gründe hatte . Der Ballon war mit etwa 50 =000 Kubik¬
meter Wasserstoffgas gefüllt .

Mit diesem Unglücksfall scheidet Sowjetrußland
a u f l ä n g e r e Z e i t aus dem Wettkainpf um die Er -
forschung der Stratosphäre aus . Der zweite
Ballon , der jetzt in Leningrad gebaut wird , ist noch nicht
fertig . Der Ballon sollte eigentlich Anfang Oktober fertig
werden , der Bau hat sich aber verzögert . Zurzeit ist nicht zu
übersehen , wann er fertig wird . Die Unglücksstätte ist sofort
von Militär besetzt worden . Auch ausländische und sowjet¬
russische Berichterstatter werden bis zum Abschluß der Unter¬
suchung , für die eine besondere Kommission eingesetzt wurde ,
Nicht auf den Platz gelassen .
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Wirischattsleil

Biebrich : Pegel
Mainz : „
Kaub : „
Köln :

. . . I Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

* Frankfurter Börse . Vom 6 . 9 . 1934 ab werden die
von der Caisse Commune abgestempelten Stücke der 3 % igen
Osterr . - Una . Staatsbahn - Schuldverschr . Serie 1 bis 10 und
3" / «iaen Osterr .-llng . Staat - ' ' ~ "" ~ '

Verschreibungen ausschließlich — | u „ lbtu
Zinsscheines an der Frankfurter Börse gehandelt und notiert .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . .
Litauen . . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . . .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . .
Ungarn . . . . .
Uruguay . . .. . .
Ver . St . v . Amerika

1 .59 m gegen
0 .82 „
2 .08 „
164 .

'

Wasserstand des Rheins
am 7 . September 1934 .

Seite 18 . Nr . 244 .

12 .78
0 .671

58 .545
0 . 184
3 . 047
2 .544

55 .37
82 .02
12 .40
68 .68

5 .47
16,50

2 .497
169 .73

56 . 11
21 .70

0 .741
5 .694

79 .67
42 . 11
62 .32
48 .95
47 .40
11 .255

2 .488
63 .94
81 .67
34 .32
10 .44

1 .991

0 .999
2 .482

6. September 1934
Geld Briel

7. September 1931
Geld Enel

uj . Staatsbahn -Schuldverschr . Serie 1 bis 10
Osterr .-llng . Staatsbahn - Ergänzungsnetz - Schuld -
engen ausschließlich des am 1 . 9 . 1934 fälligen

*
Verlegung des 70 . Deutschen Genossenschaststaaes .

Der Deutsche Eenossenschaftsverband , E . V ., Berlin , schreibt
uns : Der auf den 16 . September d . 2 . berufene 70 . Deutsche
Genossenschaftstag ist auf Ersuchen des Führers der Wirt¬
schaft vorläufig verlegt worden , da Lis zu diesem Termin
eine endgültige Entscheidung über die Eingliederung der
gewerblichen Genossenschaften in den organischen Aufbau der
Wirtfchast nicht fallen könne . Nach Mitteilung des Führers
der Wirtschaft müssen vorweg andere Entscheidungen ge¬
troffen werden , die grundsätzlicherer und grundlegenderer
Natur sind . Es sei damit zu rechnen , daß Ende September
auch in der Eenossenschaftsfrage völlige Klarheit besteht , so
daß voraussichtlich der Deutsche Eenossenschaftstag im
Oktober d . 2 . stattsinden kann .

* Keine Reugründung von Geldinstituten sowie Errich¬
tung von Zweigstellen . Angesichts der Übersetzung im
Kreditgewerbe , die zu schweren Unzutraglichkeiten für die
deutsche Wirtschaft geführt hat , hat es sich als erforderlich
erwiesen , Neugründungen im Bankgewerbe zu begrenzen .
Zu diesem Zweck ist eine Verordnung erlassen worden , die
die Neugründung von Geldinstituten sowie die Errichtung
von Zweigstellen allgemein untersagt . Die Sperre soll mit
einer allgemeinen Regelung des Zulassungsverfahrens im
Bankgewerbe , spätestens aber am 31 . Dezember 1936 , enden .
Ausnahmen können in dringenden Fällen vom Reichswirr -
Maftsmlnister . und , wenn es sich um landwirtschaftliche
Kreditgenossenschaften handelt , vom Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft bewilligt werden .

Von den heutigen Börsen .

tEig . Drahtmeldung .) Ie „
rr r

’A ® ie
=

$ orie wies zwar keine nennen -
'

^ " Lbbelebung auf , die Stimmung war aber diAaus freundlich , wobei die neuerliche Befestigung der in
l ^ ten Zeit bevorzugten Spezialpapiere der Gesamtbörft
Äm ’ ° ben o wie einige günstige Nachrichten Q5oer Wirtschaft anregten Beachtung fanden vor allem Ku ^selbe - und Eisenwerte . Die Kulisse zeigte etwas mehr Kvltat ^ wahrend sich die Beteiligung der Kundschaft noch Jk
writorft hat . Der Elektromarkt brachte meist feste Ku ^
Montanaktien waren durchweg befestigt . Schisiahrtsvöni ^

, ssl ^ ^ f ^e waren ungleich
^

E
Rentenmarkt enwickelte sich in deutschen Anleihen bei stei « °k
den Kursen lebhafteres Geschäft , das später allerdings wü

'
der mehr und mehr nachließ . 2m Verlauf war die Stimmung
^ lle -nheitllch bei allerdings nur kleinen Veränderungen
Verhaltnismatzig fest lagen Vraunkohlenwerte . Der Rentenmarkt blieb bei wenig veränderten Kursen still . Pfandbrief
lagen durchweg freundlich . Stadtanleihen und Staatsrente¬
waren durchweg nur wenig verändert .

Berlin , 7 . Sept . , ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz
" " " wiegend fester . Di « Börse eröffnete heute bti
verhältnismäßig lebhaftem Geschäft zu überwiegend M6 #,
ren Kurfen . Die Kulisse , die sich gesteren vielfach glatt ,
gestellt hat , nahm im Hinblick auf das anhaltende Kaui -
lnterefse des Publikums ebenfalls wieder neue Anschasimi -
gen . vor , wobei die Bevorzugung von Spezialpapieren das
Dorfenbild kennzeichnete . Fast durchweg freundlich lager
Montanwerte , wobei auf den unter Berücksichtigung saiion .
ähnlicher Einflüsse gut gehaltenen Ruhrkohlenaösatz

'
iK

August sowie auf das Rechnungsabkommen mit der belgisch-
luxemburgischen Wirtschaftsunion verwiesen wird . Durch¬
weg aufwärts strebende Tendenz zeigten Vraunkohlenwerte
Elektropapiere waren durchweg freundlicher bei festerer'
Kursen . Teilweise waren jedoch auch Kursabbröckelungen
zu verzeichnen . Angesichts der Produktionssteiqeruna
fanden Autowerte Beachtung . Am Rentenmarkt LestM
weiteres Anlagebedürfnis in Hypotheken -Eoldpfandbriefen
Das Hauptgeschäft am Rentenmarkt spielte sich allerdings
in ausländischen Werten ab . Nach den ersten Kursen traten
an den Aktienmärkten meist weitere Befestigungen ein .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 7. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die wirtschaftliche Lage im August 1934 .
Anhaltende Belebung des Jnlandsgeschäftes .

^ ^ schaftsnachrichten veröffentlichten

rebatten
^

Di ? o » ? ^ ^ bung des Inlandsgeschäftes an -
zehalten Die Lage in der Erogeifenindustrie ist

Erzeugung von Roheisen und Stahl$ äuL - e-? Vormonatshöhe . 2m Maschinenbau® el ‘W59 <? nfl teilweise etwas ruhiger die Land -

« rÄnenE '^ ^
^ dustrie . hatte gesteigerte Nachfrage zuoerzeichnen . ^ n der Eilen - und Stahlwaren -

industrie waren im allgemeinen Beschäftigung und Aui -

StTXI behauptet
°

Jm Wag ^ oki -^ d Lok7 .
'

D1 “ u liegt eine Reche neuer Aufträge vor , der An -
wukÄ ÄVW ' " ^ rie h ° t sich Ebenfalls günstig ent -

Die Bechaftigung der Textilindustrie ist an -
gut und durfte zum großen Teil auf mehrere Mo¬nate gesichert lein . In der Holzindustrie wird sumeiitvoll gearbeitet . Die Z e m e n t i n d u st r i e wa ^ imiter au

^ Ichastigt . ^ n der Bauwirtschaft hält der aünstme
^ ^ " ' ligungsstanü im Tiefbau an , während sich im Hoch -bau Abfchwachungen zeigen . Die S p i e l w a r e n -

Lage
tTie meldet zum Teil eine erfreuliche Belebung der

k * ^ r °
>Si)nun9 a » r Ordnung der Ee t re i d e w i r t -

L?„
a

. Z ^ Eten Getreidemarkt umgestaltet D ' eneuen Festprelie für Weizen . Roggen , Gerste und Hafer wur¬den im August in Kraft gesetzt . Auf den V ie h m ä r k t « n
^ ^ and ein starkes Angebot in Rindern . Auf Anordnunader Reichsregierung wurden größere Mengen von Rindern
lUr- Konfervenindustrie aus dem Markt genommen io
« nh ? lEicht anziehen konnten . Die Lchweineprej !?sind ttotz grogerer Auftriebe fest geblieben .

P '

. I n z e l h andel war der Geschäftsaana wenia
^ nheitlich . Die Urlaubs - und Reisezeit wirkte sich in einer
^ " Egerung der Umsätze aus . Demgegenüber war infolge
bun ^ ° -

" Wugverkaufe und der Ernte teilweise ein « Bele¬
bung des Eeschaftsganges zu verzeichnen .

Bewegung der Unternehmungen .
Nach Mitteilungen des Statistischen Reichsamtes wur¬den im August 1934 207 Gesellschaften mbH 1133 Eintel -

und Personalgesellschaften und 274 Genossenschaftengegründet . Aufgelöst wurden 253 Gesellschaften mbH
. ,nbIUsräer D0-ttrr -Slm-t3 " egen gelöscht ) , 1108 Einzelfirm ^ 'U ^ " rJ^ r ^ nav9 'e'!eIl !̂ aTt € tt ( darunter 162 von Amts weaenund 168 Genossenschaften . Weiter wurden ^ mAugust 5 Aktlengejellschaften mit zusammen 16,3 Mill RM
^ h6bnn ^ api Q gegründet . Ferner wurden 26 Kapitäl -
uSffe SSl -SSL 3U ^ Ten 17 -6 Mill . RM . vorgenommen
y ^ 0

« ,5,- . Äap ! t?,Iriei .“ 6i € 6un9en um zufammen 48,3 Mill . RM
usit einem Nominalkapital von 15 7M ' ll . ,RM . wurden aufgelöst , darunter drei wegen Kon -

kurseroffnung . Der Kurswert der gegen Barzahlung im
August ausgegebenen Aktien betrug 14,4 Mill . RM .

3

Auswanderung von Facharbeitern kann
Reichsschädigung sein .

Ergänzung der Paßbestimmnngen .

Kürzlich haben wir an dieser Stelle darüber berichtet
welche Gefahren damit verbunden sind , wenn deutsch « Fach¬
arbeiter ins Ausland abwandern , dort ihre in Deutschland
erworbenen Kenntnisse fremden Industrien zur Verfügung
stellen und schließlich zum Teufel gejagt werden , wenn man
im Ausland in genügendem Matze aus dem Fachwissen des
deutschen Arbeiters Nutzen gezogen hat . Nachdem in der
letzten Zeit zuständige Stellen sich dagegen gewandt hatten ,
dag Emigranten usw . versuchten , die deutsche Wirtschaft
durch Verleitung wertvoller Facharbeiter zur Auswanderung
zu schädigen , gibt nunmehr der Preußisch « Minister des
Innern « ine wichtige Ergänzung der Paßbestim -
m u n g e n bekannt .

Er verweist auf den § 11 Abs . 1 der Paßbekanntmachuna
vom 7 . 6 . 1932 , wonach der Reisepaß zu versagen ist wenn

, Tatsachen die Annahme rechtfertigen , daß der Paß in der
Hand des 2nhabers die innere oder die äußere Sicherheit
oder sonstige erhebliche Belange des Reiches oder eines deut¬
schen Landes gefährdet, ' er fügt hinzu , daß diese Voraus -
setzungen der Patzbekanntmachung und andere vorliegen

*
Guterwagenstellung . 2n der Woche vom 19 . bis 25 .

August ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn 707 350
Guterwagen gestellt worden gegen 632 021 in der ent -

. sprechenden Vorjahreswoche ( 6 Arbeitstage ) . Für den
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die entsprechen¬
den Zahlen : 117 892 , 115 591 , 105 337 . Nicht rechtzeitig ge¬
stellt wurden 334 ( 235 ) Güterwagen .

* Wieder Frachterleichterungen der Reichsbahn zur
Förderung des deutsche » Obstabsatzes . Die Reichsbahn ge¬
währt auch in diesem 2ahre zur Förderung des Absatzes der
deutschen Obsternte und , um die Versorgung mit Winterobst
zu erleichtern , einen Frachtnachlatz für den Stückgutversand
von frischen Äpfeln , Birnen und Pflaumen in der Zeit vom
6 - 615 ä1 ' Dez . d . 2 . Die Ermäßigung beträgt durch¬
schnittlich 30 % .

* Zwangsanschlutz der Textilunternehmen zur Wirt¬
schaftsgruppe Textilindustrie . Nach einer Anordnung des
Reichsführers der Hauptgruppe Leder -, Textil - und Beklei¬
dungsindustrie , ist die Wirtschaftsgruppe Textilindustrie als
zuständige Vertretung derjenigen Unternehmer und Unter¬
nehmungen anerkannt worden , die im stehenden Gewerbe in
einem Fabrikationsbetrieb Waren der Positionen Nr . 28 c ,
28 d , 144 e , 144 f , 391 — 506 , 511 — 516 und 543 des statistischen
Warenverzeichnisses Herstellen . Alle natürlichen und
juristischen Personen der vorbezeichneten Art werden der
Wirtschaftsgruppe Textilindustrie angeschlossen . Sie haben
sich bis zum 15 . dieses Monats anzumelden .

* Baden -Badener Holzwertanleihe von 1923 . Di «
Stadtverwaltung von Baden -Baden teilt mit , daß der
Durchschnittszins auf die Anleihe für di « am 1 . Oktober
1934 fälligen Zinsscheine auf 0 .90 RM . je Festmeter fest¬

gesetzt ist . Es wird noch mitgeteilt , daß die Tilgung für
1934 durch freihändigen Rückkauf bereits erfolgt ist .
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1 .001
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58 .545
0 . 184
3 . 047
2 .546

55 .33
82 .02
12 .39
68 .68

5 .465
16 .50

2 .497
169 .73

56 .07
21 .68

0 .741
5 .714

79 .92
42 . 11
62 .27
48 . 95
47 .40
11 .245

2 .488
63 .89
81 . 67
34 . 32
10 .44

1 .991

< 999
2 484

könnten „ wenn durch die Abwanderung deutscher Fachkräfte

ei ^ Äm Schadigung deuticher Industrien und damitein « Beeinträchtigung deutscher gesamtwirtschaftlicher Be -
.furchten Ist

"
. Die Paßbehörden haben , so ordnetder Minister noch an . vor Ausstellung von Reisepässen an

Personen . deren Eigenschaft als Facharbeiter feststeht oder
zu vermuten ist , die zuständige Arbeitsbehörde zu hören unddie vorgesehene Rückfrage in den Fällen zu halten , in denen
9fnt, ^ n "6sroei^ r - " och nicht ein Jahr im Bezirk der
Pagbehord « aushielt .

3

1 .65 m gestern
0 -87 „ „
2 . 11 „
1 61 ..

Landwirtschaft

Banken und Börsen
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Banken

do . Bonds

Industrie

Mannheimer Vers .

| 116 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls
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7 .50
6 .90

90 .25
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90 . 13
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D. Kom . Sam . Aust
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A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
NordUoyd . . . .

6»/. „ „ 3
6' /- Pr . M . Pf .A. 19

.. 2
„ 3
„ 8-10

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

Berliner t
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
HaPag ......
Hbg .- Südam . - Dpf.
NordUoyd . . . . i
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien i

Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . • ;
Renten
6*/e Krupp -Obligat
TU Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
; 1934

1935
1936
1937
1938

Verrechnungs -Kua

103 .70 103 .70
104 .25 104 .37
102 . 13 1022 »

99 .50 99 .63
97 .80 ; 97 .88

j101 .40 (10i ^ ®
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6-7
„ 12
„ 4-5
,, Li.

Kom . 1
„ 5
„ 6-8 84 .63i 84 .75

84 .63 84 .75
84 .63 84 . 75
84 63 84 .75

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxim ilianhütfe .
Metallgesellschaft ;
Montecatini . . z
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . ,
Sachsenwerk . . ,
Salzdetfurth . . t
Schles . Zink . . i
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutech . Zucker
Thüringer Gas . j
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel TeL-Draht i
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . 4

Waldhof .

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . .

2
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Akkumulatoren . .
Adt , Gebt
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cerneut Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eich bäum -Werger .
Elekt Licht xl Kraft

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . j
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . i
Dt . Tel . u . Kabel z
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eiseub . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbentndus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . -e
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwe rke . .
Lahmeyer 81 Co.

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . <
Kali Aschersleben ;
Kalichemie . . . -.
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraf tw.
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

93 — 93 .—
93 — | 93 .—

Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
6e/e Reichsanl . v . 29
51/s*/*Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
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4°/e Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .
4l/te/e Rum . von 13
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4•/ , Bagdad I . .
4e/0 Bagdad n . .
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186 .50
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| Vielleicht war der Unglückstag ein Septembertag wie
Mute , und das wirkliche Sternbild des Steinbocks stieg ge¬
rade wie jetzt aw Abend in der Gegend des M e l i b o k u s
^ber der Mainebene empor . So glanzvoll indes die Waffen -"taten in seinem Zeichen waren , so bescheiden zeigt es sich
selbst am Himmel . Es ist eines der allerunschembarsten in
der Dahn der Sonne , im Tierkreis also , und links vom

Mchützen , etwas höher als dieser , nicht ganz leicht aufzu -
Mnden . Aber mir haben im Augenblick einen guten Führer

04 .—
42 .50

61
*
—

36 .88
35 .—
71 .50
97 .75
13 .88
48 50

niesen ,
ndings
traten

ti. M

Atarseillaise uttb dem Deutschlandlied hatte uns populär
gemacht . Als Offizier der „ Emden "

genoß ich zudem
noch besonderes Ansehen , denn die Taten des Kreuzers
hatten im ganzen Osten gewaltiges Aufsehen erregt .
Ich beschloß , daraus meinen Nutzen zu ziehen , zumal
die indischen Wachmannschaften besonders beeindruckt
schienen .

Tagtäglich unterhielt ich mich mit den braunen Unter¬
offizieren , denen die besondere Beaufsichtigung des
Lagers oblag . Ein Sergeant war der älteste von ihnen .
Er hatte häufig Ronde zu gehen und so ließ es sich mit
der Zeit einrichten , daß er mich nächtlicherweile wieder¬
holt m meinem Bungalow besuchte , wobei er meistens
einen oder zwei Unteroffiziere mitbrachte . Stunden¬
lang plauderten wir . Anfangs mußte ich ihnen natürlich
immer wieder von der „ Emden "

erzählen , aber nach und
nach glitten wir zu anderen Gesprächsstoffen hinüber
Als die französischen Seeleute wieder auf ihren „ Mont -
calm "

übersiedelten , waren wir bereits die dicksten Freunde .
Der Gedanke an eine Meuterei kam mir erst ziemlich

spät , dann aber ganz plötzlich . Von da dn machte ich
möglichst viel Propaganda dafür , denn hier bot sich die
Gelegenheit , dem Feinde erhebliche Schwierigkeiten zu
bereiten . Überraschend schnell entwickelte sich die Sache
zu einer richtiggehenden Verschwörung mit dem Ziel
der gewaltsamen Erhebung .

Allerdings galt es vorsichtig zu sein , denn meine
Bekanntschaft mit den farbigen Unteroffizieren wurde
nachgerade auffallend . Sie machten jetzt auch im Dienst
aus ihrer freundlichen Gesinnung keinen Hehl mehr ,
sofern die Luft rein war . Wir lachten und scherzten
miteinander und wenn ich mich außerhalb meiner Be -
Hausung blicken ließ , gaben mir die Posten durch ein¬
ladende Zeichen zu verstehen , ich möge ihretwegen ruhig
über den Zaun klettern . Natürlich ging ich auf den
spaßenden Ton ein . Oft auch riefen sie leise , nachdem
sie sich allseitig umgeblickt hatten : „ Emden - Offizier ,
Kaiser Wilhelm , Enver Pascha — Islam Hurrah !"

( Fortsetzung folgt . )
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Wer jetzt vom Bingert etwa so um 9 Uhr den
^ endlichen Sternhimmel mustert , dem fallen vier Helle

Werne ziemlich nahe dem Horizont auf . Im Westen ver¬
bukt der Helle Jupiter in der Jungfrau , links davon
■« r rote Antares im Dachdeckerhammer ( Skorpion !) .

^ Wafür ste i g t fast genau im Norden die gelblich glänzende
Neapel la über dem Taunusrand prächtig glitzernd empor
■ enj > mit ihr als ganz allein auffallender , Heller Punkt
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Nun , es ist die Doppeldarstellung eines Sternbilds , und
MMvar des Ziegenfifchs , auch einfach Steinbock genannt , wie

man sieht , wieder ein Mischwesen , wie der Schütze halb
r 6ack , halb Fisch und uralt , denn es ist eins der sichersten ,
MDas wir von babylonischen Steinbildern kennen . Warum
| aber steht es da auf der Brücke ?

Uber die Coulinstraße hinweg sind die beiden
Stucke der durchbrochenen Heidenmauer ( Römermauer ' )

^ siburch eine Brücke verbunden , die nach dem Muster der
Mastigen römischen Brücke zwischen Kastel und Mainz auf -

ßebaut ist . Auf -der Kopfseite nach dem Berg hin sieht man
, aber dem Eingang die Bilder zweier merkwürdiger Tiere .

Vorn sind es Ziegen - oder Steinböcke , hinten haben sie ein -
■■ geringelte Fischschwänze . Zwischen ihnen rolllt eine Kugel ,mit der sie zu spielen scheinen . Was soll das Bild ?

I . Die römische Rheinbrücke wurde unter der Regierung
I aes Kaisers Augustus gebaut , desselben , zu dessen Zeit Jesus
k Christus geboren wurde . Sterndeuterei war damals große
WNode im Reich , der sich niemand entziehen konnte . So er¬

zählt 'ber römische Schriftsteller Sueton in seiner „ Lebens -
i be >chreibung des Augustus : „Während seines Aufenthaltes
. in Apollonia bestieg Augustus einmal in Gesellschaft des
^ Agrippa die Sternwarte des Astrologen Theogenes Als
kdieler nun dem Agrippa , der ihn zuerst befragte , große und
xkanm glaubliche Dinge weissagte , verschwieg Augustus aus
k-Furcht und mehr noch aus Scham , Mr einen Geringeren ge¬
halten zu werden , hartnäckig seine Eeburtsstunde . Kaum
s ab ®1 hatte er diese auf vieles Zureden mit Rot und Zögern
^ angegeben , als Theogenes aufsprang und ihm huldigend zu
laugen fiel . Seither hatte Augustus ein so großes Ver¬
trauen auf seinen Stern , daß er das Zeichen , unter dem

«r geboren war , öffentlich bekannt machte und eine Silber -
Münze mit dem Bilde des Steinbocks schlagen ließ .

"
Noch mehr : Er ließ den Steinbock auf die Feldzeichen der
neu gestifteten Legionen setzen , und diese haben , wie wir

xwissen , damals wirklich mit der bekannten Weltkugel ge -
HPtelt Von Persien bis nach Wiesbaden schwebte ihnen
Weben dem herkömmlichen Legionsadler auch der Steinbock

^ Woran als Elückszeichen . Ein schönes bronzenes Stück eines
Molchen Caprieorns ( römische Bezeichnung für Steinbock !)

U Ast ansitzender Tülle zum Einstecken ber Stange und mit
■ Singen an Kopf und Schwang zum Anhängen ber Legions -
Muszeichnungen liegt im Wsiesbadener Museum . Es
Murde droben in der Nähe der Platte gefunden und ist“ “ ' obl beim RiiHug vom Kastell Zugmantel in den

lateren Erenzkämpfen von einer geschlagenen Kohorte ver¬
teil worden .

„ Wandelstern
"

, ein Jrrling , der nicht recht zu wissen scheint ,
wohin , ober , wie die Alten sich anschaulich ausdrückten , ein
lebendiger Stern zwischen den unter sich wie fest¬
genagelt erscheinenden anderen Fixsternen .

Wo Saturn jetzt stecht , ans der Grenze zwischen Wasser¬
mann und Steinbock , wird die Sonne etwa Mitte Februar
sein . Ein paar Tage früher wird sie also mitten im Stein¬
bock stehen , scheinbar natürlich , und dies Tierkreisbild wird
mit Saturn und Sonne zusammen den Tageskreis vollenden .
Wer dann geboren wird , ist im Bild des Steinbocks
geboren , und hoffentlich wird sein Lebensgang so glückhaft
aufwärts streben wie derjenige des Kaisers Augustus und
wie es der in den Felsen emporkletternde Steinbock anzu -
zeigen scheint . Zu Christi Zeit hatte die Sonne ihren
Winterpunkt im Steinbock , stand dort also am tiefsten in
ihrer Jahresbahn , wendete sich hier und stieg wieder auf¬
wärts . Sie wurde hier gleichsam neugeboren und wuchs von
Tag zu Tag in ihrer Kraft . Der Ausdruck Wendekreis
des Steinbocks wird ja noch heute festgehalten , obwohl
er langst , wie wir in der Augustbetrachtung sahen , im
Schutzen liegt . Aber in religiösen Sachen ist man äußerst
beharrend und religiös betont war bieder Sonnenstand im
Steinbock sehr . Die Feiern aller Lichtgötter des Altertums
lagen um diese Tage des 25 . Dezember ( vor Cäsar
6 . Januar !) , des Mythras bei den Persern , des Osiris b-- i
den Ägyptern , des Dyonisos und Helios bei den Griechen
des Baldur bei den Germanen , und der christliche Kirchen¬
vater Ambrosius sagt in einer Festpredigt : „ Richt übel
nennt das Volk den heiligen Tag der Geburt des Herrn di -
neue Sonne und behauptet dies so bestimmt , daß Juden und
Heiden sich in diesem Ausdruck zusammenfinden . Wir wollen
das gerne festhalten , weil mit dem Aufgang des Heilandes
nicht nur das Heil der Menschheit , sondern

*
auch die Hellig¬

keit der Sonne sich erneuert .“

Jupiter ist Mitte September wieder nahe über
Spika angekommen . Er wird aber nur noch mit etwas Glück
kurz nach Sonnenuntergang zu sehen sein . Vom 4 bis
7 . September beschaue man den Osthimmel eine Stunde vor
Sonnenaufgang : Die abnehmende Mondsichel sicht in den
Zwillingen , kommt an Mars , Venus , Regulus vorbei in¬
dem sie steil abwärts geht . Am 7 . September unmittelbar
rechts von der glanzenden Venus und rechts über Regulus

__________________________
*

I .
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Stenrfiiö Steinbock . Darüber die zwei hellsten Sterne
des Wassermann , die „ Amphora “

, d . i . das Gefäß , durch
ein kleines » terndreieck gut bezeichnet ; es liegt genan
im Himmelsaquator . Der Wasserstrahl geht dem süd -
lichen Fisch ms Maul . „ Fom al haut “ heißt „ Maul
des Fisches “ . Der Stern ist der für uns am tiefsten
stehende otern erster Größe . Oben der geknickte Hals

des Flügelrosses Pegasus .

kommen und gerade eben hat et dessen Grenze nach links
hm überschritten . Et kann uns aber noch gut zu diesem
Sternbild leiten . _ Etwas rechts von ihm und ein wenig
tiefer stehen zwei schwache Srernchen für unser Auge waage¬
recht nebeneinander . Das sind die beiden Schwanzsterne des
Steinbocks . Die Kopfsterne finden sich viel weiter nach
rechts und auch hoher , etwa da , wo eine senkrechte Linie
von dem sehr hellen Hauptstern des Adlers hoch im Süden
abwärts hintrifft . Sie stehen für uns jetzt üoereinander ,
|inb auch etwas Heller als die Schwanzsterne und dadurch
interessant , dag ein gutes Auge sofort in dem obersten einen
Soppelftern erkennt . Sehr klar wird er natürlich in jedem
Albstecher , und tm Fernrohr zeigt er sich sogar vierfach .
Die

„übrigen Sternchen des Steinbocks sind saft alle wahre
Prüfsteine des Auges . Sie ordnen sich von Schwanz und
Kopf ungefähr zu einem stumpfwinkeligen Dreieck nach
unten .

. „
Die Stellung Saturns zu den zwei Nachbarsternchen

zollte sich zeder Sternjreunb jetzt aufzeichnen und das Bild -
chen mit Datum an die Wand heften . Er wird nach einigen
Wochen bemerken , daß Saturn wieder ein Stückchen rück¬
wärts läuft , Bis er am 9. RovMber mit den zwei kleinen
Sternchen die Spitze eines kleinen Dreiecks bildet , bann sich
wendet und wieder „ rechsi

'
läusig , „ richtig

“
läusig , o . h .

nach linkshin tn die lebige Stellung und weiter nach links
in den Wassermann rückt . Deswegen heißt et ja gerade ein

im Südosten bas vollkornen ruhige , gar nicht zitternde Licht
m

U Dies ruhige Licht kennzeichnet ihn als
Wandelstern ( Planet !) . Als solcher aber läuft er dieselbe
Bahn ab , in der auch die Sonne geht , also den Tierkreis .
Dabei muß er dann natürlich auch einmal in den Steinbock

„ Marianne — "
, sagte ich leise .

| ,
Sie wandte sich zu mir herum und da die Soldaten

Bt keine Notiz von uns nahmen , begannen wir miteinander
P zu sprechen . Zwei Jahre vor Kriegsausbruch hatte ich

sie kennengelernt und war ihr sehr zugetan , denn sie war
k ' ein reizendes Persönchen , halb Chinesin , halb Französin .

Sprachecke .
,-Seitens “

, „ meinerseits “ und ähnliches . Die
Wendungen „ von leiten "

, „ von dieser Seite "
, „ von meiner

Seite “ u |w . gebrauchte man früher , wenn mit der Bemer¬
kung ein unbestimmter Jemand und keine bestimmte Stelle
gemeint war . on dem Satz „ Von feiten des Klägers kam
^ eÄ-? ina >an ® ’ ’ mar es also offen gelassen , ob der Kläger
selbst oder irgendlemand von seiner Seite , vielleicht fein
Rechtsanwalt , ein von ihm bestellter Sachverständiger ober
ein Zeuge , die Behauptung aufgestellt hatte . Dieses „ von
leiten , „ von meiner Seite “

usw . richtet heute meist in der
tJorm „ leitens , „ meinerseits “

, „ Ihrerseits
“

usw . viel Unheil
an . Eine Bekanntmachung : „ Seitens ber Badedirektion
mirb versagt . . wäre dem eigentlichen Wortlaut nach so
zu verstehen , daß nicht die Direktion selbst , sondern nur

? eite die Verfügung erläßt . Diesen Sinn
will die betretende Stelle aber sicher nicht in ihre Worte ,
gelegt wissen Alto schreibe man nie unbestimmt : „seitens “
metnerietts , ^ hrerieits “

usw ., wenn das bestimmte ' von
miI .’.. ,D,

®n ülr > von Ihnen “ usw . gemeint ist . In den Fehler
wenn man die Tatform und nicht die

wir » . «
Schrmbart nachgeahmte Leideform gebraucht .At |0 . „ Die Babedirektion ordnet . an . . .“ ( nicht : Von ober

gar leitens ber Badebirektion wird angeordnet
'“ ) . Wir

lehnen die Haftung für den Schaden ab “
( nicht : , Von

"
uns

oder gar unieterietts wird die Haftung abgelehnt “
) . ( Mil -

geteilt vom Deutschen Sprachverein , Zweigverein Wies -
vaoen .)
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Kursi

Mein freund Fuli - Dumm
.

Die Abenteuer des Kapitan Lauterbach von der Emden . / Don Graf <Mix von Luckner .

L Mben ihr ein sehr rassiges Aussehen . Wie oft war sie
damals als Passagier bei mir an Bord gewesen ! Sie
mußte jetzt schätzungsweise einundzwanzig Jahre alt

? sein . Schlank war sie und mittelgroß . U >r Vater lebte
als wohlhabender Bankdirektor in Shanghai . Sie selbst

: hatte eine vorzügliche Erziehung genossen und sprach
Meßend französisch und englisch . An Bord galten ja
Much derartige Mischlinge als standesgemäß und — kurzum
Mir hatten uns recht gern . Als sie vom Untergang der
MEmden und von meiner Gefangenschaft erfuhr , brannte
_■ sw zu Hause einfach durch und fuhr nach Singapur , um

mir beizustehen und mich zu trösten . Natürlich durfte
sie mich nicht innerhalb desl Drahtverhaus besuchen ,

Laber immerhin konnten wir uns beim Tore sehen . Von
Wetzt ab erschien sie täglich . Sie brachte mir Blumen und
v Zeitungen und ich verlebte manche Stunde in ihrer
^ reizvollen Gesellschaft . Dabei durfte ich mich so fest
x -auf sie verlassen , daß ich sie unbedenklich in meine Ab -

Wchten entweihte . Ich brauchte es nicht zu bereuen ,
- denn schon wenige Tage später steckte sie mir einen sehr'

guten Plan von Singapur und dessen Umgebung zu
« io wußte auch , daß ich — sofern alles klappte — am

E Februar fliehen wollte und sorgte für die rechtzeitige
Mereitstellung eines Bootes an der Küste . Es gibt ein

^
MKlnefisches Sprichwort , wonach nur ein dicker Mann
gern wirklicher Kavalier sein kann und jedenfalls dankte
Mich dem Himmel für meine Freundschaft mit Marianne .

E ..
Mittlerweile wühlten wir wie die leibhaftigen Maul -

Murfe . Der Tunnel ging zunächst etwa zwei Meter
£ stmrecht tn die Erde und führte bann horizontal auf die
» Einfriedigung unseres Gefängnisses zu . Nach der Be -
i endigung des jeweiligen Tagewerks wurde ein spitzes

Bambusstück so weit nach oben durch die Decke geschoben ,
daß es eben

,
über den gewachsenen Erdboden hinaus¬

ragte . Auf diese Weise waren wir stets über die Länge
der noch vor uns liegenden Strecke orientiert . Vierzehn
Meter zenseits des Zaunes mußten wir in Sicherheit
fein , denn einmal draußen , konnten wir in völliger Dunkel -
85 ^ untertauchen . Nur eins drohte dann noch — die
^ ° X^ r !Äen - . Dahinter aber winkte die ersehnte Freiheit !

~ .Plötzlich stieg jedoch eine neue Gefahr für uns herauf .
Spione ! Ich wußte zwar schon längst , was ich von den
beiden Mantschen Lagerbarbieren zu halten hatte , nun
uvbr merkte ich , daß sich einige der Zivilgefangenen
ntcpt scheuten , den eigenen Landsleuten gegenüber

o Muster zu spielen . Vor allem mißtraute ich einigen
Lothringern und Polen unter uns , wenn ich auch nie

ar « 7^ et ^ lc ^ e
. Beweise für meinen Verdacht erhielt .

Alle Augenblicke schnüffelten sie bei uns herum .
„ Lauterbach "

, sagte dann der eine ober anbere . Sie
tun irgend etwas Verbotenes . Wir fühlen das .

"

„ Das kann Ihnen ganz gleichgültig sein
"

, lautete
meine stehende Antwort . „ Aber ich will Ihnen etwas
sagen . Wenn ich ausreiße , sollen Sie es rechtzeitig er¬
fahren , damit Sie sich entschließen können , ob Sie mit¬
kommen wollen oder nicht .

"

diese Weise hoffte ich sie zu beruhigen . Mag sein ,
daß . ich mit den Schweinehunden zu glimpflich verfuhr .
Jedenfalls erschien bald darauf ein englischer Unter¬
offizier nebst etlichen indischen Soldaten und errichtete
auf der einen Seite meiner Behausung ein Drahthinder -

ar «
andere Seite schien ihm — wohl wegen des

Affenkäfigs — unverdächtig . Fürs erste war die
"

Gefahr
gebannt , denn man fand nichts . Dennoch mußten wir
auf die Fortführung des Stollens ein Weilchen verzichten .
Das schadete aber nichts . Es bereiteten sich Dinge vor ,die unsere Wühlerei sowieso überflüssig machten .

Die Meuterei von Singapur .
Von Anfang an kam ich mit den eingeborenen Sol¬

daten sehr gut aus . Unser kleines Theater mit den Fran¬
zosen vom „ Montcalm "

, das Wettsingen zwischen der

I Was sieht her Wiesbadmel im Wember om ötekmiMinel?
Zechen des Steinbocks ! — Ein bescheidenes , aber bedeutungsvolles Bild — Ein Zrrlina am Himmel

Der 25 . Dezember vor 2000 Jahren .
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Qeutjcfylands (Seifet fügten
im Länderkampf gegen Schweden .

„ Sn Bad Salzbrunn begann am Donnerstag bei
prächtigem Sportwetter . auf den idyllisch gelegenen Gols -
platzen der zweite Golf - Länderkampf zwischen Deutschland
und Schweden . Di « Deutschen , die unter der Führung des
Eolfverbandsführers Henkell stehen , holten am ersten
Tage durch den Gewinn sämtlicher Doppelspiele eine glatte
4 :0 -Fühvung heraus , die zu der Annahme berechtigt . daß
dieser Länderkampf von unseren Spielern gewonnen werden
dürfte . Gespielt wurde über 36 Löcher = zwei Runden
Ergebnisse : Hellmers / v . Nolcken — Bengtson / Oest ,
berg ( Schw .) 8 :7 ; Dx . v . Limburger / Marlimont — Will -
son / Peterson 11 :10 ; H . E . Gärtner / Sellschopp — Eo -
strand/Halt 8 :7 ; o . Thüna / Dr . Ramdohr — Björling /

*

3m Anschluß an den soeben in Bad Salzbrunn begon¬
nenen Länderkampf gegen Schweden haben die deutschen
Golfspieler ein weiteres Ländertreffen gegen Holland
auszutragen . Diese Begegnung findet am 23 . September auf
den Golfplätzen in Hamburg -Falkenstein statt .

Detbandsfpfele det Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( 6 . V ) .

Asphalt : Die Spiele begannen am 1. d . M . im Kegel ,
sporthaus , und war es eine Freude , di « Wiesbadener Bundes¬
kegler , im schmucken Sportdreß im Kampf zu sehen . Ver -
bandssportwart 3 . Becker eröffnete die Kämpfe mit kern¬
deutschen Worten . Di « diesjährigen Verbandsspiele werden
laut Bundesvorschrift in „ Dreier - Mannschaften

"
( pro Mann

100 Kugeln mit Bahnwechsel ) durchgeführt . Es sind die
Vorkämpf « für die deutschen Bundesmeisterschaften .

Liga - Klasse : Hier standen sich 1 . KK . Bierftadt
und „ X et u n u s “

gegenüber , wobei die Bierstadter zu großer
Form aufliefen und den Liganeuling „ Taunus "

bezwangen .
Bester im Kampf war Wedel - Bierstadt , der 572 Holz um¬
legte , hierbei auf der schwersten Bahn mit 50 Kugeln
300 Holz schob . Trotzdem die Starter von .Taunus

" '
sich

tapfer zur Wehr setzten , mußten sie doch vor Bierstadts be¬
kannten Kampskeglern ( Wahl , L . Schmidt und Wedel ) kapi¬
tulieren , aber die Feuertaufe in der Liga haben die
„ Taunus " -Starter sehr gut bestanden .

Liga - Reserve : Das Treffen zwischen 1 . KK .
B i « r st a d t ( 2 . M . ) gegen „ Neun « rstol z

" 71 . M .) ge¬
stalteten erstere ebenfalls siegreich , trotzdem „ Neunerstolz

"

nach dem zweiten Starter in Führung lag . Aber Bierstadrs
Schlußrnann L . Mayer eroberte mit dem sehr guten Ergeb¬
nis von 570 Holz Sieg und Punkte . Mit 50 Kugeln schob
er 303 Holz , eine Glanzleistung , gleichzeitig bester Mann .
Boi „ Neunerstolz

" war mit 540 Holz Großmann Bester .
^ . - Klasse : 3n der Begegnung KSK . 1919 gegen

.Haarscharf
"

lag ersterer sicher in Führung , aber der
Schlußmann von „ Haarscharf

"
, unser Scherenmeister Kuu

Schulz , gab KSK . doch das Nachsehen . Er war mit 549 HoU
Bester beider Mannschaften , bei KSK . Schuhmacher m
543 Holz . Beides gute Ergebnisse .

Die Ergebnisse : Liga -Klasse : 1 . KK . Bierstadt
( 1 . M .) gegen „ Taunus " 1672 :1586 Holz . — Liga - Reserv « :
1 . KK . Bierstadt ( 2 . M . ) gegen „ Neunerstolz

" 1616 :1601 Holz .
— ^ .-Klasse : „ Haarscharf "

gegen KSK . 1919 1598 :1581 Holz .

Vorschau : Freitag , 7 . Sept . : ^ - Klasse : „ Neun¬
töter "

gegen „ Eil dich"
(Schiedsrichter Eck ) . Samstag ,

8 . Sept . : ^ - Klasse : TK . 1924 gegen Bierstadt (Schiedsrichter
Schulz ) . Sonntag , 9 . Sept . : Liga -Klasse : „ Eatena "

gegen „ Pudel
"

( Schiedsrichter Kilian ) ; Liga -Reserve :
„ Pudel "

gegen „ Eatena "
( Schiedsrichter Wedel ) .

'

(Sang dutdj die Spottlaget .

Harte Bestrafungen im Fußball -Gau XIII .
Die Vorkommnisse beim Fußball - Meisterschaftsspiel

zwischen Phönix Ludwigshafen und FSV . Frank¬
furt , die bekanntlich zur Herausstellung von drei Spielern
durch Schiedsrichter Rehm ( Worms ) führten , haben eine
schnelle Sühne gefunden . Der Frankfurter Verteidiger
W . M a y wurde auf die Dauer von vier Monaten ge¬
sperrt , und der Phönix - Rechtsaußen Neumüller II
muß vier Wochen zwangsläufig pausieren . Der Frankfurter
Innenstürmer Heldmann , der kurz vor Schluß dos Spiels
wegen Schiedsrichterbeleidigung vom Platz mußte , kam mit
einer Geldstrafe davon . Außer diesen drei Spielern wurde
auch noch der Phönix -Stürmer Dattinger bestraft , der
sich , hinter dem Bücken des Schiedsrichters zu einer groben
Unsportlichkeit gegenüber einem Frankfurter Spieler hin¬
reißen ließ . , Auf Grund der Aussagen der amtlichen llbetf
wachungsperson wurde Dattinger mit einer Sperre von zwei
Monaten belegt .

Lola Schröter in Magdeburg eingetrossen .
Di « Fliegerin Lola Schröter ist auf ihrem Segelschlepp -

fluAvon Leipzig kommend , Donnerstagmittag 12 .45 Uhr
in Magdeburg eingetroffen . Wie sie mitteilte , hatte sie auf
dem Fluge von Leipzig so schlechtes Wetter angetroffen , daß
sie zeitweise nur in einer Höhe von 50 Metern über der Elb «
fliegen , mußte . Durch die schlechte Wetterlage ist die Segel¬
fliegerin gezwungen , ihren Start nach Braunschweig aus¬
zugeben und von Magdeburg unmittelbar nach Berlin 5’4
fliegen .

„ Tag des NSKK ."

Die Pressestelle des NSKK . teilt mit : Der für Sonntag .
23 . September , in den verschiedenen Teilen des Reiches a - s

„ Tag des NSKK .
"

festgesetzt « NSKK . - Aufmarsch wird
im Hinblick auf die sich durch Zusammenfassung von Motor -
SA . und NSKK . zu einer selbständigen Gliederung der
Bewegung ergebenden organisatorischen Maßnahme abgesagt
und bis zym Frühjahr 1935 verschoben .

Deutsches Reichs - Sportabzeichen .

Am Dienstag , 11 . September 1934 , findet im Schier -

steiner Hafen durch die Prüfungsabnehmer des Deutschen
Kanuverbandes eine Abnahme für das Deutsche
Reichs - Sportabzeichen in Gruppe 4 ( Paddeln 1000 m ) statt .

Treffpunkt der 3nteresienten mit ihren Booten um 18 Uhr
an der Anlegestelle des Strandbadbootes . Es werden nur
Bewerber mit ordnungsgemäß ausgestellten Leistungs -

büchern zugelasien .
Schwimmen .

Die Prüfungen im Schwimmen für das Turn - uni

Sportabzeichen werden am Samstag . 8 . September 19 ->4 ,
nachmittags 4 Uhr im Marinebad , Wiesbaden - Schierstem
( Hafen ) angenommen . Leistung sbücher sind mitzubringe » .

Spott und Spiel
D/e turnerifäje Arbeit im Kreis 13

, ttiesbaden .- Xbeingau .
2lUS6Ii ‘I beS Kreisführerstabes . - Die Gestaltung der turnerischen Arbeit

3n der Turnhalle in Wiesbaden -Schierstein tagten unter
Leitung des Turnkreisführers Radoy - Wiesbaden der Ge -
famtfiihrerstab und die Fachwarte des Turnkreises 13 zur
Beratung wichtiger Angelegenheiten für die turnerischen
Belange des Kreises . Kreisführer Radoy gab einen Rück¬
blick über die bereits seit der Neubildung des Kreises im
obgelaufenen Turnjahr geleistete Arbeit und zugleich einen
Ausblick über die zu treffenden Richtlinien für die bevor¬
stehenden Angelegenheiten .

Um die Arbeit restlos zu erledigen , hat er zum stellver¬
tretenden Kreisführer Emil Fl « inert - Wiesbaden er -
nannnt , gleichzeitig an Stelle des ausgeschiedenen Geschäfts¬
führers Geiß den Tbr . Robert W a ch s m u th - Wiesbaden ,
und an Stelle der zur Gauwanderfrauenturnlehretin Herborn
die Turnerin Else Neuschäfer bestimmt . Zum Alters -
turnwart wurde Willi Kunz - Biebrich ernannt . Die in
den Führerrat nun neu bestimmten Mitglieder wurden durch
Handschlag verpflichtet .

Zusammengefaßt ist int vergangenen Jahr die turne¬
rische Arbeit im Kreisgebiet recht gut vorwärts gegangen .
Das Kreisturnfest , das in Johannisberg einen vollen Erfolg
hatte , konnte trotz der schweren Verhältnisse als glänzend
verlaufen bezeichnet werden . Überall , in allen Vereinen ,
konnte man Fortschritte buchen . Alle Fachwarte und
der Führerrat hatten vollauf ihre Pflicht getan und mit¬
geholfen an den großen vom Führer der DT . gestellten Auf¬
gaben . Die heutige Lage ist gut . Große Aufgaben werden
in den kommenden Wintermonaten zu lösen sein . Der
Kreisführer wünscht , daß in dieser Zeit ganz besonders der
Ausbau des Dietwefens , des Jugendwesens ,
des Frauenturnens in der Jugend und des Presse¬
wesens in den einzelnen Kameradschaften durchgeführt wer¬
den soll . In der Kleinarbeit , den engeren Kreisen , ist
die Erstarkung und die Festigung der turnerischen Sache be¬
sonders möglich . Die Winterarbeit soll nicht in Lehrgängen
innerhalb des Kreisgebietes , sondern innerhalb der Kame¬
radschaften durchgeführt werden . Es sind innerhalb
des Kreises fünf Kameradschaften gebildet worden , deren
Führern die Überwachung und die Ausgestaltung obliegen
muß .

Der Erfolg der Werbewoche _____
war für den Kreis Wiesbaden -Rheingau ein sehr guter .
Insgesamt sind der Turnerschaft hierdurch 201 Manner ,

41 Frauen , 117 Knaben und 102 Mädchen , rund 470 Mit¬
glieder , bergetreten . Ein erfreulicher Beweis , daß man int
neuen Staate der Leibesübung besonderes Augenmerk
schenkt — Die Meldungen zu dem am 16 . September statr -
sindenden

Lorelei -Bergfest
sind zahlreich , wie sie in keinem der Vorjahr « erreicht wor -

Jtub . . Insgesamt treten etwa 500 Wettkämpfer und
Wettkämpferinnen an .

LVeiter gibt der Kreisführer nochmals bekannt , daß am
Samstag , 15 . September , die

Nationalmannschaft der Turnerschast im Kurhaus
in Wiesbaden

^ gelegentlich der Anwesenheit des Reichsfport -
fuhrers von Tschammer - Osten in Wiesbaden , abends 8 Uhr
turnen wird . Die Veranstaltung ist dem Turnkreis Wies -
baden - Rheingau übertragen . Ein Ausruf an alle Vereine
' st ergangen zum zahlreichen Besuch der Veranstaltung .

Am Morgen des 16 . September wird der Reichs¬
sportführer mit der Nationalmannschaft und dem
Gau - Bezirks - und Kreisführerstab eine Rheinfahrt
aB Mainz nach St . Goarshausen unternehmen , sich zur
Lorelei begeben und dem gerade an diesem Tage stattfinden¬
den Lorelei -Bergfest einen Besuch abstatten . Die Vorarbeiten
zu diesen großen Veranstaltungen sind getroffen . Stellver¬
tretender Kreisführer Fleinert gibt das Programm bekannt .

Uber die Zusammenarbeit mit SA ., HI . und BdM .
wurde sich ausgesprochen . Überall sollen Vereinbarungen ge¬
troffen werden .

Über die Ausgestaltung und den Betrieb bes Kreisturn -
fe |tes sprach Kreisoberturnwart Schick , das Frauenturnen
und Frauenwerk Kreisfrauenturnwart Krumm . Das
Dietwefen behandelte Kreisdietwart H . Autor , Jugend
Willi Autor .

Aus allen Berichten , den Beratungen und Beschlüssen
geht ein lebendiger Zug eifriger Schaffenskraft hervor . Es
wird der vom Führer der Turnerschaft gebahnte Weg mit
bei festen Überzeugung beschritten , daß die Turnerschaft die
ihr zugewiesene Aufgabe im Dienste des deutschen Volkes

voll und ganz erfüllen wird .

(Sutopaflug geftattet .

Francke aus BFW um 11 Uhr 41 Min . in Berlin

gelandet .
* Berlin , 7 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf dem

Tempelhofer Feld landete heute vormittag um 11 Uhr
41 Min . als Erster des Europasluges der deutsche Flieger
Francke aus seiner BFIV -Maschine . Er hatte um 9 Uhr
38 Min . Königsberg verlassen und hat also die Strecke nach
Berlin in 2 Std . 3 Min . zurückgelegt .

Sn Berlin hat man für die Europaslieger umfangreiche
Empfangsoorbereitungen getroffen . Mitten auf dem großen
Feld ist ein hundert Meter langes Zielband ausgelegt .
Mehrere Stürme des Luftsport -Berbandes stehen vor den
großen Hallen zur Hilfeleistung bereit . Von den Gebäuden
des Flughafens und von den Flugsteigen grüßen die Fahnen
des nationalsozialistischen Deutschlands , der Stadt Berlin ,
des Luftsport - Berbandes , sowie die Farben der an dem Flug
beteiligten übrigen Staaten Polen , Italien und Tschecho¬
slowakei . Unter den Ehrengästen , die zum Empfang
erschienen sind , sieht man Vertreter der Luftfahrtindustrie ,
des Luftsport -Verbandes , der SA ., SS . , der Polizei , sowie
die Diplomaten der beteiligten Länder .

Meldungen der Stationen .
* Königsberg , 7 . Sept . Heute früh um 5 Uhr wurde in

Warschau der Europaflug nach Königsberg gestartet .
Dort traf um 6 .09 Uhr als erster Flieger Francke und
sein Beobachter Ziese ein . 8 Minuten später landet « der
Pole Karpinski . Als Dritter mit 3 Minuten Abstand
der Tscheche Arnbruz . Am längsten Zeit lassen sich die
Italiener . d '

Angeli erzählt , daß sein Landsmann Vincenzie
noch in Mokotow auf dem Platz steht und repariert . Um
7 .10 Uhr sind alle übrigen in Devau .

* Berlin , 7 . Sept . Um 7 Uhr lies die Meldung ei » , daß
in Königsberg um 6.45 Uhr Startverbot erlassen wor¬
den ist , da die Strecke zwischen Königsberg und Berlin
vollkommen verregnet und vernebelt da liegt .

* Königsberg , 7 . Sept . Um 9 .37 Uhr konnte in Königs¬
berg bei günstigerem Wetter der Weiterslug des Europa -
fluges angetreten

' werden . Als Erster startet « Francke .
Kurz nach 10 Uhr war der Start der übrigen Maschinen be¬
endet .

ffußball det Tvoche .

SV . Wiesbaden Res . — Sportsreuude Dotzheim 3 :2 .
Kickers Wiesbaden — SK . Waldstraße 5 : 2 .

Zwei ebenbürtige Mannschaften standen sich Mittwoch¬
abend an der Kaiserstraß « gegenüber . Sportverein
wie die Spottfi e u nde hatten jeweils im Mittelläufer
■Ben überlegenen Führer . Hier setzte Zwinz mit großer
Schaffenskraft seinen Angriff vorteilhaft ein , dort komman¬
dierte Rischer , dem es gelingen sollte , die Dotzheimer Elf
bald wieder zu einer Einheit zusammenzuschweißen . Der
Spielverlauf war flott und abwechslungsreich . Die Gegner
gaben sich nichts nach . Der SVW . war durch den Einsatz
von Wilhelm um eine 3de « gefährlicher in feinen Aktionen
und holt « vielleicht durch die erwas größere Durchschlagskraft
den knappen Sieg heraus . Di « Leistung des Unparteiischen
war weniger befriedigend . Auf beiden Seiten erkannt « er
je ein Abieitstor an . Bei der Paus « stand di « Parti « 2 : 1
für den SWV . *

3n feinem zweiten Spiel traf der neugegründete Sport «
kkub Wald st raße auf die Kickers , di « trotz mehrerer
Ersatzleute dem eifrigen Gegner eine schon bei Halbzeit fest¬
stehend « Niederlage Leibringen konnten . Di « Gäste zeigten

auch diesmal gute Anlagen , ihre Mannschaft wird sich bei
eifrigem Training und im Geist echter Sportkameradschaft
bald noch besser zusammenfinden ; einstweilen sind die
Leistungen vielfach unausgeglichen , neben guten Momenten
gibt es mancherlei Schwächen , die durch Spielerfahrung
überwunden werden müssen . So ließ auch der Torhüter
einige durchaus haltbare Bälle passieren , zeigte aber dann
wieder schöne Paraden . Auch di « Kickers hatten nicht den
besten Tag , immerhin vermochten sie meist feldüberlegen zu
spielen . Die Gäste waren zunächst in Führung gegangen ,
Uhl glich aus , dann konnten die Kickers durch Kroth und Uhl
auf 3 : 1 erhöhen . Eine exakte Vorlage seines Rechtsaußen
nützte der Gästemittelstürmer zum zweiten Gegentreffer aus ,
dem Kroth umgehend auf Fehler der Verteidigung das vierte
Kickerstor folgen ließ . Die zweite Halbzeit brachte nur noch
einen einzigen Treffer , als der Gästehüter , bei jetzt wieder¬
holt gut abwehrte , einen weiten Schuß in das eigene Netz
lenkte .

Töfcsbadenet Uteitetetfolge
bei dem Reit - und Spring -Turnier in Darmstadt .

In der „ Jugend - Reiterprüfung für Jugendliche bis zu
15 Jahren "

gelang es Hans Ehrte , auf Tattersall Weiß
'

„ Grasmücke " den 1. Preis gegen Darmstädter und Frank¬
furter Reiter zu erringen . Im „ Preis der Stabt Darm¬
stadt , einem Jagdspringen Kl . M , belegte Karl Kron auf
Arthur Krons „ Bella " mit nur 3 Fehlern den 3 . Platz nach
Oblt . Neckeimann und Dr . Kalt - München . Heinz B e g e r ö
auf Tattersall Weiß

'
„ Epona

" und Hans E h r ke auf Tatter¬
sall Weitz

'
„ Grasmücke "

gelang es auch noch , in die Pla¬
zierung hinein zu kommen . Di « Leistung unserer
Reiter ist um so höher einzuschätzen , als der Darmstädter
Parcours mit feinem 3 Meter hohen Wall , feinem Tief¬
sprung , einem Gewirr von Gräben , Oxern und Steinwällen
für einen der schwierigsten Parcours Deutschlands angesehen
wird , und daß die Wiesbadener Pferd « einen Teil dieser
Hindernisse zum erstenmal vorgesetzt bekamen . Jede Einzel -
leijtung der Wiesbadener Jungreitermannschaft wurde denn
auch mit reichlichem Beifall der Zuschauermenge belohnt , der
um so reichlicher gespendet wurde , da bekannt war , daß es
nicht viel « Reiter gibt , die im Alter von 14 bis 15
Jahren einen solch schweren Parcours bewältigen können .

In der „ SA .-Vielseitigkeitsprüfung
" konnte Oberschar¬

führer R o s p a 11 auf Tattersall Weiß
'

„ Romeo "
nach einem

Reiter aus Ludwigshafen den 2 . Platz gegen 77 Reiter er¬
ringen . Die SA .- Reiter Rosenow aus Tattersall Weitz

'

„ Eastor "
, und Hägerich auf Tattersall Weitz '

„ Santvina "
ge¬

hörten in der gleichen Konkurrenz zu den Erstplazierten .

Rteismeiftetfdjaflen des DKD .

Die Vereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein ( E . B . ) ,

Sitz Wiesbaden , in Mainz .

Zu den am kommenden Sonntag in Mainz auf der
alten Regattastrecke an der Weisenauer Eisenbahnbrücke
( Mainspitze ) im offenen Strom stattfindenden Kreismeister¬
schaften des DKV . beschicken auch di « Bereinigten Wander -
paddler am Mittelrhein , Sitz Wiesbaden , einige Rennen
3m Damen - Einer - Rennen startet Frau L . Schneider , und
im Herren - Einer über 32 Jahre Herr Theo Bücher . Außer¬
dem geht mit guten Erfolgsaussichten der Zehner -Kanadier
( Senioren ) an den Start . 3m gansen haben 93 Fahrer ge¬
meldet und es darf guter Sport erwartet werden . Den
Hauptanziehungspunkt bilden wohl die Zehner - Kanadier -
Rennen ( Jugend und Senioren ) , die sich langsam auch in
hiezrger Gegend steigender Beliebheit erfreuen , da sie fes¬
selnden Mannschaftskampf bringen .
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